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WIFI Top-Seminar:

Von Fußballern
lernen! Bericht Seiten 3 und 4 

Fo
to

: B
ild

er
bo

x/
Be

ar
be

itu
ng

: K
ne

is
sl

 

DAS Sonderthema in der NÖWI am 7. Mai! 
Auch Sie möchten Ihre Firma vorstellen? 

 

Informieren Sie sich JETZT unter  
01/523 18 31 bzw. noewi@mediacontacta.at 

Sonderthema 
„NUTZFAHRZEUGE“  
Erscheint bundesweit! 

Letzte Chance! 

Anzeigenschluss: 29. 4. 2010 

MBA-Studium für Unternehmer & Führungskräfte
� akademischer Grad
� berufsbegleitend
� aktives Studentennetz-

werk
� jederzeitiger Einstieg
� Alltagsentlastung
� zeitflexibel

www.mba.at

MBA-Student
Roland Beranek, CMC

BMD Systemhaus GmbH/
Akademie

„Zusammenfügen von prakti-
scher Erfahrung und fachlichen
Inputs seitens der Professoren
ist eine perfekte Investition in
die berufliche Tätigkeit.“

unverbindliche Infoabende:
Mo., 3. Mai 2010, 19 Uhr, Hotel Böck, Wiener Straße 196,
2345 Brunn/Gebirge
Di., 4. Mai 2010, 19 Uhr, Hotel Mercure, Matrosengasse 6–8,
1060 Wien



2 KOMMENTAR ZWAZL • INHALT  NR. 16, 30. APRIL 2010

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  Wirtschaftskammer Niederösterreich. Verlagsort: St. Pölten – Herstellungsort: Tulln. Redaktion: Dr. Arnold  Stivanello,
Christa Schimek, Christian Buchar, Andrea Geißlhofer, Mag. Andreas Steffl, Mag. Robert Zauchinger, Doris Greill, Astrid Hofmann, Christoph Kneissl (Graphik). Alle Landsberger-
straße 1, 3100 St. Pölten, Tel. 02742/851/0. E-Mail: kommunikation@wknoe.at  Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter.  Nach-
druck von Aufsätzen, auch auszugsweise, gestattet; dies gilt jedoch nicht für namentlich ge  zeich ne te Artikel. Druck: Goldmann-Druck AG, 3432 Tulln, Königstetter Straße 132, Telefon 
02272/ 606-0. Zuschriften an Kommunikationsmanagement der Wirtschaftskammer Nieder österreich, Landsbergerstraße 1, 3100 St. Pölten. Reklamationen wegen der Zustellung an 
das nächste Postamt. Anzeigenrelevanz: 1. Halbjahr 2010: Druck auflage: 77.373 (Jahresschnitt 2009). Inseratenverwaltung: Mediacontacta Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1,
Telefon 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01/33 91, ISDN 01/523 76 46, E-Mail: noewi@mediacontacta.at 

Ihr Ansprechpartner

für Ihre Werbung 

in der NÖWI

Ges.m.b.H., 

1010 Wien
Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, 
Fax 01/523 29 01-33 91

 
E-Mail: 

noewi@mediacontacta.at

aktuell ...........  S.  3–11 service ........ S.  12–19 branchen ...  S.  20–28 bezirke ........  S.  29–46
Amstetten .............................................. S. 29
Baden ..................................................... S. 30
Bruck/Leitha  ....................................... S. 30
Gänserndorf .......................................... S. 31
Gmünd .................................................. S. 33
Hollabrunn  .......................................... S. 35
Horn  ...................................................... S. 35
Korneuburg/Stockerau ...................... S. 36
Krems ..................................................... S. 36
Lilienfeld  .............................................. S. 38
Melk ....................................................... S. 38
Mistelbach  ............................................ S. 38
Mödling ................................................. S. 39
Neunkirchen ......................................... S. 41
St. Pölten  ............................................... S. 42
Scheibbs  ................................................ S. 43
Tulln ....................................................... S. 43
Wr. Neustadt ........................................ S. 44
Wien-Umgebung  ................................ S. 44
Zwettl ..................................................... S. 45

Fo
to

: A
rc

hi
v

Sonja Zwazl, Präsidentin 
der Wirtschaftskammer 
NiederösterreichEine Investition von 35 Mil-

lionen Euro, wie sie die Ham-
burger GmbH in Pitten plant, 
ist für den Wirtschaftsstandort 
– nicht nur in Zeiten wie die-
sen – Gold wert. Wer hier trotz 
positiver Umweltverträglich-
keitsprüfung für die geplante 
Ersatzbrennstoffanlage noch 
immer Widerstand leistet, 
schadet damit nicht einfach 
dem betroffenen Betrieb, son-
dern der gesamten Region.

Machen wir uns nichts vor: 
Der Wettlauf um Investitionen 
wird sukzessive härter, sicher 

Je rascher Betriebe arbeiten können, 
umso besser für den Standort

Mit Vollgas 
fürs Unternehmertum

nicht lockerer werden. Die inter-
nationale Konkurrenz schläft 
nicht. Entsprechend wichtig ist 
es, alle Potenziale zu heben, die 
es für Unternehmen einfacher 
machen, ihrer Arbeit nachzu-
gehen. Natürlich sind genaue 
Betriebsanlagengenehmigungen 
und Umweltverträglichkeitsprü-
fungen nötig. Je rascher solche 
Überprüfungen aber absolviert 
werden können, umso besser ist 
es für den Standort.

Land Niederösterreich und 
die blau-gelbe Wirtschaftskam-
mer zeigen diesbezüglich mit 

der elektronischen Gewer-
beanmeldung den Weg vor: 
Man kommt als Gründer zur 
jeweiligen WKNÖ-Stelle und 
verlässt sie quasi nach einem 
Mausklick wieder als Unter-
nehmer. Das ist natürlich nicht 
einfach auf kompliziertere 
Bereiche wie Betriebsanlagen 
übertragbar. Die Grundidee 
ist aber da wie dort richtig: 
Unternehmertum nicht zu 
behindern, sondern mit einem 
kräftigen Druck aufs Gaspedal 
möglich zu machen.
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aktuell

Seminarhighlights
   im WIFI Niederösterreich
Packen Sie´s an!

WIFI. Wissen Ist Für Immer.
Information und Anmeldung: WIFI-Kundenservice
T  02742 890-2000 | E  kundenservice@noe.wifi .at

www.noe.wifi .at

Controlling - Basiswissen kompakt
11. - 12.5.2010  WIFI St. Pölten
Di und Mi 9 bis 17 Uhr  28024029z

Schwierige Gesprächsführung
18.5.2010  WIFI St. Pölten
Di 9 bis 17 Uhr  28055029z

Motivierende Gehaltssysteme
8.6.2010  WIFI St. Pölten
Di 9 bis 17 Uhr  28041029z

Konfl iktmanagement - Prävention und Lösung
15. - 16.6.2010  WIFI St. Pölten
Di und Mi 9 bis 17 Uhr  28043029z

Teams erfolgreich führen
23. -24.6.2010  WIFI St. Pölten
Mi und Do 9 bis 17 Uhr  28058029z

Von Fußballern kann man vieles lernen, so Wirtschaftscoach 
Sabine Asgodom im WIFI St. Pölten bei einem Seminar-Highlight:

Raus aus dem „Eigentlich-Land“!
Von den Fußballern, vom 

Sport überhaupt, lässt sich 
für die Wirtschaft viel ler-

nen, „vor allem das Teamspiel“, 
sagt Coach Sabine Asgodom. 

Weniger Fouls
Die Erfolgs-Autorin (im dop-

pelten Sinn) lockte immerhin 
rd. 130 Zuhörer ins WIFI St. Pöl-
ten und stellte gleich einleitend 
fest: Fußball und Wirtschaft, die 
wurden beide „von Männern er-
funden“, in der Wirtschaft habe 
sich aber längst herausgestellt: 
„Gemischte Teams bringen die 
besten Ergebnisse, weil ver-
schiedene Ansätze einfließen“. 

Asgodom, geprüfte Fuß-
ballschiedsrichterin und heute 
gefragte Trainerin für Füh-
rungskräfte, Teams und Selbst-
ständige, stellt aber natürlich 
gerne die Pluspunkte von 
Frauen in Teams in den Vor-
dergrund. „Sie spielen besser 
zusammen, es gibt weniger 
Einzelkämpferinnen und Frau-
en machen weniger Fouls“, so 
Asgodom im Gespräch mit der 
NÖWI.

Teams im Trend 
Der Trend zum Teamgeist 

werde gerade jetzt wieder stär-
ker, betont die Team-Fachfrau. 

Während die mittlere Gene-
ration eher zum Einzelkampf 
tendiert, „werden die Jüngeren 
jetzt eher wieder Teamspieler“, 
sagt sie. 

Mach das Beste! 
Und das sei auch gut so, ver-

weist Sabine Asgodom auf die 
Kernaussagen ihres Vortrags: 
„Sei schlau! Schau hin! Mach 
das Beste aus der jeweiligen Si-
tuation! Trainiere regelmäßig, 
sprich: Lerne ständig dazu! 
und: Suche Dir Unterstützung 
im Team! Wir Menschen wollen 
etwas in Gemeinschaft leisten“, 
ist sie überzeugt. 

Und weil es ums Siegen ler-
nen von den Fußballern geht, 
hat die Ex-Schiedsrichterin ex-
akt 11 Fußball-Strategien parat, 
die sie mit sehr viel Eloquenz 
und Humor unters Publikum 
bringt, darunter auch das 
„Ziele setzen“. „Wir müssen 
heraus aus dem ‚Eigentlich-
Land’, betont sie. Auf dem 
Fußballfeld gebe es auch keine 
„Eigentlich“-Entscheidungen. 
Dort müsse man jedenfalls et-
was tun; oftmals ja angefeuert 
von den Fans, woraus Asgo-
dom wieder den Rückschluss 
auf die Mitarbeiter-Motivation 
zieht: „Menschen brauchen po-
sitive Emotionen, das treibt sie 
an.“

Mehr zum Asgodom-Vortrag 
im Kasten „Die 11 Fußball-Stra-
tegien auf Seite 4.

Sabine Asgodom: „Frauen 
machen es sich meist schwer, 
weil sie zu viele Selbstzweifel 
haben.“ Der weibliche Top-Coach 
will „den Menschen das ‚Aber’ 
ausreden“. 
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Seminar-
O-Töne

Gute Trainer (Chefs) arbei-
ten mit der 5:1-Formel: Sie 
sagen ihren Spielern (Mitar-
beitern) 5x soviel Positives 
wie Negatives (Kritik).***

Wer erfolgreich sein will, 
muss sich auf dem Spiel-
feld freilaufen, muss sich im 
Team sichtbar machen!*** 

Im Sport ist sofort klar: 
Was man macht, gerne ma-
chen! ***

Top-Sportler lassen sich 
auch durch Applaus nicht 
ablenken und sind immer bei 
der Sache. *** 

Fußball ohne Fehler wäre 
langweilig und ginge immer 
0:0 aus. Daher: Mut zum Ri-
siko! ***

Jeder Rückschlag ist die 
Möglichkeit, etwas neu und 
klüger anzufangen. ***

Nicht alles tun, aber was 
man macht, zu 100 Prozent 
tun!
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Die 11 Fußball-Strategien
1. Spielregeln kennen: Hinschauen! Was läuft? Was brauche 

ich zum Erfolg? 60% des Erfolgs läuft über Kontakte.
2. Große Ziele setzen: Nicht verrückt, aber „groß“ denken. 

Sich selbst und den Mitarbeitern das „Aber“ ausreden. Das 
Beste aus der jeweiligen Situation machen! Immer auch einen 
„Plan B“ im Köcher haben!

3. Hierarchien anerkennen! 
4. Individualist mit Teamgeist sein: Die eigenen Talente su-

chen und ins Spiel bringen. Machen Sie sich sichtbar - auf Ta-
gungen, im Internet, wo auch immer...

5. Erfolgsstrategien entwickeln: Charakter und Persönlich-
keit zeigen sich im Handeln. Wer mitreißen will, muss ziehen, 
nicht drücken. 

Asgodom verweist auf „Die Macht der Freundlichkeit“ 
(www.coaching-heute.de).

6. Annehmen/abgeben: Delegieren schafft Freiräume und 
motiviert Mitarbeiter. Alles außer der Kernkompetenz abge-
ben! Zu Annehmen: Mentor suchen!

7. Gewinnen und verlieren lernen: Siege feiern, Niederlagen 
analysieren. Wie kann ich es besser machen? „Feed-Forward“ 

8. Tunneln, Tricksen, taktische Fouls: Es geht darum, Chan-
cen zu schaffen und sie auch zu nutzen! 

9. An der Technik feilen: Nie aufhören, besser werden zu 
wollen. Neugierig sein! 

10. Laufwege klug wählen: Bringen Sie sich in gute Position. 
Freiräume nutzen, neue Wege gehen (Kreativität)! 

11. Freundinnen/Freunde sollt ihr sein:  Gemeinsamkeiten 
erkennen und Unterschiede (Mann/Frau; Kulturen) akzeptie-
ren bzw. von anderen lernen!

WIFI: Highlights  
Zwei weitere Seminar-Highlights im WIFI sind bereits fürs 

nächste Kursjahr geplant. Jetzt schon vormerken: 
Machen statt Meckern

3. November 2010/WIFI St. Pölten: 10 Regeln machen Füh-
rung leicht und effizient
High Performance …

13. April  2011/WIFI St. Pölten:  Mark McGregor, früher Trai-
ner des erfolgreichen kanadischen Eishockey-Teams, ist heute 
einer der renommiertesten Managementtrainer. Von ihm erfah-
ren Sie, was ein „High Performance-Team“ ausmacht. 

* Mehr Infos unter „Management Forum“ im „WIFI-Kurs-
buch“ auf http://www.noe.wifi.at

Top-Coach Sabine Asgodom (l.), Ingrid Buxbaum (WIFI) und Andrea 
Staufer-Waldert (Landesdirektorin Bank Austria; Sponsor) freuten sich 
gemeinsam über rund 130 interessierte Seminar-TeilnehmerInnen.
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Die NÖWI präsentiert das 
Wirtschaftshoroskop in 
Zusammenarbeit mit den 
gewerblichen AstrologInnen 
der Wirtschaftskammer NÖ. 
Das Mai-Horoskop hat 
Dipl. Astrologin Erika Racky 
aus Wr. Neustadt erstellt.
Web:  www.astrologieschule.at
Mail: office@astrologieschule.at

Im Jahreskreislauf durch-
wandert die Sonne nun im 
Frühlingsmonat Mai die 
Tierkreiszeichen Stier und 
Zwillinge. Die volle Kraft-
entfaltung der Sonne zeigt 
sich deutlich bei der Betrach-
tung der Natur. Und fühlen 
Sie es?  Wünschen auch Sie, 
Neues zu beginnen?

Zeit für Wandel
Haben Sie Investitionen 

vor, so ist es von Vorteil, 
die Zeitqualität bis 12. Mai 
zu nützen. Stehen fundier-
te Umwandlungen an, gibt 
es mit dem ab 12. Mai di-
rektläufigen Merkur wie-
der Aufwind. Geschäfts-
abschlüsse lassen sich mit 
guten Erfolgschancen wie-
der rascher bewältigen. 
Venus durchwandert das 
Tierkreiszeichen Zwillinge 
und begünstigt nützliche 
Ideen. Die Entschlusskraft 
wird gestärkt mit dem 
positiven Aspekt zu Planet 

Mars, dieser befindet sich im 
Tierkreiszeichen Löwe und 
weist auf ein hohes Kraftpo-
tenzial. 

Besondere Kreativität und 
Einfallsreichtum zeigen die 
Transite in der letzten Woche 
des Monats Mai.

Jahr der Neuerungen 
Die Zeit ist schnelllebig. 

Uranus (Mutation) zusam-
men mit Jupiter (Expansion) 
bringt eine rasche, hektische 
Zeitqualität. Beide Planeten 
in Opposition zu Saturn (Kon-

zentration) gibt ein Hin-und-
her-gerissen-Sein und macht 
viele Menschen nervös. 

Am 28. Mai tritt Uranus 
in das Zeichen Widder ein 
und zeigt eine zusätzliche 
Spannung zu Pluto (Transfor-
mation). Sie sehen in der Gra-
fik das Planeten-Kreuz, wel-
ches von Venus geschlossen 
wird. 

Diese Konstellation lässt auf 
Herausforderungen in Stabi-
lität und Umbruch schließen, 
die ihren Höhepunkt Ende Juli 
2010 erreicht.

Besondere Auswirkungen 
wird es weltweit in Politik, 
Wirtschaft und Bankwesen 
geben. Mehr Kontrolle wird 
bereits gefordert, von der Kli-
maforschung, bei Rohstoffen, 
am Immobilienmarkt und im 
Kreditwesen. 

Individuelles
Wie die allgemeine Zeitqua-

lität Sie beruflich oder persön-

lich betrifft, das ist durch 
eine individuelle Horoskop- 
Analyse abzuklären. Pro-
fessionelle AstrologInnen 
benötigen dazu das Datum, 
die Zeit und den Ort der Ge-
burt.
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Öffentliche Ausschreibungen
inNiederösterreich
Nutzen Sie Ihre Chance!
Eine Übersicht über alle öffentlichen Ausschreibungen

in Niederösterreich finden Sie auf 
wko.at/noe/vergabe

Details zu allen Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den Homepages der
ausschreibenden Stellen: Land NÖ www.noe.gv.at und
Landesklinikenholding http://ausschreibungen.lknoe.at
Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt des Redaktionsschlusses und
sind ohne Gewähr. 

Beachten Sie bitte die Fristen, innerhalb derer Sie dem Auftraggeber ein
Angebot legen können. 

Näheres und den Ansprechpartner entnehmen Sie bitte dem
Gesamtwortlaut der jeweiligen Ausschreibung.

Das aktuelle Ausschreibungs-Highlight:
Landesklinikum Neunkirchen

Bekanntgemacht am: 13.7.2009
Erfüllungsort: NÖ Landesklinikum Neunkirchen
Thermenregion
Ausschreibungsgegenstand: Digitaler Aufnahmeplatz mit
zwei Festkörperdetektoren
Auftragsdauer: 1.11.2009 - 1.12.2009

Ausschreibende Stelle: NÖ Landeskliniken Holding
http://www.pep-online.at/auftrag/etender.aspx?action=
SHOW&ID=FF3E9B3C-E80D-46DD-9F7D-
014B42FA81A5&AspxAutoDetectCookieSupport=1

Lieferung eines kompakten, hochauflösenden Ganzkörper- Kern-
spintomographiesystems mit einem supraleitenden Magneten der 
Feldstärke 3 Tesla für das NÖ Landesklinikum Krems.
Bekanntgemacht am: 21. 4. 2010 
Erfüllungsort: 3500 Krems, Landesklinikum       
Ausschreibungsgegenstand: Lieferung eines kompakten, hochauflösen-
den Ganzkörper-Kernspintomographiesystems mit einem supraleiten-
den Magneten der Feldstärke 3 Tesla für das NÖ Landesklinikum Krems
Auftragsdauer: 120 Monate ab Bekanntmachung
Ausschreibende Stelle: NÖ Landeskliniken-Holding und NÖ Hypo Lea-
sing Landeskliniken Equipment GmbH, Stattersdorfer Hauptstraße 6/C, 
3100 St. Pölten
http://www.pep-online.at/CP/etender.
aspx?action=SHOW&ID=3996298A-C89C-4880-AAC1-8D9079DF71A5

Wirtschaftsminister Dr. Reinhold Mitterlehner und LH Dr. Erwin Pröll.
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Pröll und Mitterlehner  
zur NÖ Wirtschaftslage:

Berechtigter Optimismus!
Die neueste Konjunkturprognose fällt für das Land 
unter der Enns erfreulich aus. Mit 1,5 bis 2,0 Prozent 
liegt Niederösterreich wieder deutlich über dem 
Bundesschnitt (1,5 bis 2,0 Prozent).

„Dass wir bei der Ver-
besserung der Stand-
ortqualität so große 

Anstrengungen unternommen 
haben“,  führt Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll als einen 
der Hauptgründe für die gute 
wirtschaftliche Performance des 
größten österreichischen Bun-
deslandes an. 

Pröll, der mit Wirtschaftsmi-
nister Dr. Reinhold Mitterlehner 
Kooperationsmöglichkeiten er-
örterte, zur aktuellen wirtschaft-
lichen Situation: „Die Turbulen-
zen sind nicht mehr in dieser 
Intensität spürbar wie noch vor 
einem Jahr.“ Es sei bereits „Licht 
am Ende des Tunnels sichtbar“. 

Die Frage, ob es in nächster 
Zeit neue  Konjunkturpakete 
geben werde, beantworteten 

sowohl Mitterlehner als auch 
Pröll abschlägig. Die bisherigen 
Pakete hätten bereits Wirkung 
gezeigt und es gelte nun  „die 
breitflächig aufeinander abge-
stimmten Maßnahmen abzuar-
beiten“.  

Investitionsbarometer 
Besonders erfreulich: Das In-

vestitionsbarometer zeigt wie-
der nach oben! Dank der guten 
Zusammenarbeit zwischen 
Land und Wirtschaftsministe-
rium sei es im Krisenjahr 2009 
sogar gelungen, die Investiti-
onsbereitschaft anzukurbeln! So 
haben sich beim Austria Wirt-
schaftsservice die Förderzusa-
gen für niederösterreichische 
Betriebe im Vorjahr gegenüber 
2008 um 30,6 Prozent erhöht, 

teilte Wirtschaftsminister Mit-
terlehner mit. „Das zeigt die 
optimistische Einstellung der 
niederösterreichischen Unter-
nehmer.“ 

Besser aufgestellt 
Überhaupt sei Niederöster-

reichs Wirtschaft besser aufge-
stellt als die anderer Bundes-
länder, meinte Mitterlehner.  
In der Industrie sei das Bun-

desland nicht so stark auf den 
Automobil-Bereich zentriert, 
wie etwa die Steiermark und 
Oberösterreich. Überdurch-
schnittlich hoch auch der An-
teil des Dienstleistungssektors, 
welcher ein Gradmesser für 
den Modernisierungsgrad einer 
Volkswirtschaft ist. Besonders 
hob Mitterlehner den Bereich 
der Öko-Innovationen und der 
Kreativwirtschaft hervor. 
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Jungunternehmer 
Gründer 

Nachfolger 

J

 bei Ihrer Zielgruppe! 

18. Juni.  
 Die Gründerbeilage.  
  Nur in der NÖWI.  
 

Jetzt informieren unter  
www.mediacontacta.at/gruender  
oder unter 01/523 18 31 

Schon im Jahr 2008 hat WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl die 
Ersatzbrennstoffanlage bei einer Pressekonferenz in Pitten mit Harald 
Ganster und Werner Ofenböck von der Hamburger GmbH unterstützt.
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Zwazl: „Investitions- und Energieschub 
für Wirtschaftsmotor“

Grünes Licht für 
Ersatzbrennstoffanlage
Nach über zweijähriger Prüfung hat das Land 
Niederösterreich nun die Ersatzbrennstoffanlage 
der Firma Hamburger in Pitten genehmigt. Die 
Wirtschaftskammer Niederösterreich hat dieses 
Projekt immer unterstützt.

Der Weg zur Genehmigung 
war von Protesten diverser 
Initiativen begleitet, deren 

Einwänden seitens des Landes 
nun aber mangelnde Nachvoll-
ziehbarkeit und Richtigkeit at-
testiert wurde. Die Wirtschafts-
kammer Niederösterreich mit 
Präsidentin Sonja Zwazl an der 
Spitze hatte sich von Beginn an 
offensiv an die Seite des Unter-
nehmens und gegen die Proteste 
gestellt. Entsprechend zufrieden 
kommentiert Zwazl jetzt auch 
den Ausgang der Umweltver-
träglichkeitsprüfung. „Die Ersatz-
brennstoffanlage ist ein Investi-
tions- und Energieschub, den der 

blau-gelbe Wirtschaftsmotor gera-
de jetzt sehr gut brauchen kann.“     

Auch Thomas Salzer, der neue 
Obmann der Sparte Industrie in 
der WKNÖ, freut sich über die 
Genehmigung: „Durch diese 
Maßnahme wird der Standort 
noch nachhaltiger abgesichert. 
Wenn diese Verfahren wesent-
lich schneller abgewickelt wer-
den, würde die Investitions-
bereitschaft der Unternehmen 
noch mehr gefördert.“ 

Fossile Brennstoffe ersetzt, 
CO2-Bilanz verbessert

Mit der Ersatzbrennstoffan-
lage kann aus Abfällen, die bei 

der Papierproduktion entste-
hen und die bis dato mit Lkw 
abtransportiert werden müs-
sen, künftig vor Ort wertvolle 
Energie erzeugt werden. Fossile 
Brennstoffe werden ersetzt, die 
CO2-Bilanz verbessert. Überdies 
haben Firmen, die selbst Energie 
gewinnen bzw. ihre Energieeffi
zienz steigern, auch einen Vor-
teil im internationalen Wett-
bewerb – was wiederum nicht 
nur die Arbeitsplätze im Be-
trieb selbst sichert, sondern der 
ganzen Region zugute kommt, 
hat Zwazl kein Verständnis für 

erneut in der Region angekün-
digte Proteste. „Ein Unterneh-
men wie Hamburger vergibt 
zahlreiche Aufträge an Hand-
werker und Lieferanten im Ort 
und leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur regionalen Wert-
schöpfung.“ Auch Hamburger-
Werksleiter Werner Ofenböck 
sieht im Bescheid ein positives 
Zeichen für den Standort der 
Papierfabrik und damit für den 
gesamten Bezirk. „Der Bescheid 
stellt unmissverständlich fest, 
dass das Projekt höchsten Um-
weltstandards gerecht wird.“
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Hochhauser: Flugausfälle sind aus 
Wirtschaftssicht kein Grund für Panik
Umsatzeinbußen nur bei Sektoren mit direktem Konnex zur Flugindustrie – nun 
ist Faktor Zeit entscheidend – EU-Spielraum bei Beihilfen für Luftfahrt nützen.

Die Flugausfälle der ver-
gangenen Tage seien aus 
Sicht der Wirtschaft „abso-

lut kein Grund für Panik“, be-
tont die Generalsekretärin der 
Wirtschaftskammer Österreich 
(WKÖ), Anna Maria Hochhau-
ser. „Natürlich bedeutete die 
Ausbreitung der Vulkanasche-
Wolke über Europa auch für die 
österreichische Wirtschaft eine 
große Herausforderung. Von ei-
nem massiven gesamtwirtschaft-
lichen Einbruch kann aus heuti-
ger Sicht aber keine Rede sein. 
Derzeit ist der Schaden über-
schaubar und das sollte auch so 
bleiben, nachdem die wichtigs-
ten österreichischen Fluglinien 
praktisch wieder den Vollbetrieb 
aufgenommen haben und auch 
die Flugsperren im Rest Euro-
pas sukzessive gelockert wer-
den“, betont Hochhauser. Nach 
derzeitiger Schätzung der WKÖ 
wird das BIP im zweiten Quartal 
durch die bisherigen Flugfälle 
um rund 50 Millionen Euro, also 
einen Zehntelprozentpunkt, ge-
ringer ausfallen.

Nur Bruchteil 
des Gütertransports 
per Luftfracht 

Tatsächlich werde nur ein 
Bruchteil des Gütertransports 
per Luftfracht abgewickelt. Luft-
fahrt-intensiv sind vor allem die 
Bereiche Zulieferung von Auto-
mobil-, Elektronik- und High-
tech-Industrie sowie chemische 
Erzeugnisse (Medikamente) und 
manche verderbliche Waren.

Massiv von Umsatzeinbußen 
betroffen seien derzeit vor allem 
jene Sektoren, die in direktem 
Konnex mit der Luftfahrt stehen 
– insbesondere Luftfahrtunter-
nehmen, Flughäfen und die Luft-
fahrtbehörde Austria Control. 
Summa summarum dürfte der 
Schaden hier einige Millionen 
Euro pro Trag betragen haben. 
Negative Folgen haben auch Spe-
ditionsunternehmen sowie die 
Reiseveranstalter zu verkraften, 
die „derzeit bis aufs Äußerste ge-
fordert sind und mit großer Um-
sicht agieren, um ihren Kunden 

doch noch zu einem gelungenen 
Urlaubserlebnis zu verhelfen“. 
Im normalen Lebensmittelhandel 
gibt es bis dato keine Auswirkun-
gen. Der Großteil der Produkte 
aus Übersee wird mit Kühlschif-
fen und Lkw geliefert.

Belegungsrückgänge 
von ca. 10 Prozent 

Nach einer von der Fachgrup-
pe Hotellerie Wien durchge-
führten Blitzumfrage musste die 
Wiener Hotellerie über das Wo-
chenende Belegungsrückgänge 
von ca. 10 Prozent hinnehmen 
(Verlängerungen mancher Gäste 
bereits berücksichtigt). Hochge-
rechnet auf ganz Österreich er-
gibt das Umsatzeinbußen von 5 
bis 7 Millionen Euro. Vor allem 
Firmentagungen werden massiv 
storniert.

Auf der anderen Seite gibt es 
auch Gewinner wie grenzüber-
schreitende Buslinien, Miet-
wagenanbieter und die ÖBB, 
wo am Wochenende allein der 
Westbahnhof eine Umsatzver-
doppelung einfahren konnte.

Betroffenen 
Luftfahrtunternehmen 
unter die Arme greifen

Hochhauser: „Klar ist, dass 
den unmittelbar betroffenen 
Luftfahrtunternehmen unter die 
Arme gegriffen werden muss, 
wenn sie auf Grund dieser Na-
turkatastrophe in existenzielle 
Probleme geraten sollten.“ Die 
Ankündigung der EU-Kom-
mission, bei der Prüfung von 
eventuell notwendigen staatli-
chen Beihilfen an die Airlines 

die aktuelle Sondersituation zu 
berücksichtigen und weniger 
streng vorzugehen, sei „absolut 
richtig und zu begrüßen. Brüssel 
hat hier – nach einer Schreckens-
minute – angemessen reagiert“. 
Dieser Spielraum müsse von der 

österreichischen Regierung im 
Falle des Falles ungeachtet der 
angepeilten Budgetsanierung 
auch wirklich genutzt werden, 
appelliert die WKÖ-Generalse-
kretärin.

Faktor Zeit entscheidet 
Prinzipiell gelte: „Der Faktor 

Zeit entscheidet darüber, wie es 
nun wirtschaftlich weitergeht“, 
so Hochhauser. „Geht die Öff-
nung des europäischen Luft-
raums nun Zug um Zug weiter, 
wird uns der isländische Vulkan-
ausbruch als außergewöhnliches 
Ereignis in Erinnerung bleiben, 
dessen wirtschaftliche Konse-
quenzen sich aber – bis auf einige 
wenige Branchen – zum Glück in 
Grenzen halten.“ Sollte die Be-
einträchtigung des europäischen 
und internationalen Luftraums 
dagegen noch länger anhalten, 
müssten für etliche Branchen Al-
ternativszenarien etwa in der Lo-
gistik entwickelt werden. Dann 
muss es auch Hilfestellung der 
öffentlichen Hand für negativ be-
troffene Branchen geben. 

Dienstfreistellung mit Entgeltfortzahlung 
ist auf Folgen des isländischen 
Vulkanausbruches nicht anwendbar
Diskussion über Änderung der Regelungen für 
Dienstfreistellung geht ins Leere – 
kein Unterschied zwischen Arbeitern und 
Angestellten im aktuellen Fall.

Die Diskussion über eine 
Änderung der sogenann-

ten Dienstfreistellung mit Ent-
geltfortzahlung nach § 8 Abs. 
3 Angestelltengesetz geht aus 
Sicht der Wirtschaftskammer 
Österreich (WKÖ) ins Leere, da 
die Vorschrift auf die Folgen 
des Vulkanausbruchs in Island 
nicht anwendbar ist: Die Ein-
stellung des Flugverkehr infol-
ge der Aschewolke über Teilen 
Europas ist ein Ereignis höherer 
Gewalt, das weder der Arbeit-
nehmer- noch der Arbeitgeber-
sphäre zuzuordnen ist, sondern 
die Allgemeinheit trifft und in 
die neutrale Sphäre fällt. In sol-
chen Fällen ist der Arbeitgeber 
grundsätzlich nicht verpflichtet, 
für die ausfallenden Arbeitszei-
ten das Entgelt zu bezahlen.

Kein Anspruch 
auf Entgeltfortzahlung

Daher handelt es sich nach 

Ansicht der WKÖ nicht um ei-
nen Fall der Dienstfreistellung 
mit Entgeltfortzahlung nach 
§ 8 Abs. 3 Angestelltengesetz. 
Sollten Beschäftigte im Urlaub 
auf Grund der Folgen des Vul-
kanausbruchs verspätet an ih-
ren Arbeitsplatz zurückkehren, 
gilt daher für Angestellte und 
Arbeiter dasselbe: Dass grund-
sätzlich kein Anspruch auf 
Entgeltfortzahlung besteht. Kol-
lektivverträge können abwei-
chende Regelungen enthalten.

Dienstverhinderung 
liegt in der Sphäre 
des Dienstgebers

Anders ist die Situation, wenn 
der Arbeitnehmer verspätet von 
einer Dienstreise zurückkehrt: 
Die Dienstverhinderung liegt 
grundsätzlich in der Sphäre des 
Dienstgebers, der das Entgelt 
auch für die ausfallenden Ar-
beitszeiten bezahlen muss.
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Gastgarten-Genuss 
bis zumindest 22 Uhr
Mehrheit der Gäste wünscht Verlängerung 
der Gastgarten-Öffnungszeiten.

Wie lange darf wer, wo und 
warum den Gastgarten of-

fenhalten? Die Überregulierung 
der Gast- bzw. Schanigärten 
beschäftigt die Tourismusbran-
che schon seit Jahren. Im Zuge 
der Novellierung der Gewer-
beordnung solle endlich eine 
vernünftige Lösung bei den Öff-
nungszeiten gefunden werden, 
verlangen Hans Schenner, Ob-
mann der Bundessparte Touris-
mus und Freizeitwirtschaft, und 
Helmut Hinterleitner, Obmann 
des Fachverbandes Gastrono-
mie in der WKÖ.

Eine aktuelle market-Umfra-
ge ergab eine überwältigende 
Mehrheit von 81% der Gäste für  
abendliche Gastgartenöffnungs-
zeiten bis zumindest 22 Uhr. 

68% sprechen sich für einen 
Gartenbetrieb bis 23 Uhr in den 
Sommermonaten aus.

Tourismusminister  
für Ausweitung der 
Öffnungszeiten

Schenner und Hinterleitner: 
„Die Rückendeckung aus der 
Bevölkerung ist ein klarer Auf-
trag an die Politik, dies bei der 
Öffnungszeitenregelung zu be-
rücksichtigen.“ 

Unterstützung erhält die 
Branche von Tourismusminis-
ter Reinhold Mitterlehner. Er 
spricht sich für Mindest-Öff-
nungszeiten bei Gastgärten bis 
22 Uhr und bei Schanigärten 
(öffentlicher Grund) bis 23 Uhr 
aus.

Leitl: Schweiz Vorbild 
bei Krisenbewältigung
Die Schweiz hat sich in der Krise besser 
als Österreich behauptet.

„Die hervorragende ökono-
mische Zusammenarbeit 

mit der Schweiz ist, gerade in 
schwierigen Zeiten, eng wie 
nie“, eröffnete WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl die Diskussion 
„Österreich – Schweiz – Zwei 
wirtschaftspolitische Strategien: 
Welche Wege führen aus der 
Krise?“. Die Schweiz sei Vor-
bild bei Strukturreformen und 
Budgetsanierung. 

„Die Schweiz hat, nach einer 
hohen Staatsverschuldung in 
den 1990-er Jahren, ihre Wirt-
schaftspolitik durch struktu-
relle Reformen neu ausgerich-
tet“, erklärte Aymo Brunnetti, 
Direktor für Wirtschaftspolitik 
im Staatssekretariat für Wirt-
schaft in Bern. Wachstums- und 

finanzpolitische Maßnahmen, 
etwa eine Schuldenbremse, hät-
ten zu einer ermutigenden Ent-
wicklung geführt. 

Besser als Österreich hat sich 
die Schweiz in den Krisenjah-
ren behauptet. Einen Grund 
dafür sieht IHS-Chef Bernhard 
Felderer in der Exportwirt-
schaft, die 2009 in Österreich 
um 19,9%,  in der Schweiz um 
14,7% schrumpfte. „Ein Drit-
tel der Schweizer Exporte sind 
krisenfeste medizinische Pro-
dukte“, begründete Felderer. 
Österreich müsse im Pensions-
system, bei der Verwaltung 
und in der Bundesstaatsreform 
konsequenter auf Korrekturen 
setzen, forderte der IHS-Chef.

Tarifverhandlungen: SVA verhandelt konstruktiv, 
Ärztekammer blockiert
SVA will Verhandlungslösung und sichert bestmögliche medizinische Versorgung.

Was es in Österreich in 
dieser Form noch nie 
gab, könnte ab Anfang 

Juni Realität werden: Nach-
dem der Gesamtvertrag mit 
der Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft 
(SVA) von der Ärztekammer 
(ÄK) gekündigt wurde, rückt 
die vertragsfreie Zeit näher. 

Die Geschichte nahm im 
Herbst 2009 ihren Lauf: Bei 
den Tarifverhandlungen über 
Ärzte-Honorare konnte zwi-
schen SVA und ÄK keine Eini-
gung erzielt werden. Die Ärz-
tekammer kündigte schließlich 
die aktuellen Verträge. Von 
Seiten der SVA wurde die Bun-
desschiedskommission ange-
rufen, was eine Verlängerung 
des Vertrages bis 31. Mai 2010 
brachte. 

„Die SVA ist Partner der 
selbstständigen Unternehmer, 
daher waren und sind wir 
nach wie vor an einer gesamt-
vertraglichen Lösung interes-

siert“, so Martin Gleitsmann, 
SVA-Obmann-Stellvertreter.

Was passiert, wenn keine Ei-
nigung erzielt wird? „Sollte der 
vertragslose Zustand tatsäch-
lich eintreten, ist unsererseits 

Vorsorge getroffen worden. Je-
der SVA-Versicherte, der ärzt-
liche Hilfe benötigt, wird diese 
weiterhin in hoher Qualität be-
kommen“, verspricht der SVA-
Obmann-Stellvertreter.

Das Bemühen der SVA, die 
im Durchschnitt um mehr als 
50 Prozent über den GKK-Ta-
rifen liegenden Honorare zu 
senken, ist auch für die Versi-
cherten wichtig, da höhere Ta-
rife auch höhere Selbstbehalte 
bedeuten.

 Das Angebot der SVA an die 
Ärzte bei den Verhandlungen 
war und ist die Aufwertung 
der Zuwendungsmedizin: „Es 
war unser Anliegen, besonders 
hohe Tarife im Labor-Bereich 
zugunsten der persönlichen Be-
treuung der Patienten zu sen-
ken. Die Allgemeinmediziner 
und Fachärzte würden für die-
se verstärkte Betreuung der Pa-
tienten eine Honorarerhöhung 
von vier Prozent erhalten. 

Das ist ein gutes und faires 
Angebot, das in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten nicht 
selbstverständlich ist und 99 
Prozent der Ärzte zufrieden-
stellen würde“, so Gleitsmann. 

Gleiches Geld 
für gleiche Leistung

Zu einer verkraftbaren Sen-
kung der Tarife wäre es ledig-
lich bei Laborfachärzten und 
–gruppenpraxen gekommen. 
„Was in Anbetracht der bis zu 
400 Prozent höheren Tarife als 
bei den Gebietskrankenkassen 
durchaus akzeptabel gewe-
sen wäre. Für die SVA gilt der 
Grundsatz ‚Gleiches Geld für 
gleiche Leistung’“, sagt der 
SVA-Obmann-Stellvertreter.

Weitere Informationen:

Martin Gleitsmann
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Svoboda-Marketingchef Wolfgang Zechmeister (l.) – mit Helmut 
Niessl und Josef Hörersdorfer (r.) – war vom Angebot der St. Pöltner 
Spezialisten begeistert. Im Juli 2010 wird die neue Website 
www.svoboda.at online gehen.
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St. Pöltner Agenturen im Web 
auf Erfolgskurs: Q2E & Heavystudios 
holten sich die „Svoboda-Website“

Gewinner des Etats des neuen 
Svoboda-Online-Auftrittes 

ist keine große Wiener Agentur, 
sondern die St. Pöltner Heavy-
studios unter der Leitung von 
Helmut Niessl in Partnerschaft 
mit der St. Pöltner Internet-
Agentur Q2E.

„Durch unsere langjähri-
ge Zusammenarbeit sind wir 
klein und fein, aber stark wie 
die großen Agenturen“, meint 
Q2E-Geschäftsführer Josef Hö-
rersdorfer selbstbewusst. Sein 
Partner Helmut Niessl, Inhaber 
der Werbeagentur Heavystu-
dios, ist ebenfalls stolz auf die 

Zusammenabeit mit der re-
nommierten Büromöbelfirma 
Svoboda. Deren Website benö-
tigt neben einer Belebung des 
Designs auch neue Elemente 
für die Vertriebsstrategie sowie 
Intranet. 

Q2E liefert auch gleich das 
maßgeschneiderte Content-
Management-System (EDWIN) 
dazu. Darauf vertrauen übri-
gens schon einige andere re-
nommierte Unternehmen wie 
Sunpor, Trenkwalder Admira 
oder das Wirtschaftsblatt. 

www.heavystudios.at
www.q2e.at

Firmen-News

Viel Arbeit für die Jury: Insgesamt 312 zu bewertende Projekte wurden 
heuer für den NÖ-Werbepreis „Goldener Hahn“ eingereicht. „Identität 
schaffen“ lautet das Motto der mittlerweile 33. Ausschreibung des 
Werbepreises. „Mit dem Motto ‚Identität schaffen‘ wollen wir eine 
eindeutige Positionierung der Marke Niederösterreich herausarbeiten“, 
so Manfred Enzlmüller, der Obmann der Fachgruppe Werbung und 
Marktkommunikation. Die Nominierungsgala findet am 20. Mai statt, 
die feierliche Verleihung der goldenen Hähne am 10. Juni. 

Fo
to

: z
. V

. g
.

„Identität schaffen“ 
beim Goldenen Hahn

Hauptwahl-
kommission

der Wirtschaftskammer
Niederösterreich
3100 St. Pölten, 

Landsbergerstraße 1

Verlaut barung
Gemäß § 115 Abs. 2 WKG, 

BGBl. I Nr. 103/98 idF BFBl. I 
78/2006, wird nachstehendes 
Wahlergebnis verlautbart:

Sparte Gewerbe 
und Handwerk

Landesinnung der Fußpfleger, 
Kosmetiker und Masseure NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Ma-
ria Pur – Strasshof, freigeworde-
nen Mandates wurde auf Grund 
eines Ergänzungsvorschlages

Erwin Danner,
geboren am 11. 6. 1953,
Bachwirt-Siedlung 32,
3340 Waidhfoen/Ybbs,

als Mitglied des Ausschusses 
der Landesinnung der Fußpfle-
ger, Kosmetiker und Masseure 
NÖ für gewählt erklärt.

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von And-
reas Schneider – Fischamend, 
freigewordenen Mandates wur-
de auf Grund eines Ergänzungs-
vorschlages

Heidemarie Höbarth,
geboren am 2. 10. 1952,
Rathausgasse 2,

3100 St. Pölten,
als Mitglied des Ausschusses 
der Landesinnung der Fußpfle-
ger, Kosmetiker und Masseure 
NÖ für gewählt erklärt.

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Peter 
Gattinger – Maria Enzersdorf, 
freigewordenen Mandates wur-
de auf Grund eines Ergänzungs-
vorschlages

Dunja Bröderbauer,
geboren am 6. 7. 1970,
Aßanggasse 1,
3950 Gmünd,

als Mitglied des Ausschusses 
der Landesinnung der Fußpfle-
ger, Kosmetiker und Masseure 
NÖ für gewählt erklärt.

Sparte Information 
und Consulting

Fachgruppe 
Finanzdienstleister NÖ

Zur Besetzung eines infolge 
Funktionsrücklegung von Franz 
Loos – Wien, freigewordenen 
Mandates wurde auf Grund ei-
nes Ergänzungsvorschlages

Daniel Reisinger,
geboren am 3. 3. 1979,
Samergasse 9/8,
5020 Salzburg,

als Mitglied des Ausschusses 
der Fachgruppe Finanzdienst-
leister NÖ für gewählt erklärt.

St. Pölten, am 19. April 2010

Hauptwahlkommission
der Wirtschaftskammer

Niederösterreich
Der Vorsitzende:
Dr. Helmut Leiss

Sprechtage für kostenlose 
Wohnrechtsberatung

Seit Jahresanfang bietet der  NÖ Mieter- und Wohnungsei-
gentümerbund (NÖMB) Sprechtage an, in deren Rahmen Fa-
chexpertInnen vor Ort persönliche Beratungen durchführen. 
Die Sprechtage finden 1 x monatlich, jeden vierten Dienstag im 
Monat, von 16 bis 18 Uhr statt. Die Beratung ist kostenlos; An-
meldung unter 02742/902 05 70 oder noemb@noemb.at

Die nächsten Sprechtage:
• Dienstag, 25. Mai  – Baden 
• Dienstag, 22. Juni  – Krems 

www.noemb.at

Serviceangebot der WKNÖ für Geschäftsraummieten:
Infos und Mustermietverträge mit Erläuterungen auf 

http://wko.at/noe/Service/Wirtschafts- und Gewerberecht.
Kostenlose Rechtsberatung zu Geschäftsraummieten:

02742/851/17 2 00, rechtspolitik@wknoe.at
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Geballte Frauen-Power mit männlicher AMS-Unterstützung 
beim Girls Day im Rehau-Werk Neulengbach.
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Girls Day 2010 : Fast 2000 Teilnehmerinnen

Lockruf für technische Berufe
Bei zahlreichen Betriebsbesuchen wurde zum 9. Mal 
versucht, Mädchen in Niederösterreich technische 
Berufe schmackhaft zu machen.

Fast 2000 Schülerinnen im 
Alter zwischen 13 und 18 
Jahren nahmen heuer die 

Gelegenheit wahr, beim landes-
weiten Girls Day am 22. April 
in insgesamt 93 niederösterrei-
chischen Firmen in das Berufs-
leben zu schnuppern. Das Ziel: 
Mädchen für technische Berufe 
zu begeistern – und sie für eine 
intensive Berufsorientierung zu 
sensibilisieren.  

Denn tatsächlich wird die 
Vielfalt der verschiedenen Be-
rufe von Burschen nach wie 
vor viel stärker genutzt als von 
Mädchen. Bei einer Presse-
konferenz im Rehau-Werk in 
Neulengbach – Rehau war erst 
heuer vor allem auch für sein 
Bemühen um Geschlechterpa-
rität und seinen Schwerpunkt 
auf „Frauen und Technik“ mit 
einer Nominierung für den 
„Knewledge“-Staatspreis ausge-
zeichnet worden – untermauer-
te Sonja Zwazl, die Präsidentin 
der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich, das mit einem Bei-
spiel: So gibt es in Niederöster-
reich lediglich vier Lehrberufe, 
in denen derzeit ausschließlich 
Mädchen (in Summe acht) aus-
gebildet werden. Umgekehrt 
werden aber fast 1000 männli-
che Jugendliche aktuell in ins-
gesamt 64 Berufen ausgebildet, 
in denen derzeit kein einziger 
weiblicher Lehrling zu finden 

ist – darunter etwa Werkzeug-
macher, Elektrotechniker oder 
auch Lebensmitteltechniker. 
„Dabei gibt es heute keine Män-
ner- und Frauenberufe mehr“, 
so Zwazl. „Und es genügt eben 
nicht, einfach nur eine Aus-
bildung zu wählen, weil man 
die gerade kennt. Das gilt für 
die Wahl einer Lehre genau-
so wie bei der Schulwahl oder 
bei einem Studium.“ Auch in 
technischen Schul- und Univer-
sitätszweigen sind Frauen und 
Mädchen ja nach wie vor unter-
repräsentiert. 

„Nicht nur zum 
Puppenspielen geboren“

AMS-Chef Karl Fakler, der 
wie IV-Geschäftsführerin Mi-
chaela Roither und Landesrätin 
Johanna Mikl-Leitner eben-
falls an der Pressekonferenz 
teilnahm, fasste die Thematik 
pointiert zusammen: „Ich den-
ke nicht, dass Mädchen nur 
zum Puppenspielen geboren 
sind, sondern ebenso mit einem 
Schraubenzieher und einer Feile 
umgehen können.“

Und Zwazl appellierte an die 
jungen Schülerinnen, bei der Be-
rufswahl nicht nur an das Leben 
als Angestellte zu denken, son-
dern auch an die Selbstständig-
keit. „Eine Lehre etwa ist eine 
gute Basis für späteres Unter-
nehmertum.“
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Muttertag lässt Kassen klingeln:

„Duftiges“ für die Mama
Am 9. Mai sagen viele Menschen „Danke“ zu ihrer 
Mutter. Das beliebteste Geschenk sind Blumen, aber 
Parfums werden immer beliebter.

Die FloristInnen verfügen 
bereits über ein reiches 
Sortiment aus heimischem 

Anbau. „Besonders beliebt sind 
alle Frühblüher wie Vergiss-
meinnicht, Maiglöckchen, Free-
sien, Anemonen, Ranunkeln 
und Flieder. Die Leute greifen 
gerne zu natürlich wirkenden 
Sträußen, so als wären sie ge-
rade frisch im Bauerngarten ge-
pflückt worden“, weiß Meister-
florist Johann Obendrauf. 

Aktuell sind ausgefallene 
Farbkombinationen wie etwa 
die Komplementärfarben Lila 
und Orange. Natürlich darf 
die klassische Rose als Symbol 
der Liebe am Muttertag nicht 
fehlen. Die weiß blühende Sor-
te „Avelanche“, die rote „Red 
Naomi“ oder die zartrosa „Es-
perance“ machen – in Sträußen 
eingearbeitet oder als Einzel-
blume arrangiert – immer eine 
„gute Figur“.

Parfums werden als Geschenk 
zum Muttertag immer beliebter. 
Der Muttertag ist deshalb für 
den österreichischen Pafümerie-
warenhandel nach Weihnach-
ten das umsatzstärkste Ereignis 
im Jahr geworden. Das richtige 

Parfum zu finden, wird aber 
immer schwieriger. Jedes Jahr 
kommen mehr als hundert neue 
Düfte auf den Markt.

„Blumen- oder frische Som-
merdüfte sind das Highlight 
dieser Saison“, so der Vorsitzen-
de des Pafümeriewarenhandel 
KommR Kurt Gneist. „Der Pa-
fümeriewarenhandel ist bei der 
Auswahl des richtigen Duftes 
behilflich und berät Sie gerne.“

Gutes Geschäft
Im vergangenen Jahr konnte 

der österreichische Handel laut 
einer Konsumentenumfrage 
156 Mio. Euro Umsatz anläss-
lich des Muttertages verbu-
chen. Herr und Frau Österrei-
cher geben durchschnittlich 38 
Euro für Muttertagsgeschenke 
aus.

Auffallend ist, dass 73 Pro-
zent der Männer, aber nur 53 
Prozent der Frauen ihre Müt-
ter beschenken. Doch nicht 
nur die Mütter werden be-
schenkt, sondern 15 Prozent 
der Männer schenken auch ih-
rer Partnerin etwas. Aber nur 
eines von zehn Enkelkindern 
überrascht die Oma mit einem 
Mitbringsel. 
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service

Informationsveranstaltung 
zur Insolvenzrechtsreform
Sanieren statt ruinieren: Das bringt die 
Insolvenzrechtsnovelle 2010 – 
und was Sie als Gläubiger darüber wissen sollten

Am 26. 5. 2010 findet in der WKNÖ eine Informationsveran-
staltung zur Insolvenzrechtsnovelle statt. 

Vortragende: Dr. Ulla Reisch, Rechtsanwältin. 
Beginn: 14 Uhr
Ende: 17 Uhr. 
Anmeldungen bitte per E-Mail, per Fax oder telefonisch an 

rechtspolitik@wknoe.at 
Tel: 02742/851/17 2 02
Fax: 02742/851/17 2 99

Sanieren statt ruinieren: Das bringt die 
Insolvenzrechtsnovelle 2010 – 
und was Sie als Gläubiger darüber wissen sollten

26. Mai 2010, 14 Uhr bis 17 Uhr
Ort: Wirtschaftskammer Niederösterreich, Landsbergerstraße 

1, 3100 St. Pölten
Unsere Firma nimmt mit insgesamt …… Person(en) an der 

Veranstaltung teil:

Name(n): .................................................................................................

Firma: ......................................................................................................

Anschrift: ................................................................................................

Tel.:  .............................................E-Mail: ..............................................

Datum: ........................................Unterschrift: ....................................

Sichern Sie sich einen Platz durch rechtzeitige Anmeldung 
bis 20. 5. 2010:

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Insolvenzrechtsreform

„Sanieren statt Ruinieren“(1)
Vor Kurzem wurde im Parlament einstimmig 
der Gesetzesentwurf zur Reform des 
Unternehmensinsolvenzrechts, das 
Insolvenzrechtsänderungsgesetz (IRÄG), beschlossen. 
Damit sollen Unternehmen, die in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten sind, die Sanierung 
erleichtert und Anreize geschaffen werden, frühzeitig 
eine Unternehmenssanierung einzuleiten, um so 
Konkursverschleppungen hintanzuhalten.

Die Insolvenzrechtsreform soll 
mit 1. Juli 2010 in Kraft tre-

ten.  
Die Änderungen im Insolvenz-

recht finden Sie in einer eigenen 
Artikelserie, beginnend mit dem 
heutigen Beitrag, in den folgen-
den Ausgaben der NÖWI. 

In welchen Gesetzen sind 
die insolvenzrechtlichen 
Bestimmungen in 
Hinkunft geregelt? 

Das IRÄG sieht vor, dass die 
insolvenzrechtlichen Bestim-
mungen nur mehr in einem 
Gesetz geregelt sind, der Insol-
venzordnung (IO). Die bishe-
rige Ausgleichsordnung, die es 
neben der Konkursordnung ge-
geben hat, wird zur Gänze auf-
gehoben und die Konkursord-
nung in die Insolvenzordnung 
umbenannt. 

Welche Verfahrensarten 
sind vorgesehen? 

Die Insolvenzordnung sieht 
ein einheitliches Insolvenzver-
fahren mit einheitlichen Ver-
fahrensregelungen vor, welches 
in mehreren Varianten geführt 
werden kann. 
•  Sanierungsverfahren mit Ei-

genverwaltung (unter Auf-
sicht eines Sanierungsver-
walters): Dieses entspricht im 
Wesentlichen dem bisherigen 
Ausgleichsverfahren

•  Sanierungsverfahren ohne 

Eigenverwaltung (mit Masse-
verwalter): Dieses entspricht 
im Wesentlichen dem bisheri-
gen Zwangsausgleich

•  Konkursverfahren (mit Mas-
severwalter)

Wann wird ein 
Insolvenzverfahren 
als Sanierungs-, wann 
als Konkursverfahren 
bezeichnet?

Ein Insolvenzverfahren wird 
dann als Sanierungsverfahren 
bezeichnet, wenn der Schuldner 
bereits vor Eröffnung des Ver-
fahrens einen Sanierungsplan 
vorlegt. Der Sanierungsplan 
ermöglicht eine Sanierung des 
Schuldners im Wege der Befrei-
ung von über die erzielte Quote 
hinausgehenden Forderungen. 
Damit ein Sanierungsverfahren 
eröffnet werden kann, muss 
also der Schuldner mit dem 
Insolvenzantrag einen Sanie-
rungsplan vorlegen. 

Für die Annahme eines Sanie-
rungsplans soll in Hinkunft die 
einfache Kapitalmehrheit aus-
reichend sein (bisher 3/4). Da-
mit soll verhindert werden, dass 
eine (Kapital-)Minderheit den 
von der Mehrheit der Gläubiger 
akzeptierten Sanierungsplan zu 
Fall bringt. 

Im Sanierungsverfahren 
kommt dem Schuldner grund-
sätzlich keine Eigenverwaltung 

Rechtspolitik
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JOBTOUR – die online-Plattform

Mit der mehrsprachigen Web-
site „Jobtour“ werden Be-

rufsbilder in Österreich, Tsche-
chien, der Slowakei und Ungarn 
erstmals vergleichbar gemacht. 
Welche Qualifikationen hat eine 
Arbeitskraft aus diesen Ländern 
im Zuge ihrer Ausbildung er-
worben? Wo liegen die Unter-
schiede in den Qualifikationen? 
Bin ich für den angestrebten 
Beruf im Ausland mit meiner 
Berufsausbildung qualifiziert? 
Personen, die im Nachbarland 
arbeiten wollen, Arbeitsmarkt-
verwaltungen, Unternehmen, 
Arbeitsvermittlungen, Sozial-
partner und Beratungseinrich-
tungen können solche und ähn-
liche Fragen jetzt kostenlos und 
rasch mittels der Website www.
jobtour.eu beantworten. Derzeit 
sind die ersten 50 Berufe abruf-
bar, insgesamt werden es 150 
Berufe sein. 

Jobtour ist ein gemeinsa-
mes Produkt der drei Projekte 
NetLab (für die Region Öster-
reich-Ungarn), ÜBI (für die Re-
gion Österreich-Slowakei) und 
EXPAK (für die Region Öster-
reich-Tschechien). 

Das Projekt NetLab wird im 
Rahmen des Programms zur 
grenzüberschreitenden Koope-
ration ÖSTERREICH-UNGARN 
2007-2013, durch den Euro-
päischen Fonds für regionale 
Entwicklung, das Bundesmi-
nisterium Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz und die 
Republik Ungarn gefördert.

Weitere Infos bei Mag. Dr. 
Ingeborg Derkits (Regionaler 
Entwicklungsverband Indus-
trieviertel-Projektmanagement), 
02622/27 1 56/13, i.derkits@
industrieviertel.at, www.indus-
trieviertel.at

Rechtsmanagement

zu. Wenn jedoch mit dem In-
solvenzantrag eine Quote von 
mindestens 30% angeboten, 
das Verfahren sorgfältig vor-
bereitet wird, (Vorlage eines 
Sanierungsplans, Vermögens-
verzeichnis, Status, Finanzplan) 
und keine Nachteile für die 
Gläubiger zu befürchten sind, 
behält der Schuldner die Eigen-
verwaltung unter Aufsicht eines 
Sanierungsverwalters. Diese 
Eigenverwaltung könnte dem 
Schuldner wieder entzogen 
werden z. B. wenn der Sanie-
rungsplan nicht innerhalb von 
90 Tagen angenommen wird. 

Das Sanierungsverfahren 
ohne Eigenverwaltung ent-
spricht im Wesentlichen dem 
bisherigen Zwangsausgleich. 
Ziel ist die Sanierung des Un-
ternehmens und somit die Ver-
meidung der Schließung und 
Verwertung des Unternehmens. 

Das bisherige Konkursver-
fahren bleibt grundsätzlich be-
stehen. Der Schuldner kann je-
doch wie bereits bisher auch im 
Konkursverfahren einen Sanie-
rungsplan vorlegen.Es ist daher 
nicht ausgeschlossen, dass im 
Rahmen des Konkursverfahrens 
eine Sanierung gelingt. 

Wenn das Sanierungsverfah-
ren scheitert, weil z. B. der Sanie-
rungsplan nicht angenommen 

Bildung

LEHRE.FÖRDERN
die Lehrbetriebsförderung für NÖ Lehrbetriebe

• Basisförderung
•  Neue Lehrstellen (Blum-Bonus II)
•  Ausbildungsnachweis zur Mitte der Lehrzeit
•  Zwischen- und überbetriebliche Ausbildungsmaßnahmen
• Weiterbildung der Ausbilder
•  Ausgezeichnete und gute Lehrabschlussprüfungen
•  Maßnahmen für Lehrlinge mit Lernschwierigkeiten und
•  Gleichmäßiger Zugang von Frauen und Männern

Informationen zu nachstehenden Förderungen 

im Internet unter www.lehre-foerdern.at
oder in Ihrer Lehrlingsstelle, Referat Lehrlingsförderung

E-Mail:  lehre.foerdern@wknoe.at
TelNr.  02742/851/17 5 70
FaxNr.  02742/851/17 5 69

wird oder andere Gründe vor-
liegen, die eine Sanierung aus-
schließen, so wird die Bezeich-
nung des Insolvenzverfahrens 
von Sanierungsverfahren auf 
Konkursverfahren abgeändert. 

Welche Neuerungen 
gibt es hinsichtlich der 
Auflösung von Verträgen 
auf Grund der Insolvenz 
des Vertragspartners?

Eine weitere wesentliche 
Neuerung ist die teilweise 
Einschränkung des Rechts auf 
Kündigung laufender Verträ-
ge während des Beginns eines 
Insolvenzverfahrens. Häufig 
wird in Verträgen vereinbart, 
dass der Vertrag im Fall des 
Konkurses vom Vertragspart-
ner aufgelöst ist bzw. gekün-
digt werden kann. Dies hat 
jedoch in der Vergangenheit 
oftmals dazu geführt, dass eine 
erfolgreiche Sanierung eines 
Unternehmens gescheitert bzw. 
erschwert wurde, weil „überle-
benswichtige“ Dauerverträge 
(z. B. Telefon, Strom, Internet, 
Miete, Leasing, etc.) aufgelöst 
wurden und somit die Fortfüh-
rung des Unternehmens nicht 
möglich war. 

In Hinkunft soll diese Auflö-
sungmöglichkeiten durch den 
Vertragspartner eingeschränkt 
werden. Es ist vorgesehen, 

dass grundsätzlich innerhalb 
der ersten 6 Monate nach Er-
öffnung eines Insolvenzverfah-
rens Verträge, deren Auflösung 
die Fortführung des Unterneh-
mens gefährden könnten, we-
gen bereits vor der Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens fäl-
lig gewordener Forderungen, 
nicht aufgelöst bzw. gekün-
digt werden dürfen. Auch eine 
Kündigung wegen Verzuges 
des Schuldners vor Verfah-
renseröffnung ist in Hinkunft 
unzulässig. Von diesen Auflö-
sungsbeschränkungen gibt es 
jedoch Ausnahmen z. B. wenn 
die Auflösung des Vertrages 

zur Abwendung schwerer per-
sönlicher oder wirtschaftlicher 
Nachteile des Vertragspartners 
(z. B. Vermieter) unerlässlich ist 
oder bei Ansprüchen auf Kredi-
tauszahlungen. 

Wenn jedoch der Schuldner 
ab der Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens seinen Verpflich-
tungen nicht nachkommt (z. B. 
keine oder verspätet Zahlun-
gen leistet), kann der Vertrags-
partner eine Vertragsauflösung 
nach den allgemeinen Regeln 
vornehmen.  

Lesen Sie in der nächsten 
NÖWI weitere Details zur neu-
en Insolvenzordnung.
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Mag. Gudrun Jeitler (Österr. Patentamt) klärte und diskutierte offene 
Fragen mit dem interessierten Publikum.
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Schutzrechte von 
geistigem Eigentum
Der Fachinformationstag „Patente – Ideen – 
Schützen“ lockte innovative UnternehmerInnen 
nach Mödling. Die TIP-Organisatoren dieser 
jährlichen Info-Veranstaltung – Ing. Alfred Strasser 
und Silvia Hösel - luden am 22. April in das Haus 
der Wirtschaft – WIFI Mödling zu interessanten 
Impulsvorträgen und einem produktiven 
Workshop ein.

Gemeinsam mit Experten des 
Österreichischen Patentam-

tes, Unternehmensberater aus 
dem Fachgebiet, Patentanwalt 
und Unternehmer informierten 
die TIP – Technologie- und Inno-
vationsPartner der Wirtschafts-
kammer NÖ – über die Schutz-
rechte von geistigem Eigentum 
(Patente, Marken, Muster).

Neben den theoretischen und 
rechtlichen Inputs kam der pra-
xisnahe Teil keineswegs zu kurz. 
Es gab sowohl Anleitungen für 

die eigenständige Umsetzung 
einer Patentanmeldung oder die 
Anwendung von Schutzrechten 
im Marketing als auch eine Ein-
führung zur selbsttätigen Pa-
tentrecherche im Internet und 
ein praxisnahes Firmenbeispiel. 

Bei dieser Veranstaltung 
stellte die Variotherm GmbH, 
Geschäftsführer Ing. Alexander 
Watzek, die zahlreichen Fasset-
ten und Wirkungen von Paten-
ten und Marken im Unterneh-
men dar. 

Unternehmerservice

Detailinformationen zu die-
sem Informationstag gibt es im 
Internet unter http://www.
tip-noe.at/?474474. Für konkre-
te Informationen zum Thema 
Schutzrechte steht Ihnen Ihr 
TIP-Experte der WKNÖ, Ing. 
Alfred Strasser, zur Verfügung. 
Er empfiehlt: „Überprüfen Sie 

vor Beginn jeder Entwicklung, 
ob schon ähnliche Ideen in Pa-
tentschriften oder technischer 
Literatur vorhanden sind.“

Kontakt: Technologie- und 
InnovationsPartner, Tel: 02742/
851/16 5 01 oder E-Mail: tip.
info.center@wknoe.at, www.
tip-noe.at 
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Er bietet nicht nur bis zu 3,2 m3 Laderaumvolumen, bis zu 500 kg Nutzlast und 1.400 kg Anhängelast  – er hat 

auch jede Menge Ausstattung im Gepäck. Serienmäßig sind ABS, ASR, MSR, Fahrerairbag uvm. Optional können 

Sie aus dem breiten Mehrausstattungsangebot wählen. 

 

*Unverb., nicht kart. Richtpreis exkl. MwSt. **Unverb., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. 1)TopGarantie PLUS der Porsche Versicherung für die Vertragslaufzeit 

von max. 5 Jahren. Gültig für alle Caddy®, T5 und Crafter Neu- und Jungwagen (Erstzulassung 2009, 2010) bis 30.6.2010. Symbolfoto. Der Produktname Caddy® 

ist ein eingetragenes Markenzeichen von Caddie S.A. und wird von Volkswagen Nutzfahrzeuge mit freundlicher Genehmigung von Caddie S.A. benutzt. 

Verbrauch: 6–7,9 l/100 km, CO2-Emission: 159–188 g/km.

www.vw-nutzfahrzeuge.at

Nutzfahrzeuge

Der Caddy® Entry+. So wie Sie ihn brauchen. 

Ab EUR 10.490,–* 

ab EUR 12.588,–**
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REACH & GHS/CLP-Praxistag am 19. Mai
Der erfolgreiche REACH & 

GHS/CLP-Praxistag, veran-
staltet von Gutwinski Manage-
ment GmbH in Zusammenar-
beit mit der Wirtschaftskammer, 
dem Lebensministerium sowie 
der Industriellenvereinigung, 
findet bereits zum 4. Mal, heuer 
am 19. Mai 2010, statt. Veran-
staltungsort ist das Hotel Böck 
in Brunn am Gebirge.

Experten informieren Sie 
neben Grundlegendem in der 
Durchführung in Österreich 
auch über Änderungen im Che-
mikalienrecht in Österreich und 
auf EU-Ebene, über die Vorbe-
reitung auf Dezember 2010 bei 
der Registrierung von Phase-
in-Stoffen und über den Nutzen 
aus dem erwarteten neu gestal-
teten Sicherheitsdatenblatt.

Neben grundlagentheoreti-
schen Fragen werden aber auch 
praxisrelevante Themen im 
Vortragsblock „Unternehmer 
berichten...“ erläutert. Neben 
Erfahrungsberichten österreichi-
scher Unternehmen wird auch 
eine internationale Expertin aus 

ihrer Sicht über die Entwicklung 
von CLP/REACH bei der Um-
stellung erzählen. Workshops 
am Nachmittag runden das 
Programm ab und bieten Gele-
genheit zum Austausch und zur 
Diskussion.

Weitere Information und An-
meldung online unter www.
gutwinski.at bzw. bei Frau 
Rosemarie Kouphe, Tel: 01/
86 6 32/40.

Umwelt, Technik, Innovation
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Fit für die Pole-Position.
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Advanced Academic 
Business Manager/in – MBA

Qualifikationsprofil
Führungsqualitäten sind 

in der modernen Arbeitswelt 
mehr denn je gefragt. Sie wol-
len Ihr Unternehmen und Ihre 
Mitarbeiter/innen – inmitten ei-
ner dynamischen und weltweit 
ausgerichteten Arbeitswelt – er-
folgreich führen? Dafür sind ef-
fiziente Konzepte und Lösungs-
ansätze notwendig, welche die 
WIFI-Lehrgänge Business Ma-
nager/in MAS und Advanced 
Academic Business Manager/
in MBA in wissenschaftlich fun-
dierter sowie praxisorientierter 
Form bieten.

Der MBA-Lehrgang ist ein 
aufbauendes Weiterbildungs-

angebot („upgrading“) für Ab-
solventinnen und Absolventen 
des Master-Lehrgangs Business 
Manager/in.

Berufsbild 
und Beschäftigung

Die beiden Universitätslehr-
gänge richten sich an Mitarbei-
ter/innen in Unternehmen und 
Organisationen sowie an aktu-
elle Führungskräfte. Vermittelt 
werden:

•  Fach- und Methodenkompe-
tenz
Sie erhalten betriebswirt-

schaftliches Wissen, das Sie zur 
erfolgreichen Führung eines Un-
ternehmen befähigt, und lernen, 

  Wirtschaftsförderung

Studieninfos
Dauer:  4 Semester (Anrechnung von 2 Semestern möglich, 

z. B. MAS)
Studienbeginn: 26. September 2010
Kosten: 2 Semester 13.900,– Euro inkl. Prüfungsgebühren
Zahl der Studienplätze: 25
Abschluss: „Advanced Academic Business Manager/in MBA“  
 – 120 ECTS
Studienort: WIFI Mödling, WIFI Linz, Alpen-Adria-Universität  
 Klagenfurt, London. Die Lehrgänge werden in   
 Kooperation mit der M/O/T Business School der   
 Alpen-Adria-Universität Klagenfurt durchgeführt.

Advanced Academic
   Business Manager/in, MBA
Fit für die Pole-Position!

WIFI. Wissen Ist Für Immer.
Information und Anmeldung: WIFI-Kundenservice
T  02742 890-2000 | E  kundenservice@noe.wifi .at

www.noe.wifi .at

INFO-Veranstaltung
Advanced Academic Business Manager, MBA
2.7.2010  WIFI Mödling
Fr 18 bis 20 Uhr  11289010z

Führungsqualitäten sind in der modernen Arbeitswelt 
mehr denn je gefragt. Sie wollen Ihr Unternehmen und 
Ihre Mitarbeiter/innen - inmitten einer dynamischen und 
weltweit ausgerichteten Arbeitswelt - erfolgreich führen?

Dafür sind effi ziente Konzepte und Lösungsansätze not-
wendig, welche die WIFI-Lehrgänge Business Manager/
in MAS und Advanced Academic Business Manager/in 
MBA in wissenschaftlich fundierter sowie praxisorientier-
ter Form bieten.

Lehrgangsstart
26.9.2010  WIFI Mödling

INFO-Veranstaltungen
Business Manager/in, MAS
10.6.2010  WIFI St. Pölten
Do 18 bis 20 Uhr  11266039z
1.9.2010  WIFI St. Pölten
Mi 18 bis 20 Uhr  11266010z

Lehrgangsstart
1.10.2010  WIFI St. Pölten

wie spezifische Konzepte und 
Methoden anzuwenden sind.
•  Sozial-kommunikative Kom-

petenz
Sie erwerben mehr Sicherheit 

in Kommunikationssituationen 
des Führungsalltags. Sie werden 
für psycho-sozio-dynamische 

Prozesse sensibilisiert, nehmen 
Ihre Rolle als Führungskraft be-
wusst wahr und können diese 
weiterentwicklen.
•  Umsetzungskompetenz

Sie sind in der Lage, Gelern-
tes und Erfahrenes erfolgreich 
in Ihrem Beruf umzusetzen.

L A D E N B A U

Vrana Ladenbau GmbH
Tel.+43 (2745) 28 28-0, www.vrana.at 

Ladenbau – Konzept & Design, Display, Regalsysteme, Kassentische, Duftmarketing
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ATC Generalunternehmungen, Mostviertelstr. 5, 3100 St. Pölten 
T: 0 27 42 / 22 992, office@gutgebaut.at, www.gutgebaut.at

ERFOLG RAUM GEBEN.

www.gutgebaut.at

HALLENBAU – BÜROBAU
BETRIEBSBAU

  Hallen – und Bürogebäude in individueller Architektur und Planung

  Schlüsselfertige Bauausführung als Generalunternehmer

  termingerecht zum Fixpreis

  Wirtschaftliche und Betriebskosten – optimierte Lösungen

  optimale Wärmedämmung 

  beste schalltechnische Ausführungen

  optimales Raumklima und Raumakustik

  stützenfreie Spannweite       bis 100 m 

Ausbildung
   zum/zur Farbberater/in
Der erste Eindruck zählt

Sie erwerben das theoretische und praktische Know-how, 
um die Farbberatung aktiv in Ihren Beruf (Kosmetiker/in, 
Friseur/in, Modeverkäufer/in, ...) einfl ießen zu lassen oder 
um sich in dieser Branche selbstständig zu machen.

Der Gesamtlehrgang setzt sich aus dem Lehrgang Farbbe-
rater/in und dem Lehrgang Stilberater/in zusammen. Beide 
Teile können unabhängig voneinander besucht werden. 
Nach jedem Lehrgang fi ndet eine Prüfung statt. 

Lehrgangsdauer Farbberater/in:
25.5. - 2.6.2010  WIFI Mödling
jew. Mo bis Mi 9 bis 17 Uhr   12040029z

WIFI. Wissen Ist Für Immer.
Information und Anmeldung:
WIFI-Kundenservice
T  02742 890-2000 | E  kundenservice@noe.wifi .at

www.noe.wifi .at

AWO-Katalogausstellung bei der größten 
Landwirtschaftsmesse in Brasilien

Nach einer ausnahmslos er-
folgreichen Teilnahme an 

der Expointer (Brasiliens größ-
ter Landwirtschaftsmesse) im 
vergangenen Jahr bietet die 
Außenhandelsstelle Sao Paulo 
niederösterreichischen Betrie-
ben auch heuer die Chance, ihr 
Unternehmen Brasilien vorzu-
stellen.

Brasilien ist Marktführer beim 
Export von zahlreichen land-
wirtschaftlichen Produkten, 
unter anderem Rindfleisch, Kaf-
fee, Zuckerrohr, Bananen und 
Orangen.

Die brasilianische Messe für 
Landwirtschaftsausrüstungen 
EXPOINTER 2010 findet vom 
28. August bis 5. September in 
Esteio/RS statt. 

Die Expointer 2010 bietet die 
Chance für Exporteure von Ma-
schinen, Ausrüstungen, Hilfs-
stoffen und Technologie für 
Landwirtschaft und Viehzucht! 

Auf einem Areal von 141 
Hektar präsentieren über 3800 
Aussteller ihre Tiere und Pro-

dukte. Mit Teilnehmern, unter 
anderem aus Deutschland, Ar-
gentinien, Australien, China, 
Schottland, den USA, Peru, 
Schweden und viele mehr ist 
die EXPOINTER 2010 die ideale 
Plattform, um Ihr Unternehmen 
zu geringen Kosten im Rahmen 
einer Katalogausstellung am in-
ternationalen Markt zu präsen-
tieren. 

Der Kostenbeitrag pro Mit-
gliedsfirma beträgt € 400,– (pro 
Nichtmitglied € 800,–). Das 
Anmeldeformular finden Sie 
auf der AWO-Homepage über 
Brasilien unter http://wko.at/
awo/br (unter „Veranstaltun-
gen“).

Für Anfragen steht Ihnen in 
der AHSt. Sao Paulo gerne Frau 
Helga Nussbaumer als Kon-
taktperson via E-mail: saopau-
lo@wko.at zur Verfügung. Als 
Anmeldefrist wurde Dienstag, 
der 15. Juni 2010, festgelegt! 
Nutzen Sie diese kostengünsti-
ge Möglichkeit und melden Sie 
sich gleich an!

Zollstellen Niederösterreich – 
neue Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten der Standorte, Zollstellen und Außenstellen 
des Zollamtes St. Pölten-Krems-Wiener Neustadt werden ab 

1. Mai 2010 wie folgt neu festgelegt:

Standort/ 
Zollstelle/ Allgemeine Abfertigung
Außenstelle Öffnungszeiten Güterverkehr
Wr. Neustadt Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 Mo. – Fr. 7.30 – 16.30
Wr. Neudorf Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 
Wr. Neudorf     
Abfertigung  Mo. – Fr. 7.30 – 17.30
Mistelbach Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 Mo. – Fr. 7.30 – 15.30
Gänserndorf Mo. – Do. 7.30 – 15.30    
 Fr. 7.30 – 12.00
Hollabrunn Mo. – Do. 7.30 – 15.30 Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 
 Fr. 7.30 – 12.00
Tulln Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 Mo. – Fr. 7.30 – 15.30
St. Pölten Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 Mo. – Fr. 7.30 – 15.30
Krems Mo. – Do. 7.30 – 15.30    
 Fr. 7.30 – 12.00
Krems Hafen  Mo. – Fr. 7.00 – 17.00
Gmünd-Naglberg Mo. – Fr. 7.30 – 15.30 Mo. – Fr. 7.00 – 16.30
Amstetten Mo. – Do. 7.30 – 15.30    
 Fr. 7.30 – 12.00
Amstetten     
Bahnhof  Mo. – Fr. 7.00 – 16.00
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Eine Marke der Volkswagengruppe. www.clubseat.at               www.seat.at

Exeo „Chili“ 
auch als Kombi
erhältlich

Jetzt spezielle Angebote für Klein- und Mittelunternehmen und 
beste Konditionen für Flotten. Mehr Infos bei Ihrem SEAT-Händler.

Verbrauch: 5,3-8,1 l/100 km, CO
2
-Emission: 139-184 g/km. *Unverb., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. Aktionspreis inkl. NoVA, MwSt. und Händlerbeteiligung. Erhältlich nur bei teilnehmenden SEAT-Händlern. 

Beste Qualität zum schärfsten Preis.
Preisvorteil bis zu € 3.410,–.

19.990,-*ab
€

AWO-Katalogausstellung auf der 
wichtigsten US-Messe im Wasserbereich

Auf der WEFTEC vom 2. bis 6. 
Oktober 2010 (Messetage: 4. 

bis 6. Oktober) in New Orleans 
präsentieren rund 1000 interna-
tionale Aussteller neueste Pro-
dukte und Technologien in den 
Bereichen Abwasserbehand-
lung, Abwasseraufbereitung 
und –entsorgung, Trinkwasser-
aufbereitung und Grundwas-
serschutz. Zahlreiche technische 
Workshops und Seminare run-
den das Programm ab. 

Um österreichischen Unter-
nehmen eine kostengünstige 
Präsentation auf dieser wich-
tigsten US-Messe für den Was-
serbereich zu bieten, organisiert 
die Aussenhandelsstelle Chi-
cago eine AWO-Katalogaus-
stellung auf der WEFTEC 2010. 
Am besten nutzen Sie den ös-
terreichischen Stand nicht nur 
zur Auflage von Firmeninfos, 
sondern auch als Ihren Stütz-
punkt für einen Messebesuch 
und zum Knüpfen von Kontak-
ten mit den US-Fachbesuchern. 

Mit diesem Serviceangebot 
möchte Handelsdelegierter 
Mag. Rößler innovative öster-
reichische Produkte und Tech-
nologien in diesem Bereich am 
US-Markt vorstellen.

Warum sollten Sie gerade 
im Jahr 2010 teilnehmen?
•  Die USA sind und bleiben 

der weltweit größte Markt für 
Umwelttechnologien. 

•  Der Umweltschutz wird mit 
den poltischen Veränderun-
gen in den USA in den nächs-
ten Jahren eine noch größere 
Rolle spielen.

•  Die teilweise veralterte US-

Infrastruktur muss dringend 
saniert werden (gesetzliche 
Fristen).

•  US-Firmen suchen innovative 
und effiziente Lösungen; Ös-
terreichische Firmen genießen 
dabei einen guten Ruf!

•  Und last but not least: Die 
Außenhandelsstelle Chicago 
wird Sie auf der Messe best-
möglich betreuen und Sie 
auch in Folge bei Ihrer US-
Marktbearbeitung begleiten!
Das Servicepaket der Außen-

handelsstelle für die Katalogaus-
stellung (nur für Produkte mit 
mehrheitlich österreichischem Ur-
sprung) umfasst mehrere Punkte 
(z. B.: Erstellung eines färbigen 
Imageblattes mit einem Kurzprofil 
Ihrer Firma sowie Ihrer Produkte 
bzw. Leistungen, Kurzpräsentati-
on Ihres Unternehmens und Ihrer 
Produkte durch Projektbetreuer 
der AHSt. und gezielte Weiterlei-
tung Ihrer Broschüren an interes-
sierte Messebesucher etc.)

Der Kostenbeitrag pro Mit-
gliedsfirma beträgt € 400,– (pro 
Nichtmitglied € 800,–). Das 
Anmeldeformular sowie de-
taillierte Informationen über 
die WEFTEC finden Sie auf der 
AWO-Homepage über die USA 
unter http://wko.at/awo/us 
(unter „Veranstaltungen“).

Für Anfragen steht Ihnen in 
der AHSt. Chicago gerne Han-
delsdelegierter Mag. Franz 
Rößler als Kontaktperson via 
Tel. 001/312 644 5556 201 oder 
E-Mail chicago@wko.at zur Ver-
fügung. Interessierte Unterneh-
men werden ersucht, sich um-
gehend mit der AHSt. Chicago 
in Verbindung zu setzen.

Lieferantentag am 18. Mai in Györ 
Gerade in West-Ungarn gibt es viele interessante kleinere und 

mittlere Produktionsunternehmen, die  auf dem Gebiet Maschi-
nenbau und Metallbe- und -verarbeitung qualitativ hochwerti-
ge und kostengünstige Leistungen erbringen. Das Ziel der Au-
ßenhandelsstelle Budapest ist es, Sie an einem Tag organisiert 
mit potenziellen Lieferanten und/oder Kooperationspartner 
zusammenzubringen.

Vorläufiges Programm:
9 Uhr:  Begrüßung und Einleitung

Dr. Erika Teoman-Brenner, 
Handelsdelegierte der AHSt. Budapest

9.10 Uhr:  Wirtschaftliche Bedeutung des Komitats Györ-
Moson-Sopron, Investitions- und Kooperations-
möglichkeiten mit regionalen Firmen
(ein Vertreter der Handelskammer Györ)

9.30 Uhr:  Die wichtigsten rechtlichen Aspekte eines
Kauf- und Liefervertrags
Dr. Attila Jány, Rechtsanwalt

10 Uhr: Beginn der individuellen Firmengespräche
12 Uhr:  Networking-Mittagsbuffet mit Ihren

potenziellen Lieferanten und/oder
Kooperationspartnern

13 Uhr: Fortsetzung individueller Firmengespräche
16 Uhr: Ende

 Interessierte Firmen werden gebeten, umgehend ihr Anfor-
derungsprofil an die AHSt. Budapest zu übermitteln, damit die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AWO geeignete Firmen 
für Sie ausfindig machen können.

Durch Förderung aus der Internationalisierungsoffensive 
„go international“ beträgt der Teilnahmebeitrag 
für Mitglieder – statt € 200,– –  € 100,– (zzgl. 20% USt.) 
für Erstteilnehmer € 50,– (zzgl. 20% USt.) 
für Nichtmitglieder – statt € 400,– – € 300,– (zzgl. 20% USt.) 
und wird von der Service GmbH der Wirtschaftskammer Ös-
terreich verrechnet.

Das Anmeldeformular für diese Veranstaltung finden Sie auf 
der AWO-Homepage für Ungarn http://wko.at/awo/hu un-
ter „Veranstaltungen“. Als Ansprechpartner steht Ihnen in der 
AHSt. Budapest Frau Handelsdelegierte Dr. Teoman-Brenner 
und ihr Team via E-mail budapest@wko.at gerne zur Verfü-
gung! 

Als Anmeldefrist wurde Dienstag, der 11.  Mai 2010, festge-
legt! Nützen Sie dieses Serviceangebot in Györ und erkunden 
Sie die Vorteile des gemeinsamen Wirtschaftsraums in einem 
gemeinsamen Europa!
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Erfahrungsaustausch der 
„Echt aus Niederösterreich“-Produzenten

Engagierte „Echt aus NÖ“-Produzenten beim Erfahrungsaustausch.

Lebensmittelhandel

Am 15. April trafen einander 
die „Echt aus NÖ“-Produ-

zenten, um ihre Erfahrungen, die 
sie im Projekt gesammelt haben, 
auszutauschen und gemeinsam 
neue Ideen zu entwickeln. 

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung von Landeskammerrätin 
Renate Schrenk, die als Reprä-
sentantin der „Echt aus NÖ“- 
Steuergruppe die anwesenden 
Produzenten herzlich begrüßte. 
Der Erfahrungsaustausch wurde 
von Mag. Helmut Eiselsberg ge-
konnt geleitet. So wurden kon-
krete Verbesserungsvorschläge 
und wertvolle Ideen gesammelt 
und an die Projektleitung wei-
tergegeben. Besonders fördernd 
war die Zusammensetzung der 
Gruppe, die aus etlichen neuen 
Produzenten, aber auch aus „al-
ten Hasen“ bestand. Es konnten 
viele hilfreiche Tipps ausge-
tauscht werden.

Im Anschluss an den Erfah-
rungsaustausch präsentierte 
Mag. Eiselsberg die wichtigsten 
Eckpunkte eines erfolgreichen 
Marketingkonzeptes und erar-
beitete mit den TeilnehmerIn-
nen praktische Maßnahmen für 
die Umsetzung im eigenen Be-
trieb. 

Der Erfahrungsaustausch war 
sowohl für die TeilnehmerInnen 
als auch für das Projektteam 
sehr wichtig, um die Zukunft 
des Projektes erfolgreich gestal-
ten zu können.

Unter der Marke „Echt aus 
NÖ“ werden Lebensmittel von 
niederösterreichischen bäuerli-
chen und gewerblichen Produ-
zenten im Lebensmittelhandel 
vermarktet. Echt aus NÖ ist 
eine Initiative der WKNÖ und 
der LK NÖ und wird vom Land 
NÖ im Rahmen der Aktion „So 
schmeckt NÖ“ unterstützt.

Substitutionsverpflichtung

Der § 6a der österreichischen 
Kraftstoffverordnung (BGBL 

II 418/1999) sieht eine Melde-
pflicht bzw. Nachweispflicht 
des Substitutionsverpflichteten 
über die in Verkehr gebrachten 
oder verwendeten Mengen von 
Biokraftstoff und anderen er-
neuerbaren Kraftstoffen sowie 
von Otto- und Dieselkraftstoff 
vor. Die Meldung hat an das 
Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft, Sekti-
on V, Abteilung 5, zu erfolgen. 

Ein Formular für die Meldung 
finden Sie unter http://www.
umweltnet.at/article/article-
view/82017/1/7207 

Substitutionsverpflichteter 
ist der jeweilige Steuerschuld-
ner nach Mineralölsteuergesetz 
1995, BGBl. Nr. 630/1994, in 
der jeweils geltenden Fassung, 
der Otto- oder Dieselkraftstoffe 
erstmals im Bundesgebiet in den 
freien Verkehr bringt oder in das 
Bundesgebiet in den freien Ver-
kehr verbringt, außer im Kraft-
stoffbehälter des Fahrzeugs.

Energiehandel
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Projekttag der Farbwarenhandelslehrlinge 
in der LBS Lilienfeld

Die Lehrlinge mit Herrn Martin Stelzhammer.

Am 23. März fand eine Exkur-
sion der Farbwarenhandels-

lehrlinge nach Lilienfeld in die 
LBS für Maler und Anstreicher 
statt.

Für die Schülerinnen und 
Schüler war dieser Projekttag 
eine sehr lehrreiche Erfahrung. 
Das Thema Untergrundprüfung 
und Entschichtung von An-
strichstoffen wurden von Ing. 
Duhs und Martin Stelzhammer 
(LBS Lillienfeld) hervorragend 
vorbereitet. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten anhand 
von Mustertafeln praktische 

Erfahrungen mit der Entschich-
tung von Anstrichstoffen ma-
chen.

Nicht nur die Art des An-
strichstoffes musste erkannt 
werden, auch wie entschichtet 
werden kann. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten verschie-
dene Arten der Entschichtung 
praktisch ausprobieren, um 
die richtige Lösung zu finden. 
„Für die Lehrlinge war dieser 
Praxistag eine sehr wertvolle 
Ergänzung für das Verkaufsge-
spräch“, so die zuständige Fach-
lehrerin Susanne Kren.

Handel mit Arzneimitteln, Drogerie- und 
Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben

ist online unter

WIFI-Kursbuch 2010/11

www.noe.wifi.at

Zum Muttertag Parfum 
schenken! Siehe Seite 11
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KommR Josef Schirak

Danke
Vor wenigen Tagen habe ich 

die Funktion des Obmannes der 
Sparte Handel an Franz Kirn-
bauer übergeben. Davor durfte 
ich 15 Jahre in durchaus beweg-
ten Zeiten die Geschicke des 
niederösterreichischen Handels 
mitgestalten. Der Beitritt zur 
EU, die Einführung des Euro, 
die Ostöffnung, neue Vertriebs-
formen und die enorme Dyna-
misierung des Wettbewerbes 
haben den niederösterreichi-
schen Handel vor große He-
rausforderungen gestellt. Rück-
blickend bin ich stolz, dass wir 
in vielen Bereichen Antworten 
auf diese Herausforderungen 
gefunden haben. Etwa als wir 
mit einer umfassenden Infor-
mationstätigkeit die Euro-Ein-
führung und die EU-Erweite-
rung begleitet haben und damit 
entgegen allen Befürchtungen 
hier zu einem reibungslosen 
Ablauf beigetragen haben. Mit 
einer Vielzahl von Aktionen 
wie etwa den „Scharfen Tagen“, 
dem Ö3 Christmas-Shopping, 

Lehrlingswettbewerben, dem 
Wettbewerb um die beliebteste 
Einkaufsstadt usw. haben wir ver-
sucht, den Handel ins Blickfeld 
der Öffentlichkeit zu rücken. Viel 
ist hier sehr gelungen, den neben 
seiner Versorgungsleistung wird 
der Handel nun auch stärker als 
wichtiger Arbeitgeber, Lehraus-
bilder, Steuerzahler und identi-
tätstiftender Teil von Gemeinden 
wahrgenommen.

Als wichtigsten Erfolg sehe ich 
jedoch, dass es uns in langjährigen 
Bemühungen gelungen ist, den 
Flächenwahnsinn an der Periphe-
rie einzubremsen. Mit entspre-
chenden Rahmenbedingungen im 
Raumordnungsgesetz und einer 
gezielten Förderung von Innen-
städten durch die NAFES haben 
wir die weitere unkontrollierte 
Entwicklung von Flächen auf der 
grünen Wiese gestoppt und damit 
die Voraussetzung für die Auf-
wertung unserer Innenstädte und 
die Aufrechterhaltung dezentraler 
Handelsstrukturen geschaffen. 
Der niederösterreichische Handel 
ist damit nicht nur höchst kompe-
titiv wie positive Kaufkraftzahlen 
belegen, sondern bietet Vielfalt 
und regional starke Strukturen.

Gelungen ist dies mit vorbild-
licher Unterstützung durch das 
Land Niederösterreich und die 
Wirtschaftskammer Niederöster-
reich. Ich bedanke mich, dass wir 
gemeinsam eine Reihe von Ak-
zenten zur Sicherung der klein- 
und mittelständischen Struktur 
im Handel setzen konnten. Genau 
so bedanke ich mich bei meinen 
Mitstreitern, den Funktionärskol-
legInnen in der Sparte Handel. 
Viele Ideen haben wir gemeinsam 
entwickelt und umgesetzt.

Das bestens organisierte 
Haus der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich unter der Lei-
tung von Kammerdirektor Dr. 
Franz Wiedersich sowie das 
Büroteam des Handels unter 
der Führung von Mag. Karl 
Ungersbäck hat mich in der 
verantwortungsvollen Funk-
tion des Spartenobmannes je-
derzeit sach- und fachkundig 
unterstützt – ich sage herzlich 
„DANKE“!

Mein besonderer Dank 
gilt unserer Präsidentin BR 
KommR Sonja Zwazl für ihren 
bedingungslosen und effizien-
ten Einsatz an der Spitze der 
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich – gemeinsam mit ihrem 
Führungsteam. 

Wir alle in der Sparte Han-
del konnten und können nur 
dann erfolgreich sein, wenn 
politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen gegeben sind, 
die es erlauben, überhaupt er-
folgreich sein zu können. Diese 
Rahmenbedingungen werden 
vor allem vom Land NÖ u. a. 
auch gemeinsam mit der Wirt-
schaftskammer mit Entschlos-
senheit, Weitblick und Erfolg 
gestaltet!

Ein „Danke“ daher insbeson-
dere auch an die NÖ Landesre-
gierung unter der Führung von 
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll.

Die Führung der niederöster-
reichischen Handelssparte liegt 
nun in anderen Händen, ich 
wünsche dem neuen Team um 
Franz Kirnbauer viel Kraft und 
Energie bei dieser spannenden 
Aufgabe.

Das neue Spartenpräsidium NÖ Handel: Obmann-Stv. Christof Kastner, Obmann-Stv. KommR 
Margit Katzengruber (kooptiert), Spartenobmann Franz Kirnbauer, Obmann-Stv. Dr. Jutta Pemsel, 
Spartengeschäftsführer Mag. Karl Ungersbäck. 
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Franz Kirnbauer neuer Spartenobmann Die Kammerwahl 2010 brach-
te auch einen Wechsel an der 

Spitze der Sparte Handel mit sich. 
Im Rahmen der konstituierten 
Spartenkonferenz wurde Franz 
Kirnbauer, Holzhändler und Säge-
werksbetreiber aus Gloggnitz, zum 
neuen Spartenobmann gewählt. Zu 
seinen Stellvertretern wurden die 
Textilhändlerin Dr. Jutta Pemsel 
aus Mistelbach und der Zwettler 
Lebensmittelgroßhändler Christof 
Kastner gewählt. Die Amstettner 
Textilhändlerin KommR Margit 
Katzengruber wurde in das Spar-
tenpräsidium kooptiert.

Mit der Neubestellung des Präsi-
diums endet die 15-jährige Tätigkeit 
von KommR Ing. Josef Schirak als 
Obmann der Sparte Handel. Schi-
rak kann auf eine Reihe von erfolg-
reichen Aktivitäten zurückblicken, 
die Erhaltung der gewachsenen 
Stadt- und Ortskerne sowie die Auf-
rechterhaltung der Nahversorgung 
war stets sein größtes persönliches 
Anliegen. Mit einer umfassenden 
Novelle des niederösterreichi-
schen Raumordnungsgesetzes, der 
Gründung der Förderungsaktion 
NAFES, einer Reihe von Imageak-
tionen für die Innenstädte und der 
Ausweitung der Nahversorgungs-
aktion sind ihm hier entscheidende 
Akzente gelungen.

Der neu gewählte Spartenob-
mann Franz Kirnbauer führt einen 
1960 von seinem Vater gegrün-
deten mittelständischen Holz-
handels-/Sägewerksbetrieb mit 
rund 50 Beschäftigten. Als stark 
export orientiertes Unternehmen 
mit einer Exportquote von rund 
70 % kann er vor allem im interna-
tionalen Handel auf umfangreiche 
Erfahrungen verweisen. 

Im Rahmen seiner Antrittsrede 
strich Spartenobmann Kirnbau-
er die Bedeutung des niederös-
terreichischen Handels hervor, 
mit 120.000 Beschäftigten, 3000 
Lehrlingen ist der Handel die 
umsatzstärkste Branche der NÖ 
Wirtschaft. Die Vielfalt der Betrie-
be geht hier von kleinen neben-
beruflichen Vermittlern, etwa im 
Direktvertrieb, bis hin zu großen 
internationalen Konzernen des 
Einzelhandels. Faire Wettbewerbs-
bedingungen für die verschiede-
nen Gruppen des Handels, mit 
besonderem Augenmerk auf die 
klein- und mittelbetriebliche Struk-
tur, sieht der neue Obmann als sein 
zentrales Anliegen.

Ein Interview mit dem neuen 
Spartenobmann Franz Kirnbauer 
folgt im Juni in der NÖWI.
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Bezirksstellenobmann St. Pölten Ing. Norbert Fiedler, Präsidentin BR 
KommR Sonja Zwazl, Obmann Herbert Lackner, Wirtschaftslandesrätin 
Dr. Petra Bohuslav, Frank Drechsler, Obmann a. D. KommR Walter 
Stummer.

LAbg. a. D. Luise Eggerer, Ausschussmitglied Helga Huber.
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Glücksrad auf der WISA 
war Besuchermagnet

Der Obmann des Direktver-
triebes Herbert Lackner 

konnte heuer viele prominente 
Besucher aus Politik und Wirt-
schaft am Informationsstand 
der niederösterreichischen Di-
rektberaterInnen begrüßen. 
Zum wahren Besuchermagnet 
entwickelte sich das Glücks-
rad der Direktberater. Inten-
siv beworben wurde unsere 
Konsumenten-Plattform www.
diedirektberater.at. Interessierte 
DirektberaterInnen wurden als 
Service gleich vor Ort fotogra-
fiert und in die Konsumenten-
Plattform eingetragen. Herzli-
chen Dank an dieser Stelle bei 
allen Ausschussmitgliedern, 
die sich für die Betreuung des 
Messestandes zu Verfügung 
gestellt haben. Ganz besonders 
freut es uns, dass wir Obmann 

a. D. KommR Walter Stummer 
am Infostand der Direktberater 
begrüßen durften.

Beim Glücksrad der Direktbe-
rater wurden 127 Gutscheine im 
Wert von € 1880,– ausgespielt, 
die bei den auf der Plattform 
eingetragenen niederösterrei-
chischen DirektberaterInnen 
einzulösen sind. Weiters gab es 
viele Bücher (20 Jahre Direkt-
vertrieb), Regenschirme, Kap-
pen und Einkaufstaschen mit 
Streuartikeln und Informations-
material zu gewinnen.

Durch diese permanente 
Präsenz in der Öffentlichkeit 
werden der Direktvertrieb, die 
Direktberater und die Vorteile 
für die Konsumenten, die im 
Direktvertrieb einkaufen, einer 
breiten Verbraucherschicht nä-
her gebracht.

Direktvertrieb

Landesgremialtagung 2010
Die Landesgremialtagung des 

Landesgremiums Markt-, Stra-
ßen- und Wanderhandels gem. 
§ 45 Abs. 4 WKG findet am 
10. Juni 2010 um 16:00 Uhr im 
„AKIWI“ Walter Franek (ehem. 
GH Leo Koll), 3100 St. Pölten, 
Alte Reichsstraße 11, statt.
Tagesordnung: 
1)  Eröffnung und Begrüßung, 

Feststellung der Beschluss-
fähigkeit

2)  Genehmigung der Tagesord-
nung

3)  Genehmigung des letzten 
Protokolles 

4)  Delegierung für die Funk-
tionsperiode 2010-2015 gem. 
§ 65 (1) WKG an den Fach-
gruppenausschuss:
a.  Beschlussfassung über 

Voranschlag und Rech-
nungsabschluss

b.  Beschlussfassung über 
Nachtragsvoranschlag

c.  Beschlussfassung in Ange-
legenheiten, die eine über  
den Voranschlag hinausge-
hende Belastung des Haus-
haltes nach sich ziehen

2)  Beschluss der Grundum-
lage 

6)  Bericht des Landesgremial-
obmannes Gerhard Lackstät-
ter  

7) Diskussion und Allfälliges
Im Anschluss daran lädt 

das Landesgremium zum 5. 
Stammtisch mit Vortrag/Dis-
kussionsrunde über Lebens-
mittelhygiene bei Marktstän-
den und Produktsicherheit bei 
Kinderspielzeug und Textilien 
ein! Nutzen Sie die Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch 
mit den Branchenkollegen!

Markt-, Straßen- und Wanderhandel

Tour durch die Bezirksstellen

Obmann KommR Peter Salek 
und Geschäftsführer Dr. Ha-

rald Sippl referieren im Zuge ei-
ner Tour durch die Bezirksstel-
len zu folgenden Themen:
1.  Handelsvertretergesetz – 

Auswirkungen auf Agentur-
verträge

2.  Informations- und Protokoll-
pflichten des Versicherungs-
agenten
Die Veranstaltungen finden 

zu folgenden Terminen statt:
• WIFI St. Pölten,
4. Mai, 15 Uhr, 
Mariazeller Straße 97, 
3100 St. Pölten
• Bezirksstelle 
Wiener Neustadt,
11. Mai, 15 Uhr,

Hauptplatz 15, 
2700 Wiener Neustadt
• Bezirksstelle 
Korneuburg-Stockerau,
12. Mai, 15 Uhr,
Neubau 1-3, 
2000 Stockerau
• Bezirksstelle Zwettl,
17. Mai, 15 Uhr,
Gartenstraße 32, 
3910 Zwettl
• Bezirksstelle Amstetten,
20. Mai, 15 Uhr,
Beethovenstraße 2,
3300 Amstetten

Bitte um Anmeldung per 
E-Mail an handel.gremialgrup
pe3@wknoe.at oder telefonisch 
unter 02742/851/19 3 31.

Versicherungsagenten

ist online unter

WIFI-Kursbuch 2010/11

www.noe.wifi.at
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Großes Goldenes Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundesland NÖ 
für KommR Karl Molzer

V. l. Bürgermeister von Hagenbrunn ÖkR Ernst Fischer, Obmann 
des Klubs für Korneuburg Andreas Minnich, KommR Karl 
Molzer und Gattin Liese Molzer, in Vertretung des Korneuburger 
Bürgermeisters Stadtrat Wirkl. HR Mag. Alfred Gehart, Leiterin der 
Gewerberechtsabteilung der NÖ LReg Dr. Eva Klaus.

V. l. KommR Karl Molzer, WKNÖ-Direktor Dr. Franz Wiedersich, 
LAD-Stv. Dr. Wolfgang Nebes, Liese Molzer.

Im feierlichen Rahmen wurde 
Kommerzialrat Karl Molzer 

am 20. April im Landtagssaal 
des NÖ Landhauses das Gro-
ße Goldene Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundesland 
Niederösterreich überreicht. 

Nach Übernahme des Betrie-
bes seines Vaters 1971 konnte 
KommR Molzer ein modernst 
ausgestattetes Unternehmen 
aufbauen, welches heute die 
Personenbeförderung mit Au-
tobussen und Pkw, den Betrieb 
eines Reisebüros sowie die Gü-
terbeförderung umfasst. 

Neben der Tätigkeit in seinem 
Betrieb hat sich KommR Molzer 
in der Wirtschaftskammerorga-
nisation engagiert. Er hat sich 
den Ruf eines Fachmannes er-
worben, der weit über die Gren-

zen des Bundeslandes Nieder-
österreich hinaus bekannt ist.

Insbesondere in seiner Funk-
tion als Spartenobmann (von 
12. 7. 2000 – 13. 4. 2010) arbei-
tete KommR Molzer unermüd-
lich für die Interessen seiner 
Berufskollegen. Er konnte sehr 
oft erfolgreich bei politischen 
Entscheidungsträgern darlegen, 
welche ungünstigen Auswir-
kungen geplante Gesetzes- und 
Verordnungsmaßnahmen für 
die Wirtschaft bedeuten. Als 
überzeugter Vertreter der Ver-
kehrswirtschaft konnte er so 
viele beabsichtigte Härten ab-
wehren.

Der Name Molzer ist heute 
in Niederösterreich untrennbar 
mit der Verkehrs- und Trans-
portwirtschaft verbunden.

Nach der Wahl in der Fachgruppe (1. Reihe v.l.): Werner Reismann, 
Elfriede Fischer, Alois Gschwandtner, Fachgruppengeschäftsführer 
Mag. Michael Steinparzer,  Elisabeth Riesner, Spartengeschäftsführerin 
Mag. Patricia Luger. (2. Reihe v.l.): Ing. Helmut Marchhart, Johann 
Schwarz, Herbert Schmalzbauer, Gottfried Hochhauser,  Andreas 
Weber, Alfred Pöchacker.
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Werner Reismann 
neuer Fachgruppen-Obmann

Werner Reismann, B.A., wur-
de bei der konstituierenden 

Ausschuss-Sitzung der Fach-
gruppe der Garagen-, Tankstel-
len- und Servicestationsunter-
nehmungen einstimmig zum 
neuen Obmann gewählt. Ob-
mannstellvertreter wurden Ing. 
Helmut Marchhart und Andre-
as Weber.

Spartenobmannstellvertre-
terin KommR Elfriede Fischer 
leitete die Wahl in Anwesenheit 
von Spartengeschäftsführerin 
Mag. Patricia Luger. Großer 
Dank gilt dem bisherigen Fach-
gruppenobmann KommR Gott-
fried Hochhauser für seinen 
langjährigen Einsatz. Er bringt 
sein Wissen und seine Erfah-
rung auch im neuen Ausschuss 
ein.

Der neue Ausschuss der Fach-
gruppe der Garagen-, Tankstel-
len- und Servicestationsunter-
nehmungen setzt sich nunmehr 
aus folgenden Mitgliedern zu-
sammen:

Werner Reismann, B.A., Ob-
mann;  Ing. Helmut Marchhart, 
Obmann-Stv.; Andreas Weber, 
Obmann-Stv.; Renate Alm-
städter, Alois Gschwandtner, 
KommR Gottfried Hochhauser, 
Friedrich Kögl, Makbule Ön-
cel, Alfred Pöchacker, Elisabeth 
Riesner, Herbert Schmalzbauer, 

Johann Schwarz, Emanuel Skle-
nar und Marcel Trauninger

Weiters werden künftig die 
Bezirksvertrauenspersonen als 
kooptierte Mitglieder an den 
Ausschusssitzungen teilneh-
men.

Werner Reismann war nach 
der Matura als Offizier beim 
Bundesheer im Bereich Kraft-
fahrwesen tätig. Zu dieser Zeit 
arbeitete er bereits als Tankwart 
im Betrieb seiner Schwiegerel-
tern  in Pöggstall im Bezirk Melk 
mit. 1993 erfolgte die Übernah-
me und Ausbau des Familien-
betriebs, der als Eigenanlage 
geführt wird. Seit 1996 ist Wer-
ner Reismann auch als  Mine-
ralölhändler und Vertragspart-
ner der OMV-Wärme tätig. Mit 
seiner Frau Irmgard, die eben-
falls im Betrieb arbeitet, hat er 
zwei Söhne. Im November 2009 
schloss Obmann Werner Reis-
mann den Fachhochschul-Studi-
engang Unternehmensführung 
und E-Businessmanagement für 
kleinere und mittlere Unterneh-
men in berufsbegleitender Form 
am IMC-Krems erfolgreich ab. 

Für die Interessen der Bran-
che setzt sich Reismann im 
Fachgruppenausschuss seit 1998 
aktiv ein, wobei er seit 2000 die 
Funktion des Omannstellvertre-
ters bekleidete.

Garagen-, Tankstellen- 
und Servicestationsunternehmungen
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Kollektivvertragsabschluss 
Speditionsarbeiter und -angestellte
Speditionsarbeiter

Beim KV-Abschluss 2009 wur-
de auch der Abschluss 2010 mit-
verhandelt:

Die kollektivvertraglichen 
Mindestlöhne sowie die Zula-
gen und Lehrlingsentschädi-
gung erhöhen sich am 1. 4. 2010 
im Ausmaß der von der Statistik 
Austria nach VPI 2005 veröffent-
lichten Jahresinflationsrate für 
den Monat März 2010 erhöht 
um 0,2 Prozentpunkte, mindes-
tens aber um 1%.  

Da der März-Index 2010 2% 
beträgt wird die Lohntabelle mit 
1. 4. 2010 um 2,2% erhöht.

Die Ist-Löhne der Arbeiter 
sind ab 1. 4. 2010 um jenen Be-
trag zu erhöhen, um den der 
jeweilige kollektivvertragliche 
Mindestlohn ab 1. 4. 2010 ange-
hoben wird (d. h. Überzahlun-
gen bleiben aufrecht).

Speditionsangestellte
Beim KV-Abschluss 2010 wur-

de vereinbart:
Die Kollektivvertragsgehäl-

ter werden am 1. 4. 2010 im 
Ausmaß der von der Statistik 
Austria nach VPI 2005 veröf-
fentlichen Jahresinflation für 
den Monat März 2010 erhöht 
um 0,3% Punkte, mindestens 
aber um 1,1%, angehoben. Da 
der März-Index 2010 2% beträgt 
wird die Gehaltstabelle mit 1. 4. 
2010 um 2,3% erhöht (kaufmän-
nische Rundung auf 10 CENT).

Die Ist-Löhne der Angestell-
ten sind ab 1. 4. 2010 um jenen 
Betrag zu erhöhen, um den das 
jeweilige kollektivvertragliche 
Mindestgehalt ab 1. 4. 2010 an-
gehoben wird (d. h. Überzahlun-
gen bleiben aufrecht).

Der März-Index 2010 ist we-
gen der gestiegenen Energiekos-
ten unerwartet stark gestiegen. 
Ohne den massiven Preisstei-
gerungen bei Energie hätte die 
Märzinflationsrate nur 1,2% be-
tragen.

AUSPED III
Die Teilnehmerzahl in der 

Branchenstiftung wird wesent-
lich geringer als erwartet ausfal-
len.

Somit sinkt auch der Finanzie-
rungsbedarf dementsprechend.

Es wird damit gerechnet, dass 
mit den Einnahmen bis zum 
Stichtag 31. 3. 2010 die Stiftung 

ausfinanziert werden kann.
Somit sind ab 1. 4. 2010 vor-

erst keine Beiträge von Ar-
beitgeberseite mehr nötig. Die 
Beiträge auf das Konto der 
AUSPED sind somit nur bis 
Ende März 2010 zu bezahlen.
Detailbericht:
•  Die Kollektivvertragsgehäl-

ter werden am 1. 4. 2010 im 
Ausmaß der von der Statistik 
Austria nach VPI 2005 veröf-
fentlichen Jahresinflation für 
den Monat März 2010 erhöht 
um 0,3% Punkte, mindestens 
aber um 1,1%, angehoben. Die 
Ist-Gehälter der Angestellten 
sind ab 1. 4. 2010 um jenen Be-
trag zu erhöhen, um den der 
jeweilige kollektivvertragliche 
Mindestsatz am 1. 4. 2010 an-
gehoben wird. 

•  Der sich durch die KV-Erhö-
hungen per 1. 4. 2010 ergeben-
de Betrag wird kaufmännisch 
auf die nächsten 10 CENT ge-
rundet. 

•  § 17 A Ziffer 6.a. (NEU)  
Vordienstzeiten als Angestellter 
werden als Berufsjahre für die 
Einstufung in die Gehaltstafel 
angerechnet, sofern die jewei-
lige Vordienstzeit der Tätigkeit 
im Speditionsbetrieb inhaltlich 
ähnlich ist oder ihr gleichkommt 
und die durch die Vordienstzeit 
erworbenen Kenntnisse und Er-
fahrungen im Speditionsbetrieb 
Verwendung finden. 

Anmerkung: 
 Mit der Regelung über an-
rechenbare Vordienstzeiten 
gemeint sind beispielsweise 
– wie oben beschrieben – Vor-
dienstzeiten 
•  mit Speditions/Logistikbe-

zug
•  aus Akquisition und Marke-

ting 
•  aus Buchhaltung- und Lohn-

verrechnung
•  aus IT-Projektleitung/EDV-

Technik
•  in Personalabteilungen 
Für die erfolgreich abgelegte 

Lehrabschlussprüfung im Lehrbe-
ruf Speditionskaufmann werden 
zwei Berufsjahre angerechnet. 

§ 17 A Ziffer 6a) 1. Absatz 
samt Anmerkung gilt für Dienst-
verhältnisse, die nach dem 31. 3. 
2010 begonnen haben. 
•  Reiseaufwandsentschädigung 

§ 19 Z 1 Inland 
a) Für die Bestreitung des per-

Spediteure sönlichen Mehraufwandes für 
Verpflegung und Unterkunft 
während einer Dienstreise oder 
während einer Tätigkeit gemäß 
§ 3 Absatz 1 Ziffer 16 b EStG, 
die überwiegend außerhalb der 
ständigen Betriebsstätte stattfin-
det (z. B. Außendiensttätigkeit), 
erhält der Angestellte für jeden 
Kalendertag eine Reiseauf-
wandsentschädigung. Für Tätig-
keiten gemäß § 3 Absatz 1 Ziffer 
16 b EStG, die überwiegend au-
ßerhalb der ständigen Betriebs-
stätte stattfinden, gebührt bis 5 
Stunden Abwesenheit von der 
ständigen Betriebsstätte keine 
Reiseaufwandsentschädigung. 
Diese Reiseaufwandsentschädi-
gung besteht aus dem Tagesgeld 
und dem Nächtigungsgeld. 

c) Das Tagesgeld dient zur 
Deckung der Mehrausgaben für 
Verpflegung sowie aller per-
sönlichen Aufwendungen des 
Angestellten gemäß Buchstabe 
a). Trägt der Arbeitgeber die 
Kosten für zwei Essen (außer 
dem Frühstück) pro Tag (volle 
Verpflegung), steht dem Arbeit-
nehmer lediglich ein Drittel des 
entsprechenden Inlandsreiseta-
gessatzes zu. 

d) Dauert eine Dienstreise 
oder eine Tätigkeit gemäß § 3 
Absatz 1 Ziffer 16 b EStG, die 
überwiegend außerhalb der 
ständigen Betriebsstätte stattfin-
det länger als 5 Stunden, so kann 
für jede angefangene Stunde 
1/12 des vollen Tagesgeldes be-
rechnet werden. 

j) Ansprüche im Sinne der 
Ziffer 1) müssen spätestens in-
nerhalb von 3 Monaten nach 
Beendigung der Dienstreise bei 
sonstigem Verfall beim Arbeit-
geber durch Abrechnung gel-
tend gemacht werden. 

Ziffer 2) Reiseaufwandsent-
schädigung Ausland 

Für die Bestreitung des per-
sönlichen Mehraufwandes für 
Verpflegung und Unterkunft 
während einer Dienstreise oder 
während einer Tätigkeit gemäß 
§ 3 Absatz 1 Ziffer 16 b EStG, 
die überwiegend außerhalb der 
ständigen Betriebsstätte stattfin-
det (z. B. Außendiensttätigkeit), 
erhält der Angestellte für jeden 
Kalendertag des Aufenthalts im 
Ausland eine Reiseaufwands-
entschädigung. Diese besteht 
aus dem Tagesgeld und dem 
Nächtigungsgeld. 

Tagesgeld/Nächtigungsgeld 
a) Für jeden Kalendertag des 

Aufenthaltes im Ausland hat 
der Dienstnehmer Anspruch auf 
Tages- und Nächtigungsgelder. 

Die Höhe des Tages- und 
Nächtigungsgeldes kann über 
eine Betriebsvereinbarung fest-
gelegt werden. Wird keine Be-
triebsvereinbarung abgeschlos-
sen bzw. besteht mangels eines 
Betriebsrates keine Möglichkeit, 
eine Betriebsvereinbarung ab-
zuschließen, hat der Arbeitneh-
mer Anspruch auf Tages- und 
Nächtigungsgeld in Höhe der 
Gebührenstufe 1 der Auslands-
reisesätze der Bundesbediens-
teten (Verordnung der Bundes-
regierung über die Festsetzung 
der Reisezulagen für Dienstver-
richtungen im Ausland-RGV). 
Bereits bestehende bessere Rege-
lungen (BV oder einzelvertrag-
lich) bleiben aufrecht. 

Als Betriebsvereinbarungen 
über die Höhe des Tages- und 
Nächtigungsgeldes gelten auch 
bei Inkrafttreten dieses Kollek-
tivvertrages bereits bestehende 
Betriebsvereinbarungen über 
die Gewährung von Reiseauf-
wandsentschädigungen bei Aus-
landsdienstreisen. 

b) Das Tagesgeld dient zur 
Deckung der Mehrausgaben für 
Verpflegung sowie aller mit der 
Dienstreise verbundenen per-
sönlichen Aufwendungen des 
Angestellten. Trägt der Arbeit-
geber die Kosten für zwei Es-
sen (außer dem Frühstück) pro 
Tag (volle Verpflegung), steht 
dem Arbeitnehmer lediglich ein 
Drittel des entsprechenden Aus-
landsreisetagessatzes zu. 

c) Die Auslandsreisezeit be-
ginnt mit dem Grenzübertritt (aus 
Österreich) und endet wieder mit 
dem Grenzübertritt (nach Öster-
reich). Dauert der Aufenthalt im 
Ausland mehr als drei Stunden, 
gebührt für jede angefangene 
Stunde 1/12 des Tagesgeldes. Bis 
zu 3 Stunden Aufenthalt im Aus-
land gebührt das aliquote Ta-
gesgeld für Inlandsdienstreisen, 
wenn die gesamte Abwesenheit 
vom Dienstort (Inland und Aus-
land) mehr als 5 Stunden beträgt. 

d) Für jeden Kalendertag ge-
bührt maximal 1 Tagessatz. 

Neuer Buchstabe e) Ansprü-
che im Sinne der Ziffer 2) müs-
sen spätestens innerhalb von 3 
Monaten nach Beendigung der 
Dienstreise bei sonstigem Verfall 
beim Arbeitgeber durch Abrech-
nung geltend gemacht werden. 

Ziffer 3) NEU: 
§ 19 A Ziffer 1 und 2 treten 

rückwirkend mit 1. 4. 2009 in 
Kraft.

Alle Infos zum KV: www.wko.
at/noe/Spediteure unter dem 
Punkt „Kollektivvertrag 2010“.
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V. l.: Spartenobmann und Fachgruppenobmann-Stv. KommR 
Franz Penner, LAbg. Michaela Hinterholzer, WKNÖ-Vizepräsident 
Dr. Christian Moser, WKNÖ-Präsidentin BR KommR Sonja Zwazl, 
Fachgruppenobmann Heinz Schierhuber, Fachverbandsobmann 
KommR Wolfgang Herzer, Fachgruppenobmann OÖ Franz 
Wolfsgruber, Fachgruppenobmann Salzburg Günter Bauer.
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„Wir fahren für Österreich“ 
Unter diesem Motto stand die Fachgruppentagung  
des niederösterreichischen Güterbeförderungs-
gewerbes. An die 400 Gäste folgten der Einladung zur 
Veranstaltung, die wie auch schon letztes Jahr in der 
Europa-Halle der Messe Wieselburg stattfand.

Eine Neuerung waren die sehr 
gut besuchten Workshops im 

Vorfeld der Veranstaltung, die 
brisante Themen wie „Ladungs-
sicherung“, „Lkw-Kontrollen in 
der Praxis“, „Schadensmanage-
ment“, die Frage „Kaufen oder 
Leasen“ oder die „Zuverlässig-
keit des Transportunternehmers“ 
behandelten. Obmann Heinz 
Schierhuber eröffnete die Fach-
gruppentagung und begrüßte 
die Anwesenden, insbesondere 
Präsidentin KommR Sonja Zwazl 
und den neuen Spartenobmann 
KommR Franz Penner. 

Rückhalt 
von der Präsidentin

Die Präsidentin bekundete in 
ihrer Eröffnungsrede ihre Soli-
darität mit den niederösterrei-
chischen Güterbeförderern, be-
tonte neuerlich ihr Verständnis 
für die Branche und versicherte, 
dass sie sich auch weiterhin – 
wie in den vergangenen Jahren 
– voll hinter die Transportwirt-
schaft stellt und diese mit allen 
Kräften unterstützen werde. 

Sie verurteilte die Tendenz zu 
überbordenden Kontrollen, lobte 
die positive Abwicklung der Pro-
testfahrt und war voller Zuver-
sicht, dass durch die österreich-
weite Werbe- und Pressearbeit 
das Image der Branche deutlich 
gestiegen sei bzw. steigen werde.

Kein Verständnis hatte die 
Präsidentin für die Politik, wel-
che ihre Versprechen, wie die 
Senkung der Kfz-Steuer, nicht 
einhält. Positiv beurteilte sie die 
Landesförderung für EEV-Fahr-
zeuge bzw. die Möglichkeit der 
ERP-Kleinkrediteförderung für 
EEV-Fahrzeuge. Abschließend 
übermittelte sie die Grüße des 
Herrn Landeshauptmannes.

Feilen am positiven Image
Der Fachgruppenobmann der 

Güterbeförderer, Heinz Schier-
huber, stellte in seinem Bericht 
aus der Fachgruppe die um-
fangreiche Arbeit des letzten 
Jahres sowie den Finanzbericht 
dar. Er ging auf die wirtschaft-
liche Situation der Branche ein, 
lobte die bundesweite gemein-
same Werbe- und Pressearbeit 
(WEPRA) und informierte über 
die große Anzahl an Fachver-
anstaltungen. Der Obmann prä-
sentierte auch das gemeinsam 
mit dem Land NÖ, klima:aktiv 
und der Fachgruppe aufgestell-
te Pilotprojekt Öko-Training. Im 
Rahmen dieses Projekts werden 
insgesamt 400 Trainings ge-
fördert, welche als Module für 
die Weiterbildung angerechnet 
werden können.

Schierhuber berichtete auch 
über den Termin bei Landes-
hauptmann Pröll betreffend 

Güterbeförderungsgewerbe

Kontrollen und Strafen des 
Arbeitsinspektorrats, über den 
gemeinsamen Termin bei Ver-
kehrsministerin Bures mit Prä-
sidentin KommR Zwazl, die 
Gespräche mit Prof. Zibusch-
ka zum Thema „Fahrverbote“ 
sowie mit den Vertretern der 
Polizei zum Thema „Kabota-
gekontrollen“ und über den 
Kollektivvertragsabschluss. Die 
Förderung von EEV-Fahrzeu-
gen des Landes NÖ und das 
ERP-Kleinkreditprogramm für 
EEV-Fahrzeuge begrüßte der 
Obmann als Schritt in die richti-
ge Richtung.

Der Obmann gab auch perso-
nelle Veränderungen bekannt 
und stellte KommR Franz Pen-
ner als neuen Spartenobmann, 
Ing. Karl Schildecker als neuen 
Fachgruppenobmann-Stv. ne-
ben KommR Elfriede Fischer 
und Mag. Rudolf Keindl als Re-
ferent der Sparte vor.

Bundesweite Image- und 
Werbekampagne 

Dr. Michael Höfler von der 
Werbeagentur Pleon Publico prä-
sentierte danach die Hintergrün-
de und Umsetzungsschritte der 
bundesweiten Image- und Wer-
bekampagne der Transporteure 
„LKW – Friends on the Road – 
Wir fahren für Österreich“

Podiumsgespräch
Unter dem Titel „Umgang 

mit bzw. Bewältigung der 
für die Branche schwierigen 
Zeit“ nahmen Präsidentin 
KommR Sonja Zwazl, Fach-
verbandsobmann KommR 
Wolfgang Herzer, Fach-
gruppenobmann Heinz 
Schierhuber, Franz Hahn, 
Geschäftsführer der Nutz-
fahrzeuge GmbH Franz 
Hahn, Ing. Johannes Nach-
telberger, Prokurist der Fa. 
Wilhelm Schwarzmüller 
GmbH, und MMag. Dr. 

Franz Gressl, Leiter der Orga-
nisation und Projektfinanzie-
rungen der UniCredit Leasing 
GmbH, am Podiumsgespräch 
unter der Moderation von Tho-
mas Schwarzmann teil.

Ehrungen
Nach dem Gespräch wurden 

einige Unternehmer geehrt. Karl 
Zeilinger erhielt eine Urkunde 
für 30-jährige Mitgliedschaft in 
der Fachgruppe, Ing. Peter Wei-
ßenböck und Ing. Walter Roth-
bauer erhielten eine Urkunde 
und die Silberne Ehrennadel 
für die 25-jährige Ausübung 
des Güterbeförderungsgewer-
bes in NÖ und Josef Springer 
sen. erhielt eine Urkunde und 
die Goldene Ehrennadel für die 
40-jährige Ausübung des Güter-
beförderungsgewerbes in NÖ.

Im Rahmen zweier Ge-
winnspiele wurden folgen-
de Gewinner ermittelt: Good 
Year-Gewinnspiel: 1. Preis: 
1 Pkw-Reifensatz nach Wunsch: 
Gewinner: Hermann Springer, 
Shell Gewinnspiel: 1. Preis: 
1 Öko-Training für 3 Personen 
(€ 750,–): Gewinner: Walter 
Cadilek, 2. Preis: Armbanduhr: 
Gewinner: Angelina Hartl so-
wie 3. Preis: Ferraritasche und 
Ferrari T-Shirt: Gewinner: Bern-
hard Sonnleitner.

Präsidentin 
Sonja Zwazl 
mit Karl 
Zeilinger …

… Ing. Walter 
Rothbauer

… Ing. Peter 
Weißenböck

… Josef 
Springer.

Ehrungen

„Lkw-Friends on the Road – Wir fahren 
für Österreich“ – das können nun 
auch die Lenker der Transporteure 
mit den ausgeteilten Warnwesten 
kommunizieren.
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Fachtagung
Die heurige Fachtagung der 

Seilbahnen findet am 18. 5. 2010 
ab 10 Uhr im Restaurant Öt-
schertreff (Talstation Eibenko-
gel), Käferbichlstraße 21, 3295 
Lackenhof, statt. Ihre persönli-
che Einladung dazu samt An-
meldekarte wird Ihnen per Post 
zugehen.
 Tagesordnung
1)  Eröffnung und Begrüßung 
2)  Bericht des Vorsitzenden der 

Fachvertretung, KommR Ing. 
Mag. Bernhard Putz

3)  „Überblick über die An-
gelegenheiten der österr. 
Seilbahnen“, Dr. Erik Wolf 
– Geschäftsführer des Fach-
verbandes der Seilbahnen

4)  „Stärken und Schwächen des 
Skilandes NÖ aus Sicht der 
Gäste – Gästepotenzialanaly-
se – standortfördernde Maß-
nahmen“, Stefan Grubhofer 
– Niederösterreich Werbung

5)  „Aktuelle Vorschriften für 
die Seilbahnen“, DI Herbert 
Pölzl – Amt der NÖ Landes-
regierung

6)  „Marketingschwerpunkte 
der Seilbahnbranche“, Mag. 
Elke Basler – Marketing Fo-
rum der Österr. Seilbahnen

7)  Allfälliges

Seilbahnen

Gastgarten-
Öffnungszeiten

Auf Grund eines Erkennt-
nisses des Verfassungsge-

richtshofes ist die Kompetenz 
zur Regelung der Gastgarten-
Sperrzeiten vom Land auf die 
Gemeinden und Städte über-
gegangen. Ohne einschlägige 
Verordnung der Gemeinden 
dürfen Gastgärten, die sich auf 
öffentlichem Grund befinden 
oder an öffentliche Verkehrs-
flächen angrenzen, gem. GewO 
1994 § 112 Abs. 3 von 8 bis 23 
Uhr, betrieben werden, wenn 

sie ausschließlich der Verabrei-
chung von Speisen und dem 
Ausschank von Getränken die-
nen, wobei lautes Sprechen, 
Singen und Musizieren vom 
Gastgewerbetreibenden zu un-
tersagen ist. Auf dieses Verbot 
sind hinweisende Anschläge 
dauerhaft und von allen Zugän-
gen zum Gastgarten deutlich er-
kennbar anzubringen.

Gastgärten, die sich we-
der auf öffentlichem Grund 
befinden noch an öffentliche 
Verkehrsflächen angrenzen, 
dürfen von 9 bis 22 Uhr, be-
trieben werden, wenn sie die 
vorgenannten Voraussetzungen 
erfüllen.

Eine Gastgartentafel ist bei 
den gastgewerblichen Fach-
gruppen kostenlos erhältlich: 
Tel. 02742/851/19 6 12.

BEZIRKE 1NR. 15, 11. MAI 2007

„Die Botschafter der Tracht sind
Vorbilder im Respekt gegenüber
dem überlieferten und gleichzei-
tig Initiatoren für neue Impulse“,
so beschreibt Initiatorin Gexi

Tostmann die Idee hinter der ein-
mal im Jahr von der traditions-
reichen Firma Tostmann verge-
benen Auszeichnung.
Dieses Jahr freuten sich Martina

Pühringer und Andreas Kron-
thaler, der die Auszeichnung
auch stellvertretend für seine
Frau Vivienne Westwood entge-
gennahm. 
Im wundervollen Ambiente des
herrlich dekorierten großen
Landtagssaal des Palais Nieder-
österreich gratulierte den Preis-
trägern auch der Hausherr und
gleichzeitig erster Botschafter
der Tracht, LH Dr. Erwin Pröll.
„Ich habe das Gefühl, in der
Tracht auf die Welt gekommen

zu sein“, so der Landeshaupt-
mann, der die Gastgeberinnen
Gexi und Anna Tostmann für ihr
Engangement lobte.

Auch „Palais Niederösterreich“-
Geschäftsführerin Birgit Hacke-
nauer und ihr Team freuten sich,
das mit der dritten Auflage der
„Botschafter der Tracht“ wieder
ein glanz- und stimmungsvolles
Fest in den Räumlichkeiten des
Palais Niederösterreich statt
gefunden hat. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.palais-niederoesterreich.at
office@palais-niederoesterreich.at

Freuen sich über die Auszeichnung als „Botschafter der Tracht“:
Andreas Kronthaler und Martina Pühringer. 

„Botschafter der Tracht 2010“ ausgezeichnet
Palais Niederösterreich bereits zum dritten Mal Schauplatz des stimmungsvollen Trachtenevents

NÖWI lesen
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DuPont Performance Coatings Austria GmbH 

Klaus von Juterzcenka, Mag. (FH) Katharina Hameseder.

Österreichs größter Lackher-
steller, die Firma DuPont 

Performance Coatings Austria 
GmbH mit Sitz und zwei Wer-
ken in Guntramsdorf im Bezirk 
Mödling und einem Vertriebs-
standort in Wels, wurde 1802 
gegründet. Seit dieser Zeit wer-
den nachhaltige Lösungen ge-
schaffen, die für ein besseres, 
sichereres und gesünderes Le-
ben notwendig sind. In mehr als 
70 Ländern bietet DuPont eine 
breite Reihe von innovativen 
Produkten und Dienstleistun-
gen auf den unterschiedlichsten 
Märkten an.

Hauptgeschäftsfelder von 
DuPont sind die Erzeugung 

von Autoserien-, Autorepara-
tur- und Industrielacken wie 
Metallserienlacke oder Elekt-
roisoliersysteme. Das Unterneh-
men beliefert u. a. die Kfz-Mar-
ken VW, Mercedes und BMW. 
Ebenso fidnet man DuPont-La-
cke auch auf den bekannten Ski- 
und Snowboardmarken.

Die Fähigkeit, sich den schnel-
len Veränderungen anzupassen, 
hat DuPont zu einem der inno-
vativsten Unternehmen weltweit 
gemacht. Die Geschäftsführerin 
der Fachgruppe der chemischen 
Industrie, Mag. (FH) Katharina 
Hameseder, konnte sich bei ei-
nem Rundgang durch das Werk 
selbst davon überzeugen.

Rastenfeld: Johann Steininger †

Der bekannte 
Rastenfelder 

Wirtschafttreiben-
de Johann Steinin-
ger verstarb am 
17. April  nach ge-
duldig ertragener 
Krankheit im 57. 
Lebensjahr.

In den beina-
he 10 Jahren sei-
ner Tätigkeit als 
Funktionär in der 
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, wo er seit 18. 12. 2000 
als Ausschussmitglied in der 
Fachgruppe der Holzindustrie 
tätig war, hat er in seiner Funk-
tion die Verbundenheit mit der 
Industrie Niederösterreichs un-
ter Beweis gestellt.

Nicht nur sein Wirken als 

außerordentliche 
Unternehmerper-
sönlichkeit, son-
dern auch seine 
menschlichen Ei-
genschaften und 
seine Bereitschaft, 
im Interesse der 
niederösterreichi-
schen Wirtschaft 
tätig zu sein, ha-
ben zu einem ho-
hen Ansehen bei-

getragen. Wir verlieren mit ihm 
einen großen Unternehmer.

Am 23. April wurde Johann 
Steininger nach der feierlichen 
Verabschiedung am Friedhof 
Rastenfeld zur letzten Ruhe 
gebettet. Die Fachgruppe der 
Holz industrie würdigte seine 
Verdienste um die Wirtschaft.
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Der neu gewählte Ausschuss der UBIT NÖ.
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UBIT 2010: Neue Köpfe – Neue  Themen
Der neu gewählte Ausschuss der Fachgruppe UBIT 
(Unternehmensberatung – IT) stellt die Weichen für 
die kommenden Monate.

Am 12. April trat der Aus-
schuss der Fachgruppe UBIT 

erstmals nach der Wirtschafts-
kammerwahl in neuer Beset-
zung zusammen. Neben vielen 
bewährten Vertretern bringen 
neue Ausschussmitglieder fri-
schen Elan in die Arbeit ein. 

Neues Team
Dr. Ilse Ennsfellner wurde als 

Obfrau der Fachgruppe mit ih-
rem neuen Team bestätigt. Mag. 
Michael Mürwald folgt als Ob-
fraustellvertreter Andreas Stad-
ler nach. Ing. Manfred Merten, 
CMC, der sich in den letzten 
Jahren insbesondere im Bereich 
Zertifizierung engagiert hat, 
wird das Team auch weiterhin 
als zweiter Obfraustellvertreter 
unterstützen. 

Schwerpunkte
Während Mürwald sich als 

Obfraustellvertreter der ver-
stärkten Kooperation mit den 
bundesweit aktiven Experts 
Groups der UBIT widmen wird, 
wird sich Stadler auf seine Auf-
gaben als Sprecher der Buchhal-
tungsberufe konzentrieren. Ing. 
Martin Matyus kündigte als 
neuer Sprecher der Berufsgrup-
pe Informationstechnologie 
einen Ausbau der Aktivitäten 
für diese größte Gruppe inner-
halb der UBIT an. Die Berufs-
gruppe Unternehmensberatung 
wird weiterhin von Obfrau 
Ennsfellner selbst vertreten. 
Um die regionale Koordination 

der vielfältigen Angebote und 
Veranstaltungen der UBIT in 
ganz Niederösterreich werden 
sich künftig Günter Schwarz 
(Industrieviertel), Ing. Martin 
Teufel (Mostviertel), Mag. Mi-
chael Mürwald (Zentralraum), 
Ing. Manfred Merten (Wiener 
Becken) sowie Ing. Wolfgang 
Pröglhöf, CMC (Waldviertel) 
und Mag. Werner Makovicky 
(Weinviertel) in Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen Be-
zirksvertrauenspersonen und 
Bezirksstellen bemühen.

Strategie und Aktivitäten
Inhaltlich kündigte Ennsfell-

ner einerseits die Fortsetzung 
der bisherigen Arbeitsfelder 
(Networking, Qualifizierung 
und Internationalisierung) an, 
andererseits ein verstärktes 
Augenmerk auf die Bereiche 
Wissensmanagement und Öff-
nung von Marktchancen für 
Mitglieder: „Wir arbeiten be-
reits in Expertengruppen an 
diesen Themen und wollen sie 
schon im Sommer im Rahmen 
einer breit aufgestellten Open-
Space-Veranstaltung gemein-
sam mit unseren Mitgliedern 
mit Inhalt und Leben füllen.“ 
In diesem Zusammenhang lud 
Ennsfellner die Vertreter aller 
Fraktionen dazu ein, sich wei-
terhin so engagiert wie bisher 
an der Gestaltung der nutzen-
orientierten Angebote der UBIT 
im Interesse aller Mitglieder zu 
beteiligen.

Unternehmensberatung 
und Informationstechnologie
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Tag der offenen Tür bei der Firma Bauer

1. Reihe vorne v. l. n. r. – Mag. Friederike Bauer, TechnRat Ing. Friedrich 
Bauer, Maria Gindl MBA, Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leitner, 
Bezirkshauptfrau Dr. Elfriede Mayerhofer, 
2. Reihe v. l. n. r. – Bürgermeister Wieser, Abg. z. NR Karl Donabauer, 
Dr. Andreas Nunzer (Wirtschaftskammer Melk), Spartengeschäftsführer 
Mag. Wolfgang Schwärzler (WKNÖ), Spartenobmann Prof. Dr. Gerd 
Prechtl (WKNÖ), KommR Ing. Renate Scheichelbauer-Schuster (WKNÖ).

Ingenieurbüros

Anlässlich des 60. Geburtstag 
von TechnRat Ing. Friedrich 

Bauer fand am 16. April 2010 
der Tag der offenen Tür bei 
der Firma Bauer in Oberegging 
statt. Die engsten Mitarbeiter 
von Friedrich Bauer organisier-
ten dieses Fest und luden Gäste 
von Wirtschaft und Politik zum 
Ehrentag ein, um gemeinsam zu 
feiern. Die Besucher hatten den 
ganzen Tag die Möglichkeit, 
das Unternehmen zu besichti-
gen und mit dem Jubilar zu dis-
kutieren, zu philosophieren und 
neue internationale Projekte zu 
besprechen. 

Mehr als 100 Besucher folgten 
der Einladung, darunter Eh-
rengäste wie Landesrätin Mikl-
Leitner, Spartenobmann Gerd 
Prechtl, Bezirkshauptfrau May-
erhofer und viele mehr. Sie alle 
ließen die Laufbahn von Fried-
rich Bauer Revue passieren und 
würdigten sein Engagement  in 
vielen Bereichen der Wirtschaft, 
Politik und Allgemeinheit. 

Friedrich Bauer ist bereits lang-
jährig in der Wirtschaftskammer 
NÖ aktiv und seit November 
2009 in der Funktion des Fach-
gruppenobmanns der NÖ Inge-
nieurbüros tätig, dafür erhielt er 
an diesem Tag die „Große Sil-
berne Ehrenmedaille“ der Wirt-
schaftskammer NÖ überreicht. 

Weiters fanden sich Gäste aus 
der Ukraine und China ein, die 
ebenfalls eng mit Friedrich Bau-
er zusammenarbeiten und extra 
angereist waren. Für Friedrich 
Bauer wirklich ein schöner Rah-
men, um seinen 60. Geburtstag 
zu feiern, denn seine Arbeit war 
schon immer sein Hobby und 
erfüllt neben seiner Familie sein 
Leben. Rückblickend auf seine 
turbulenten und schönen Zei-
ten meinte er „Hätte ich damals 
gewusst, was ich heute weiß, 
hätte ich alles wieder genau so 
gemacht.“ Aber eines sei noch 
gesagt: Er hat noch viel vor und 
die Pension ist für ihn noch lan-
ge nicht in Sicht!

V. l. WKNÖ-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, Fachgruppenobmann 
KommR Karl Puš, Obmann-Stv. Irene Alexowsky, 
WKNÖ-Direktor Dr. Franz Wiedersich.

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav 
und Fachgruppenobmann 
KommR Karl Puš. 

Fachgruppenobmann KommR 
Karl Puš und Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll, 
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Rosen-Geschenke 
zum  Welttag des Buches

Niederösterreich feierte den 
Welttag des Buches, den 

23. April, unter dem Motto 
„An Freunde denken, Bücher 
schenken!“. Der Startschuss 
fand heuer bereits am 22. Ap-
ril im Landhaus in St. Pölten 
statt: Der niederösterreichische  
Buchhandel, vertreten durch 
Obmann KommR Karl Puš, Ob-
mann-Stv. Irene Alexovsky und 
Geschäftsführerin Mag. Helga 
Meierhofer, überreichten Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
Landesrätin Dr. Petra Bohus-
lav sowie WKNÖ-Präsidentin 
KommR Sonja Zwazl Rosen. 
Und auch im Kulturbezirk ver-
teilte die Fachgruppe der Buch- 
und Medienwirtschaft Rosen an 
Passanten, um das Thema Buch 
und Lesen in den Blickpunkt 
des Interesses zu rücken. 

Der Ursprung dieser Tradition 
ist in Katalonien zu finden: Am 
23. April – dem Sant Jordi-Tag 
(Nationalheiliger) – beschenken 
sich die Menschen seit den 20er 

Jahren des vorigen Jahrhunderts 
mit Rosen und Büchern. Die 
Katalanen wussten schon früh, 
dass Bücher und Rosen am bes-
ten die hehren Begriffe Kultur 
und Schönheit verbinden.

1995 wurde der 23. April von 
der UNESCO zum „Internatio-
nalen Welttag des Buches und 
des Urheberrechts“ erklärt und 
wird seither in vielen Ländern 
feierlich begangen. Die welt-
weite Verbreitung nimmt Jahr 
für Jahr zu und der Buchhandel 
plant immer wieder neue Aktio-
nen, um diesen Tag gebührend 
zu feiern.

Im ganzen Bundesland wur-
de der Welttag des Buches ge-
feiert: durch themenspezifische 
Aktionen, u. a. auch mit Rosen-
Geschenken an die Kunden und 
dem Lesemonat-April-Vorteils-
scheckheft, das einen besonde-
ren Buchtipp zu jedem Tag bie-
tet und mit 29 Gewinnspielen 
aufwartet.

www.welttag-des-buches.at

Buch- und Medienwirtschaft

ist online unter

WIFI-Kursbuch 2010/11

www.noe.wifi.at
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bezirke
Amstetten
wko.at/noe/amstetten

V. l. n. r.: Mag. Karl Fink, Moderatorin Mag. Barbara Bruckner, 
Präsidentin Sonja Zwazl, Thomas Knapp, Mag. Reinhard Karl.
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Tipps für Gründer am Gründertag

Auch am diesjährigen Grün-
dertag profitierten wieder 

zahlreiche Jungunternehmer 
von aufrichtigen Diskussionen 
und engagierten Beratern des 
Gründerservice in der Wirt-
schaftskammer St. Pölten.  

Zahlreiche Experten standen 
am 16. April Jungunternehmern 
und angehenden Gründern 
Rede und Antwort. Während 
die Experten der WKO Steuer- 
und Rechtsfragen individuell 
beantworteten, holte man beim 
Start-Up-Talk weiter aus. 

So wurde heuer Ing. Thomas 
Knapp (im Bild zweiter von 
rechts) als GF der IT-Manage-
ment & Coaching GmbH und 
Bezirksvorsitzender-Stv. der 
Jungen Wirtschaft Amstetten 
eingeladen, an der hochkaräti-
gen Diskussionsrunde teilzu-

nehmen. „Vor wenigen Jahren 
war ich selbst noch neu im 
Geschäft und dankbar für jede 
Hilfestellung!“ Der seit sieben 
Jahren erfolgreiche IT-Dienst-
leister erzählte seine ganz per-
sönliche Gründergeschichte, 
ließ die Besucher an seinen Zie-
len teilhaben und steckte mit 
seiner Motivation zahlreiche 
Gäste an.

KommR Sonja Zwazl, Präsi-
dentin der Wirtschaftskammer 
NÖ (Bildmitte), Mag. Reinhard 
Karl, Vorstandsdirektor der 
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
AG (rechts im Bild) und Mag. 
Karl Fink, Anbieter von be-
triebswirtschaftlichen Trainings 
& Unternehmensberatung (links 
im Bild) gaben ihre Erfahrungen 
an die nächste Gründergenera-
tion weiter.

Am 12. April ist Ernst Forst-
mayr nach langer schwerer 

Krankheit im 76. Lebensjahr 
verstorben. Unter großer An-
teilnahme wurde Forstmayr im 
Friedhof von Stadt Haag bei-
gesetzt. Ernst Forstmayr war 
seit 1965 Fleischermeister und  
führte bis 1992 in Haag einen 
Fleischerbetrieb sowie Groß- 

Ernst Forstmayr verstorben 
und Einzelhandel mit Vieh 
und Fleisch. Er war als Mit-
glied des Innungsausschusses 
der Fleischer für NÖ aktiv und  
vertrat von 1985 bis 1992 als 
Bezirksinnungsmeister der Flei-
scher die Anliegen seiner Bran-
chenkollegen. Die Wirtschaft  
bewahrt ihm ein ehrendes An-
denken!
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Betriebsanlagensprechtag in Amstetten

Die Abteilung Umwelt, Tech-
nik und Innovation der 

WKNÖ bietet 2010 an zwei 
Sprechtagen Mitgliedern und 
Gründern die Möglichkeit, sich 
zum Thema Betriebsanlage zu 
informieren. Es soll dabei im 
Vorfeld der Bausprechtage der 

Bezirkshauptmannschaften eine 
Hilfestellung in dieser komple-
xen Materie erfolgen, um nicht 
unvorbereitet auf die Behörde 
zuzugehen. Der nächste Sprech-
tag findet in der Bezirksstelle 
Amstetten am Mitwoch, dem 
15. 12. 2010, statt.

Der Jungunternehmer Manfred Schmidt (Bildmitte) hat Mitte April 
seinen Handelsbetrieb in der Kochgasse in Amstetten eröffnet. Mit 
ausgesuchter Holzware für Gartenliebhaber versucht der engagierte 
Gründer, ein spannendes Marktsegment zu besetzen. Mit liebevoll 
gestalteten Figuren und Gestaltungsaccessoires im Warenangebot 
bleiben damit dem Hobbygärtner in der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt. Bei der Eröffnungsfeier gratulierten WK-Leiter Mag. Andreas 
Geierlehner LL.M. (links im Bild) sowie Anton Katzengruber seitens der 
Stadtgemeinde Amstetten (rechts im Bild).
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Handel Schmidt eröffnet in der Kochgasse

SVA-Sprechtage – 
Druckfehlerberichtigung
In der letzten Ausgabe der NÖWI haben wir auf Seite 25 die 
SVA-Sprechtage in den Bezirken für Mai und Juni veröffent-
licht.  Irrtümlicherweise wurden sie aber als Sprechtage für 
April und Mai bezeichnet. Wir ersuchen den Irrtum zu ent-
schuldigen!
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Im Rahmen des Tages der offenen Türe lud Bezirksinnungsmeister 
Erich Halbmayr in seine Betriebsräumlichkeiten ein. Die Gäste aus 
Wirtschaft und Politik nahmen die Gelegenheit gerne wahr und konnten 
sich erneut von der handwerklichen Fertigkeit des Tischlermeisters 
überzeugen. Gemeinsam mit Projektpartner und regionalen Künstlern 
stellte Halbmayr seine Ideen für die Zukunft vor. Im Bild von links nach 
rechts: WK-Leiter Mag. Andreas Geierlehner LL.M. mit Sohn Martin, 
GR Thomas Raidl, LAbg. Michaela Hinterholzer, Genoveva Leitner, 
Bezirksinnungsmeister Erich Halbmayr mit Gattin.
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Zu Besuch bei Tischlermeister Halbmayr

Erleben Sie am Freitag, dem 
7. Mai, die Frühlings-Ein-

kaufsnacht des Vereines Stadt-
marketing Waidhofen/Ybbs. 
Genießen Sie die Flanier- und 
Einkaufsstimmung und das ab-
wechslungsreiche Rahmenpro-
gramm. Die Geschäfte haben bis 
22 Uhr geöffnet und warten mit 
vielen besonderen Angeboten 
auf. „Rundumadum“ zu Gast in 
Waidhofen/Ybbs: Fünf Nach-
bargemeinden präsentieren an 
diesem Abend in Waidhofen/
Ybbs ihr Kultur-, Tourismus- 
und Freizeitangebot in Waid-
hofen/Ybbs. 

Erfahren Sie bei den Stationen 
von Ybbsitz, Opponitz, Hollen-
stein, Reinsberg und Sonntag-
berg allerhand Neues, informie-
ren Sie sich an den Infoständen 
über die Ausflugsziele der Re-
gion und verkosten Sie zudem 
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Einkaufsnacht in Waidhofen/Ybbs

die ausgezeichneten regionalen 
Schmankerl und Köstlichkei-
ten. Vom „Schuhplattln“ über 
„Wiat‘zhaustheater“ und Blas-
musikkapellen – diesen Abend 
sollten Sie nicht versäumen.

Baden
wko.at/noe/baden
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Jetzt auch Fuß- und Handpflege 
im „Haar-Atelier“ in Pottendorf

Seit sechs Jahren betreiben Carina und Romana Gsellmann 
erfolgreich in Pottendorf ihr „Haar-Atelier“. Nach zweijähriger 
Ausbildung in Theorie und Praxis legte nun Romana Gsellmann die 
Befähigungsprüfung ab. Nach den dafür notwendigen Umbauten 
wird diese Dienstleistung ab sofort im „Haar-Atelier“ angeboten. 
Nicht mobile Kundinnen und Kunden im näheren Umkreis werden 
auf Wunsch entweder zu Hause besucht oder abgeholt und wieder 
zurückgebracht. Die Bezirksstellenausschussmitglieder KommR 
Gerhard Waitz (l.) und Rene Hompasz gratulierten den beiden jungen 
Unternehmerinnen zur Geschäftserweiterung.

Bruck/Leitha
wko.at/noe/bruck

Mitte April konnte Martina Wolf in Hainburg mit einem großen VIP-
Empfang die Geschäftseröffnung am neuen Standort feiern. Zu den 
zahlreichen Gästen zählte auch WKNÖ-Bezirksstellenobmann Ing. 
Klaus Köpplinger, der sich von dem umfangreichen Sortiment und der  
modernen Ausstattung des neuen Geschäftslokals überzeugen konnte. 
Ing. Köpplinger gratulierte Frau Wolf zur Eröffnung und wünschte 
der Unternehmerin viel Erfolg im neuen Betrieb. Im Bild (v. l. n. r. ): 
Gemeinderätin Alexandra Jaitner, Bürgermeister Karl Kindl, Martina 
Wolf und Bezirksstellenobmann Ing. Klaus Köpplinger.
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Neueröffnung Autoteile Wolf in Hainburg

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Seit über 30 Jahren baut

das Schwanenstädter Tradi-

tionsunternehmen automati-

sche Industrie-Schiebetore

für Betriebseinfahrten.

„Je größer desto lieber“,
erzählt Firmengründer Hans
Schobersberger. „Wir erzeugen
sowohl elektrische als auch
handbetriebene Alu-Schiebetore.
Bei dem bis zu 18m freitragen-
den Torwürde jeder herkömmli-
che Sattelzug auch quer gestellt
Platz haben. Auch wenn diese
Option kaum erforderlich ist
macht es das Rangieren bei
regem Schwerverkehrt doch
wesentlich einfacher.

Die Besonderheit von Falken
Tore sind die leichtgängigen
Tore, die dank des eigenen, frei-
tragenden Laufschienensystems
besonders verschleißarm und
ruhig laufen. Auch große Tore
können von Hand aus betätigt
werden.
Namhafte Firmen wie VÖEST,
Lenzing AG, Habau etc., Papier-
fabriken, Brauereien, aber auch
kleine Gewerbebetriebe zählen
seit Jahrzehnten zu den Stamm-
kunden von Falken Tore.

Neben den Einfahrtstoren
(Schiebe- und Flügeltoranlagen)
sind in bewährter Falken-Quali-
tät auch Schranken, Drehkreuze
und Zutrittskontrollsysteme im
Programm. Selbstverständlich
sind alle Produkte nach DIN
13241-1 zertifiziert und TÜV-
geprüft.

Wachsende Kriminalität als
zusätzlicher Konjunkturmotor.
Durch die wachsende Kriminali-
tät werden auch Unternehmen

zunehmend abgesichert.
So konnte nach guten Wachs-
tumsjahren trotz negativer Wirt-
schaftslage auch 2009 eine
Umsatzsteigerung von 5 %
erreicht werden. In Zeiten wie
diesen alles andere als selbstver-
ständlich und ein Beweis für die
hohe Qualität von Falken-Tore.

Die Falken Tore Betriebseinfahrt
Wo der Sattelzug auch quer reinpasst

Firmengründer

Hans Schobersberger

Weitere Infos unter
www.falken.at
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Ab sofort wieder Hochsaison 
am Brucker Wochenmarkt

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit bietet der Brucker Wochenmarkt 
wieder zahlreiche Spezialitäten aus der Region.

Der Brucker Wochenmarkt 
wird jeden Samstag (bei 

Feiertag am Freitag) von 7.00 
bis 12.00 Uhr am Hauptplatz 
abgehalten. Rund 20 Stand-
betreiber bieten Woche für 
Woche vielfältige Fleisch- und 
Wurstwaren, Eier, selbst ge-
machte Köstlichkeiten nach 
Großmutters Rezept, herzhaf-

tes Brot, gebacken nach dem 
„Slow baking“-Prinzip – was 
lange Teigführung bedeutet –, 
Brotsorten für Allergiker, feine 
Mehlspeisen, Käsespezialitä-
ten von Schaf und Kuh, selbst 
gemachte Brotaufstriche, 
frisches Obst und Gemüse, 
Kräuter, Blumen, Oliven, Pes-
tos, Marmeladen, Honig und 
vieles mehr. Jeden Samstag 
gibt es weiters frisch gekoch-
te Speisen zum Gleich-Essen 
oder zum Mitnehmen.

Bausprechtag 
der Bezirkshaupt-
mannschaft 
Bruck/Leitha

Unternehmensgründer in 
den Bereichen wie Gast-

ronomie, Tischler und ande-
re Handwerke brauchen ei-
ne Betriebsanlagengenehmi-
gung. 

Um unnötige Investitionen 
zu vermeiden, gibt es bei der 
Bezirkshauptmannschaft gra-
tis eine Beratung.

Der nächste Bausprechtag 
der Bezirkshauptmannschaft 
Bruck/Leitha findet am Mitt-
woch, dem 5. Mai 2010, von 
8 bis 12 Uhr im Sitzungssaal 
der BH Bruck/Leitha statt. 
Bei den Sprechtagen sind 
Amtssachverständige der 
Fachrichtungen Bautechnik, 
Chemie, Luftreinigung, Ma-
schinenbautechnik, Verkehrs-
technik, Wasserbautechnik 
und Gewässerschutz sowie 
ein Vertreter des Arbeitsins-
pektorates anwesend (telefo-
nische Voranmeldung unter: 
02162/90 25/23 2 30 möglich). 
Weitere Termine können auf 
der Homepage der Bezirks-
stelle Bruck http://wko.at/
noe/bruck unter „Bausprech-
tage der BH Bruck/Leitha“ 
abgerufen werden.
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Landgasthof Muhr: Mitarbeiterehrung

Im Rahmen eines Festes, welches Familie Muhr für ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Vinarium Bittermann gab, 
wurde Snezana Andrejic, die bereits seit 20 Jahren im Landgasthof 
in Gallbrunn tätig ist, mit Urkunde und Medaille der WKNÖ für 
ihre langjährige Firmenzugehörigkeit ausgezeichnet. WKNÖ-
Bezirksstellenleiter Ing. Klaus Köpplinger überreichte der Mitarbeiterin 
die Auszeichnung und wünschte neben Frau Snezana der ganzen 
Belegschaft und auch der Familie Muhr weiterhin viel Erfolg.

Gänserndorf
wko.at/noe/gaenserndorf

Raumordnungsprogramm Lassee: 
Änderung

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Lassee beabsichtigt, 

das örtliche Raumordnungs-
programm in den Katastralge-
meinden Lasse und Schönfeld 
zu ändern. Aus diesem Grunde 

wird bis 10. 5. 2010 im Rathaus 
der Entwurf zur allgemeinen 
Einsicht aufgelegt. Jedermann 
ist berechtigt, dazu innerhalb 
der Auflegungsfrist schriftlich 
Stellung zu nehmen.
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Was ist Glück?

Von links nach rechts: Bezirksstellenleiter Mag. Thomas Rosenberger, 
Bezirksvertreterin Dagmar Förster, Mag. Heide-Marie Smolka und 
Bezirksstellenobmann Herbert Röhrer.

Ein prall gefüllter Veranstal-
tungssaal in der Wirtschafts-

kammer Gänserndorf zeigt 
das tolle Engagement von Be-
zirksvertreterin Dagmar Förs-
ter. Frau in der Wirtschaft lud 
zum Unternehmerinnenfrüh-
stück unter dem Motto: „Was 
ist Glück?“ ein. Heide-Marie 
Smolka gab Anleitungen, wie 
man „Glücklichsein“ lernen 
kann. Viele Beispiele aus dem 
Alltag zeigten die Praxisnähe 
des Themas. Dagmar Förster 
gab den Damen noch ein Zitat 
aus dem Glücks-Trainings-
Buch zum Nachdenken mit: 

„Glück bedeutet nicht, das zu 
bekommen, was wir wollen, 
sondern das zu wollen, was 
wir haben.“ 

Gemeinsam mit ihrem Team 
– Andrea Prenner-Sigmund, 
Elfriede Soos und Mag. Angela 
Binder – hieß sie „Jungunter-
nehmerinnen“ herzlich will-
kommen. 

Mit der Einladung zum Bun-
deskongress von Frau in der 
WIrtschaft am 6. und 7. Mai in 
Wien und einem angeregten 
Networking bei einem gesun-
den Frühstück wurde ein glück-
licher Vormittag genossen.

Im Bild: Ing. Andreas Hager und WKNÖ-Bezirksstellenleiter 
Mag. Thomas Rosenberger.
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Tag der offenen Tür 
bei Tischlerei Hager in Auersthal

Am 10. April  lud die Tisch-
lerei Hager in  Auersthal, 

Industriestraße 1, zum Tag der 
offenen Tür. Ing. Andreas Ha-
ger und sein Vater führten per-
sönlich durch die Betriebsräum-
lichkeiten und präsentierten die 
große Produktpalette.

Eine große Gartenmöbelaus-
stellung und ein Gewinnspiel 
mit attraktiven Preisen run-
deten das Programm ab. Die 

liebevolle und professionelle 
Gestaltung des gesamten Ar-
rangements konnte die Besu-
cher absolut überzeugen. Bei 
Getränken und feinen Speisen 
hatten die Gäste die Möglich-
keit, mit dem „Chef“ persönlich 
zu fachsimpeln.

Seitens der Bezirksstelle Gän-
serndorf besuchte Mag. Thomas 
Rosenberger den Tag der offe-
nen Tür.

Dimitrius und Zumetra Bizbelis.
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„ Dionysos“ – 
Ein Stück Griechenland in Gänserndorf

Vor Kurzem eröffnete in Gän -
s erndorf ein griechisches Lo-

kal seine Pforten. Dimitrius Biz-
belis und seine Gattin Zumetra 
entdeckten die gastronomische 
Nische und aus der Idee wurde 
kurze Zeit später das „Dionysos“.

Der gebürtige Grieche, der in 
der Nähe von Thessaloniki auf-
gewachsen ist, war schon von 
Kindesbeinen an in der Gastro-
nomie verwurzelt, da seine El-
tern in seiner Heimatstadt eben-
falls ein Lokal betrieben.

Auf 180 m2 verwöhnen die 
beiden ihre Gäste mit griechi-
schen Spezialitäten von feinster 

Qualität. Es wird viel Wert auf 
regionale Produkte  ebenso auf 
die Verwendung original grie-
chischer Zutaten gelegt. Neu 
gestaltet wurde auch die Innen-
einrichtung des Lokals.

Ein Flair von Griechenland 
ist schon beim Betreten spür-
bar, die freundliche Bedienung, 
das hervorragende Essen und 
eine gute Flasche griechischen 
Weines runden einen schönen 
Abend ab.

Seitens der Wirtschaftskam-
mer Bezirksstelle gratulierte 
Mag. Thomas Rosenberger sehr 
herzlich.

Lehrlingsseminare in Gänserndorf

Termine: Kundenorientierung 
am 17. 5., Telefontraining am 

3. 5., Speaking English „Face to 
face“ und „On the phone“ auf 
Anfrage. Kursort bei genügender 
Teilnehmeranzahl: Gänserndorf

Seminare für Lehrlingsausbil-
der gibt es am 21. 4. in Wien 1, 

Rudolfspl. 10.
Auskünfte erhalten Sie in der 

Bezirksstelle Gänserndorf unter 
02282/23 68.

Förderungen für die Lehr-
lingsseminare: Beratung und 
Abwicklung,  Tel. 02742/851/
17 5 70

Sprechtage  im Mai
• Zistersdorf: Freitag, den 21. Mai, 10 bis 11.30 Uhr, 1. Stock, 
Besprechungszimmer der Stadtgemeinde, Tel. 02532/24 01/0
• Groß-Enzersdorf: Jeden Mittwoch von 9 bis 12 Uhr in der Stadtge-
meinde Groß-Enzersdorf, Rathausstraße 5, 2301 Groß- Enzersdorf

Die NÖWI im Internet: 
http://wko.at/noe

E-Mail-Adresse der Redaktion: 
kommunikation@wknoe.at
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Ein im HEROLD investierter  
Werbeeuro bringt in vielen Branchen 
mehr als 70 Euro Umsatz.*
Wachsen auch Sie mit Ihren Umsätzen! Buchen Sie einfach eine 
Werbeeinschaltung in HEROLD’s Gelben Seiten! Die fällt auf und zahlt 
sich aus. Nähere Infos gibt’s beim HEROLD Kundenservice unter 
Tel. 02236 401-133 oder per E-Mail an kundenservice@herold.at.
 
*) Quelle: TNS 2007/2008

WIE IST
DENN DER
BERGER SO
GROSS
GEWORDEN?

HEROLD

Im Bild (v. l. n. r.): WKNÖ-Bezirksstellenleiter Mag. Thomas 
Rosenberger, Bürgermeisterin Annemarie Burghardt, Maler Andreas 
Haas, Regierungsrätin Geschäftsstellenleiterin Waltraud Hackenberg 
(AMS) und AKNÖ-Bezirksstellenleiter Robert Taibl.
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Wirtschaft trifft Kunst in Gänserndorf

Am 13. April fand im Haus 
der Wirtschaft Gänserndorf 

unter dem Motto „Wirtschaft 
trifft Kunst“ eine Vernissage 
des Malers Andreas Haas statt. 
Nach mehrjähriger Abstinenz 
vom Kunstbetrieb stellte Andre-
as Haas, der 1958 in Wien gebo-
ren wurde, seinen neuen Werk-
zyklus „Winterreise“, inspiriert 
von Franz Schuberts Liedern 
und den Versen von Wilhelm 
Müller, vor. Andreas Haas, der 
1983 seine erste längere Spani-
enreise und 1984 seine zweite 
Spanienreise mit Verkaufsaus-
stellungen in Cadiz, Conil de 
la Frontera, Ronda und Gra-
nada absolvierte, wurde auch 

durch Reisen nach Oslo, Poitiers 
künstlerisch inspiriert. Des Wei-
teren folgten mehrere Ausstel-
lungen in Wien. 

Die Wirtschaftskammer, Be-
zirksstelle Gänserndorf, freut 
sich sehr über diese Kooperation 
und lädt auf diesem Weg auch 
regionale Künstler ein, einmal 
eine Ausstellung im Haus der 
Wirtschaft zu initiieren. Unser 
Dank gebührt der Raiffeisen 
Regionalbank Gänserndorf und 
der Firma Schloss Raggendorf 
Sekt- und Weinhandel GmbH 
für das großzügige Sponsoring. 
Die Bilder sind noch bis 21. Mai  
im Festsaal und WIFI-Foyer 
ausgestellt. 

Gmünd
wko.at/noe/gmuend

Im Rahmen einer Feier am PausenPlatzl in Kirchberg wurde 
Gerhard Berger aus Kirchberg/Walde (Bild Mitte) für seine 20-jährige 
Firmenzugehörigkeit mit einer Urkunde und Medaille ausgezeichnet. 
Firmenchef Walter Ramharter (links im Bild) gratulierte seinem 
Mitarbeiter ebenso wie Bürgermeister Roland Benischek (Bild rechts).
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Mitarbeiterehrung bei der 
Fa. Schlosserei Ramharter, Weissenalbern

Betriebsbesichtigung der Jungen 
Wirtschaft in der Schremser Brauerei

Die Junge Wirtschaft des 
Bezirkes Gmünd lädt am 

19. Mai zu einem Besuch der 
Brauerei Schrems ein.

Aus Anlass der 600-Jahr-Fei-
er der Brauerei Schrems wird 
DI Karl Trojan einen Überblick 
über Traditionen und Gene-
rationen sowie über die Fir-
menphilosophie der Brauerei 
Schrems geben. Anschließend 
erfolgen eine Betriebsbesich-
tigung und eine Bierverkos-
tung.

Jochen Flicker, Vorsitzen-
der der JW Gmünd, und sein 
Team freuen sich auf einen in-
teressanten und gemütlichen 
gemeinsamen Abend. Treff-

punkt ist um 18.00 Uhr bei der 
Brauerei Schrems.

Aus organisatorischen 
Gründen ersuchen wir um 
Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 02852/52 2 79 bis 
spätestens 12. Mai.

Ihr Ansprechpartner für Ihre
Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien, Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31,
Fax 01/523 29 01-33 91,

E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Jugend erforscht Betriebe

Die Schülerinnen und Schüler waren mit großer Freude und mit 
großem Interesse bei den Betriebsbesuchen dabei. 

Im Rahmen des Projektes „Ju-
gend trifft Wirtschaft“ haben 

alle Jugendlichen, die die 3. 
Klassen der Hauptschule besu-
chen, die Möglichkeit, Betriebe 
in der Region hautnah zu erle-
ben. Unterstützt und begleitet 
werden die Jugendlichen dabei 
vom Team von ILD Samhaber.

Nach den in den letzten Wo-
chen und Monaten vorbereite-
ten Workshops fanden nun die 
ersten Firmenbesuche der drei 
dritten Klassen der Hauptschu-
le Gmünd 1 statt. Besucht wur-
den die AVIA-Tankstelle, das 
Restaurant sowie das Motel von 
Firmenchef Andreas Weber in 
Gmünd, die ASMA GmbH in 

Weitra sowie die Mokesch Bau- 
und Zimmermeister GesmbH in 
Gmünd.

Die Schüler konnten dabei 
selbst einen Eindruck von den 
möglichen Berufen und der Fir-
ma selbst erhalten. Dabei durften 
sie fotografieren, Interviews füh-
ren und hielten ihre Eindrücke 
sogar auf Video fest. Firmenchef 
Andreas Weber von der AVIA, 
Geschäftsführerin Ing. Claudia 
Steininger von der Firma ASMA 
und auch DI Andreas Mokesch 
begrüßten die Schülerinnen und 
Schüler persönlich und infor-
mierten sie über ihre Betriebe.

Weitere Firmenbesuche sind 
bereits in Planung.
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Eaton-Lehrlinge holten 3. Platz 
beim Lehrlingswettbewerb

Ausbildungsleiter Josef Hackl freut sich mit den beiden Eaton-
Lehrlingen Markus Haider und Mathias Harter über den dritten Platz 
beim Lehrlingswettbewerb im WIFI St. Pölten.

Beim Lehrlingswettbewerb 
im WIFI St. Pölten holten 

Markus Haider und Mathias 
Harter, beide von der Firma 
Eaton GmbH aus Schrems, den 
hervorragenden 3. Platz.

Beim Mechatroniker-Team-
bewerb, an dem die beiden 
Lehrlinge teilnahmen, war die 

Aufgabenstellung die Konzep-
tionierung einer elektropneu-
matischen Anlage. Trotz eines 
kleinen Fehlers bei der Pro-
grammierung bewahrten die 
beiden Mechatroniker Ruhe 
und freuen sich gemeinsam 
mit ihren Ausbildern über den 
3. Platz.
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Südböhmen-Ausstellung im Foyer der 
Wirtschaftskammer Gmünd

Eröffneten gemeinsam die Ausstellung in der Bezirksstelle Gmünd. 
(v. l. n. r.): Bezirkshauptmann Mag. Johann Böhm, DI Hanna Happl, 
Mag. Pavel Hlozek, Hermina Mocová, LAbg. Ing. Johann Hofbauer, 
Bezirksstellenleiter Mag. (FH) Andreas Krenn, Regionalmanagerin 
Mag. (FH) Ursula Poindl, LAbg. Konrad Antoni und Bundesrat Kurt 
Strohmayer-Dangl.

Zum ersten Mal stellt sich 
Südböhmen mit einer Aus-

stellung in Österreich vor. Erste 
Station der Tour ist in der Be-
zirksstelle Gmünd, wo die Aus-
stellung bis Mitte Mai zu sehen 
ist. Präsentiert werden nicht 
nur die Sehenswürdigkeiten, 
sondern auch Wirtschafts- und 
Bevölkerungsstruktur sowie Ar-
beitssituation, Lebenswelt und 
besonders renommierte Betriebe 
Südböhmens.

Zur Ausstellungseröffnung 
am 16. April kamen neben den 
Vertretern Südböhmens und 
Bezirksstellenleiter Mag. (FH) 
Andreas Krenn auch Bezirks-
hauptmann Mag. Johann Böhm, 
LAbg. Ing. Johann Hofbauer, 
LAbg. Konrad Antoni, Bundes-
rat Kurt Strohmayer-Dangl und 
Regionalmanagerin Mag. (FH) 
Ursula Poindl.

In Südböhmen leben etwa 
800.000 Einwohner, und das 
nicht einmal 50 Kilometer von 
Gmünd entfernt. Dass sich da-
durch auch für die Wirtschaft 
enorme Chancen ergeben, wa-
ren sich alle Anwesenden einig.

Die Ausstellung zeigt auch 
die rasante wirtschaftliche Ent-
wicklung der Nachbarregion. 
Und genau aus diesem Grund 
lädt der Vertreter Südböhmens, 
Mag. Pavel Hlozek, alle Bürger-
meister, Lehrer und Direktoren, 
sowie alle Interessierten herzlich 
zum Besuch der Ausstellung ein, 
um sich ein Bild von ihrer Nach-
barregion machen zu können.

Als weitere Anregung wurde 
bei der Eröffnung von Seiten 
der südböhmischen Vertre-
ter eine Gegenausstellung des 
Waldviertels in Südböhmen an-
geregt.
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Hollabrunn
wko.at/noe/hollabrunn
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Elektro Babinsky auf internationaler 
Budapester Baumesse

Firmenchef Ing. Alfred Babinsky präsentierte 
u. a. Photovoltaikanlagen bei der Baumesse in Budapest.

Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit werden auch im unga-

rischen Bausektor immer wich-
tiger. Auf Ungarns wichtigster 
Baufachmesse Construma gab 
es heuer daher zum ersten Mal 
einen großen Schwerpunktbe-

reich für Grünenergie, Ener-
gieeffizienz und Energiesparen 
beim Bauen und Erneuern. Mit 
dabei war auch die bekann-
te Hollabrunner Elektrofirma 
Babinsky mit Photovoltaik und 
Kleinwindkraftanlagen.

Dir. Karl Bachmayer, Mag. Julius Gelles, Dir. Mag. Karl Polster, Mag. 
Karin Steppan, Mag. Sylvia Hofbauer, Frau Rosa Knapp, Mag. Gerhard 
Staribacher von der LBG Hollabrunn, Ing. Reinhard Indraczek und 
Clemens Pfeifer.
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Chancen nutzen in turbulenten Zeiten

Am 20. April luden die Raiff-
eisenbank Hollabrunn und 

die LBG Wirtschaftstreuhand zu 
einer Veranstaltung zum Thema 
„Chancen nutzen in turbulenten 
Zeiten – Die besten Tipps zur 
Unternehmensplanung“. Nach 
der Begrüßung durch Dir. Karl 
Bachmayer stellte Bezirksstel-
lenleiter Mag. Julius Gelles die 
Serviceleistungen der Wirt-
schaftskammer, insbesondere 
den Beratungsbereich des Un-
ternehmerservices, vor. Danach 
verwies Ing. Reinhard Indrac-
zek, akkreditierter Exportbera-
ter, auf die Fördermöglichkeiten 
von „go international“, einer 
Initiative für exportorientierte 
Betriebe von WKÖ und BMWA.

Mag. Sylvia Hofbauer von 
der Abteilung Treasury/Volks-
wirtschaftliche Analyse der 
RLB NÖ-Wien berichtete über 
Konjunktur- und Finanzmarkt-
trends 2010. Zum Abschluss 
referierte Steuerberater Mag. 
Gerhard Staribacher, Kanzleilei-
ter der LBG in Hollabrunn, über 
die optimale Vorbereitung auf 
das Bankengespräch bzw. über 
eine effiziente Planungsrech-
nung.

Im Anschluss lud die Raiffei-
senbank Hollabrunn zu Wein 
und Weinviertler Schmankerln 
vom Weinbau Herbert Waltner, 
der Weinviertler Fleischerei 
Hofmann und von Biocatering 
Gerlinde Mahr.

Die Bezirksvorsitzende Silvia Schuster konnte bei der ersten 
Betriebsbesichtigung seitens Frau in der Wirtschaft Hollabrunn mehr 
als 30 Damen in der Tischlerei Eser begrüßen. Am Gruppenfoto u. a. zu 
sehen: 1. Reihe v. l. n. r.: Anita Windhager, Ilse Fossek, Roswitha Hagn. 
2. Reihe: Elisabeth Eser (Erste links) und Silvia Schuster (2. v. r.).
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Betriebsbesuch in der Tischlerei Eser

Die Bezirksvertreterin der 
Frau in der Wirtschaft Holla-

brunn bat ihre Damen erstmals 
zu einer Betriebsbesichtigung. 
Ziel war die Tischlerei Eser. 
Elisabeth Eser führte mehr als 
30 Damen durch den Schau-
raum und stellte die neueste 
Küchentechnik vor. Danach 
führte Tischlermeister Wolf-
gang Eser durch die Werkstätte 
und brachte den Damen die be-
trieblichen Abläufe näher. Die 
väterliche Leidenschaft für Holz 
wird von den beiden Söhnen 
Wolfgang und Maximilian ge-
teilt, Wolfgang absolvierte die 
Tischlerlehre und Maximilian 
besucht die 4-jährige Fachschu-
le für Innenausbau in Mödling, 
so Elisabeth Eser.

Im Zuge dieser Betriebsbe-
sichtigung konnten auch die 
Werke der Künstlerin Anita 
Windhager bewundert werden, 

die ihre Bilder, welche teilwei-
se durch die Farbenpracht des 
Weinviertels inspiriert sind, 
im Betrieb ausgestellt hatte. 
Ebenfalls mit dabei war Ilse 
Fossek, die ihren Betrieb, die 
Gebäudereinigung Fossek, vor-
stellte. Der reine Frauenbetrieb 
erhielt durch die besonders 
frauenfreundlichen Arbeits-
bedingungen bereits mehrere 
Auszeichnungen. Für wahre 
Gaumenfreude sorgte Roswitha 
Hagn vom Weingut Hagn aus 
Mailberg mit ihren Weinen. Die 
Familie Hagn betreibt seit über 
300 Jahren erfolgreich Wein-
bau und konnte für ihre Weine 
schon diverse Auszeichnungen 
einstreifen. Für Speis und Trank 
war ebenfalls ausreichend ge-
sorgt, sodass einem gemütli-
chen Ausklang mit einem guten 
Tropfen nichts mehr im Wege 
stand. 

Horn
wko.at/noe/horn

Unter dem Motto „Ein gesun-
der Tag“ gestalteten am 20. 

April die Schüler und Lehrer der 
Landesberufsschule Geras ihren 
Tag der offenen Tür. Das breite 
Ausbildungsspektrum der Lehr-
berufe Floristen, Koch/Köchin, 
Restaurantfachmann/frau und 
Gastronomiefachmann/frau 
wurde anschaulich dargestellt. 
Lehrlinge führten die interessier-
ten Gäste durch das Haus und 
erklärten anhand von Beispielen, 
wie man sich gesund und aus-
gewogen ernährt. Schaubuffets, 
Tischdekorationen, Vitamin-
drinks, Kräuterpfad und florale 
Objekte aus Naturmaterialien 
rundeten das Programm ab. Fo

to
: B

ez
ir

ks
st

el
le

Tag der offenen Tür 
in der Landesberufsschule Geras
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Eröffnung der FrühlingsGenussWochen 
im Stadthotel Eggenburg

Küchenchef Werner Oppitz (r.) bei der Zubereitung der kulinarischen 
Köstlichkeiten mit Bgm. Willibald Jordan (l.), LR Dr. Stephan Pernkopf 
(2. v. l.) und BÖG-Präsident Toni Mörwald (3. v. l.).

Die regelmäßig stattfinden-
den GenussWochen sind he-

rausragende Höhepunkte in der 
Zusammenarbeit der GENUSS 
REGION ÖSTERREICH mit den 
österreichischen Genuss-Wirten, 
welche besonders heimische Le-
bensmittel in den Blickpunkt 
rücken. Um den Gedanken der 
Regionalität und der gastrono-
mischen Spitzenleistung noch 
stärker auszubauen, wurde eine 
Kooperation zwischen der BÖG 
Beste Österreichische Gastlich-
keit und der GENUSS REGION 
ÖSTERREICH eingegangen. 

Bei der Eröffnung der Auf-
taktveranstaltung im Stadtho-
tel Eggenburg betonte LR Dr. 
Stephan Pernkopf: „Der Schul-
terschluss zwischen regionalen 
Produzenten aus der Landwirt-
schaft und der Gastronomie 
bringt Vorteile für beide Seiten 
– und Vorteile für die Regionen, 

denn die Wertschöpfung wird 
hier weiter gesteigert.“ 

Gastronom Werner Oppitz 
verwöhnte seine Gäste mit Spe-
zialitäten aus den Genuss-Regio-
nen Ybbstal Forelle, Waldviertler 
Karpfen, Weinviertler Getreide, 
Waldviertler Weiderind, Retzer 
Land Kürbis und Waldviertler 
Mohn, die er zu feinsten Lecker-
bissen verarbeitete.

„Es macht Spaß, mit heimi-
schen Produkten zu kochen. 
Man kennt seine Partner aus 
der Landwirtschaft und kann 
dadurch auch für den Gast den 
Bezug zum jeweiligen Lebens-
mittel herstellen. Durch die ge-
meinsame Philosophie von GE-
NUSS REGION ÖSTERREICH 
und BÖG ist eine Marktstrategie 
entstanden, die für die Zukunft 
eine riesige Chance bietet“, so 
das Credo des leidenschaftli-
chen Wirtes und Küchenchefs.

Korneuburg/Stockerau
wko.at/noe/korneuburg

Die NÖWI 
im Internet: 

http://wko.at/noe

E-Mail-Adresse 
der Redaktion: 

kommunikation@wknoe.at
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„Schule und Wirtschaft“ besuchte 
Firma M-U-T in Stockerau

Im Bild: Der Arbeitskreis „Schule und Wirtschaft“ mit Geschäftsführer 
Ing. Josef Hahnl, WK-Vizepräsident Dr. Christian Moser und 
Bezirksstellenobmann KommR Peter Hopfeld.

Der Bezirksarbeitskreis „Schu-
le und Wirtschaft“ besuchte 

die M-U-T Maschinen- Um-
welttechnik- Transportanlagen 
GmbH in Stockerau. Firmen-
chef Ing. Josef Hahnl begrüßte 
die Delegation und gab einen 
kurzen Einblick in das Unter-
nehmen. Seit 1932 ist M-U-T ein 
Experte für maßgeschneiderte 
Lösungen im Bereich Förder-

anlagen, Fahrzeugbau (insbe-
sondere Müllwagen) und Ab-
wassertechnik. Derzeit sind 170 
Mitarbeiter beschäftigt; davon 
18 Lehrlinge in den Lehrberufen 
Metalltechnik, Fahrzeugbau-
technik und Bürokaufmann/
frau. Die Fachkräfteausbildung 
ist der Firma ein großes Anlie-
gen. 

www. m-u-t.at

Krems
wko.at/noe/krems

Technische Beratung für gewerbebehörd-
liche Betriebsanlageverfahren

Zahlreiche gesetzliche Be-
stimmungen erfordern, dass 

bereits bei Projektierung von 
Betriebsanlagen eine kompe-
tente Fachberatung sinnvoll 
und notwendig scheint. Der 
Magistrat der Stadt Krems hält 
aus diesem Grunde in der Gas-
werkgasse 9, 2. Stock, von 8 – 12 
Uhr Sprechtage für Gewerbe-
treibende ab. Nächster Termin: 
4. Mai. Amtssachverständige 
des Magistrates, ein Vertreter 
des Arbeitsinspektorates und 
der Leiter der Gewerbebehörde 
werden für Fragen in gewer-
be- und baurechtlichen Ange-

legenheiten zur Verfügung ste-
hen. (Anmeldungen unter Tel. 
02732/801/425).

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Be-
hördenvertreter eine optimale 
Gesprächs- und Beratungssi-
tuation zu schaffen, ist es emp-
fehlenswert, bereits mit schrift-
lichen Unterlagen und Plänen 
vorzusprechen.

Information und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten 
Sie in der Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation der WK 
NÖ unter 02742/851/16 3 01.
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Muttertagsaktion 
der Kremser Kaufmannschaft
„Jedes Kind malt seine 

Mama“ – so lautet das Mot-
to der Kaufmannschaftsaktion 
„KKK – Kunst Kinder Kauf-
mannschaft“ in Kooperation mit 
den Kremser Volksschulen. 

Kremser Innenstadtbetriebe 
stellen ihre Auslagen jungen 
Künstlern der 4. Klasse Volks-

schule zur Verfügung, um die 
Porträts ihrer Mütter auszustel-
len. Diese sind in der Zeit vom 
26. April bis 12. Mai zu bewun-
dern. Erkennt sich eine Mutter 
in einem Schaufenster, erhält 
sie ein schönes Muttertagsge-
schenk, gesponsert vom jeweili-
gen Betrieb.
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Spektakuläre Modeschau 
der HLM/HLW Krems

Die begeisterten Ehrengäste mit einigen Schülerinnen.

Zu einer außergewöhnlichen 
Modeschau lud die HLW/

HLA Krems, bei der Direktorin 
Sabine Hardegger insgesamt 
mehr als 1000 Gäste begrüßen 
konnte. Unter den begeisterten 
Zusehern befand sich zahlrei-
che Prominenz: die Abg. z. NR 
Anna Höllerer und Ewald Sa-
cher, Bezirkshauptmann Hofrat 
Dr. Werner Nikisch, Stadträtin 
Dr. Elisabeth Heinzel-Schiel, 

der Obmann der Wirtschafts-
kammer Krems, KommR Gott-
fried Wieland, sowie die Direk-
toren der diversen Schulen.

Die rund 260 Modelle wur-
den von den Schülerinnen 
selbst entworfen und unter 
Anleitung der Lehrkräfte im 
Unterricht gefertigt. Die Vorbe-
reitungen für diese Modeschau 
nahmen ca. zwei Jahre in An-
spruch.

Technische Beratung für verwaltungs-
behördliche Verfahren

Die Erfahrung hat gezeigt, 
dass auf Grund der zahlrei-

chen gesetzlichen Bestimmun-
gen bereits bei Projektierung 
von Betriebsanlagen eine kom-
petente Fachberatung sinnvoll 
und notwendig ist. Die Verfah-
ren werden dadurch wesentlich 
beschleunigt.

In der Bezirkshauptmann-
schaft Krems wird am Don-
nerstag, dem 6. Mai, von 8 bis 
11 Uhr ein Sprechtag abgehal-
ten (Terminvereinbarung unter 
02732/90 25/Kl. 30 2 39, 30 2 40 
bzw. Kl. 30 2 42).

Amtssachverständige des NÖ 
Gebietsbauamtes, der NÖ Lan-

desregierung und des Arbeits-
inspektorates werden zur Ver-
fügung stehen.

Um sowohl für die Kon-
senswerber als auch für den 
Behördenvertreter eine opti-
male Gesprächs– und Bera-
tungssituation zu schaffen, ist 
es empfehlenswert, bereits mit 
schriftlichen Unterlagen und 
Plänen vorzusprechen. 

Information und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer NÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/16 3 01.

Einkaufsnacht der Sinne 
in der Kremser Innenstadt

Pures Einkaufsvergnügen 
mit abendlichen Flair ver-

spricht die „Einkaufsnacht der 
Sinne“ am Donnerstag, dem 
6. Mai. Vom Steinertor bis zur 
Wienerbrücke haben wieder 
viele Geschäfte bis 21 Uhr of-
fen. 

Für tolle Stimmung sorgen 
die New Orleans Dixie Band, 
die Trommlergruppe UR-Ton 
sowie die Show-Tanzgruppe 

Skip Dancer. Kuriose und wit-
zige Drahtesel gibt es beim 
Radsalon Mowetz in der Spar-
kassengasse zum Ausprobie-
ren. Um 19 Uhr veranstaltet 
die Boutique „Manera“ am 
Täglichen Markt „Die etwas 
andere Modeschau“, moderiert 
von der Schauspielerin Brigit-
te Kren. Im Einkaufszentrum 
Steinertor wartet das Glückrad 
mit vielen tollen Sachpreisen.
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Schülerwettbewerb der Polytechnischen 
Schulen in der voestalpine Krems

V. l.: Roland Fuchs/PTS Zwettl, Thomas Anissin/PTS Langenlois, 
Dipl.-Päd. Manfred Preßlmeyr/PTS Langenlois, Bgm. LAbg. Inge Rinke, 
Pauline Artner/PTS Krems, Lukas Liebenauer/PTS Zwettl, 
GR Andrea Bergmaier, OSR Dir. Alfred Hackl/PTS Krems, 
voestalpine-Werkstättenleiter Anton Lösch.

Am 20. April fand in der Lehr-
werkstätte der voestalpine 

Krems der Schülerwettbewerb 
für Metalltechnik statt. Der 
Wettbewerb dient dazu, den 
Qualitäts- und Bildungsstan-
dard der SchülerInnen zu über-
prüfen und zu dokumentieren.

Es nahmen die besten Schü-
lerInnen aller Polytechnischen 
Schulen des Waldviertels teil. 
Sie hatten ein Werkstück nach 
Plan herzustellen.

Die Preisträger:
1. Platz: Lukas Liebenauer, 

PTS Zwettl
2. Platz: Pauline Artner, PTS 

Krems
3. Platz: Thomas Anissin, PTS 

Langenlois, ex equo mit Roland 
Fuchs, PTS Zwettl

Bgm. LAbg. Inge Rinke, 
GR Andrea Bergmaier, AK-
Vertreter Christian Hemerka, 
WK-Bezirksstellenleiter Mag. 
Herbert Aumüller, voestalpine-
Lehrwerkstättenleiter Anton 
Lösch und der Organisator der 
Viertelswettbewerbe Dir. Alfred 
Hackl überreichten den Preisträ-
gern die begehrten Urkunden. 

Die drei besten SchülerInnen 
dürfen am 18. Mai 2010 am Lan-
desschülerwettbewerb im WIFI 
St. Pölten teilnehmen. Der/Die 
beste NiederösterreicherIn wird 
am Bundeswettbewerb der Po-
lytechnischen Schulen in Hallein 
unser Bundesland vertreten.

ist online unter
WIFI-Kursbuch 2010/11

www.noe.wifi.at
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Lilienfeld
wko.at/noe/lilienfeld

Bausprechtag in Lilienfeld

Der nächste Bausprechtag der 
Sachverständigen des NÖ 

Gebietsbauamtes St. Pölten, 
findet am Freitag, dem 7. Mai, 
von 8.00 bis 11.00 Uhr bei der 
Bezirkshauptmannschaft Lilien-
feld, 1. Stock, Zimmer 107, statt.

Um Voranmeldung unter 
der Telefonnummer 02762/
90 25/31 2 35 (Herr Tröstl) wird 
gebeten.

Anwesend ist je ein Sachver-
ständiger für Gewerbe (Bau- 
und Maschinenbautechnik), 
Wasserbautechnik und Natur-
schutz sowie ein Vertreter des 
Arbeitsinspektorates.

Um sowohl für den Konsens-

werber als auch für den Be-
hördenvertreter eine optimale 
Gesprächs- und Beratungssi-
tuation zu schaffen, ist es emp-
fehlenswert, bereits mit schrift-
lichen Unterlagen und Plänen 
vorzusprechen. Nur so ist eine 
konkrete Beurteilung des Pro-
jektes möglich.

Information und Auskunft 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten 
Sie bei der Wirtschaftskammer 
NÖ, Abteilung Umwelt, Tech-
nik und Innovation unter Tel. 
02742/851 DW 16 3 01 oder DW 
16 3 02.

Auch heuer lud Direktor Anton Hauser von der Landesberufsschule 
Lilienfeld wieder zum Tag der offenen Tür. Auf diversen Ständen 
wurden Informationen über die jeweiligen Lehrberufe geboten, seitens 
der WKNÖ gab es Informationen von „Jimmy“ (www-frag-jimmy.at).
V. l. n. r.: Emil Bolena (WKNÖ), Ing. Johann Atzinger (LBS), Stefanie 
Groiss (WKNÖ), Mag. Alexandra Höfer und Direktor Anton Hauser.
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Tag der offenen Tür 
in der Landesberufsschule Lilienfeld

Melk
wko.at/noe/melk

Sprechtag der Sozialversicherung 
der gewerblichen Wirtschaft

Der nächste Sprechtag der 
Sozialversicherung der ge-

werblichen Wirtschaft findet 
am Mittwoch, dem 19. Mai, von 
8 bis 12.30 Uhr und von 13 bis 
15 Uhr in der Bezirksstelle der 
Wirtschaftskammer Melk, Abt 

Karl-Straße 19, statt. 
Bei diesen Sprechtagen be-

steht die Möglichkeit, Auskünf-
te einzuholen oder Anträge zu 
stellen. Es empfiehlt sich in je-
dem Fall, allfällige Unterlagen 
und Nachweise mitzubringen.
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Technischer Rat Ing. Friedrich Bauer – 
60 Jahre

V. l.: Mag. Friederike Bauer, Bürgermeister Franz Wieser, 
Technischer Rat Ing. Friedrich Bauer, Abg. z. NR Karl Donabauer, 
Bezirksstellenleiter Dr. Andreas Nunzer, Prokuristin MBA Maria Gindl, 
Mag. Wolfgang Schwärzler (Geschäftsführer Sparte Information und 
Consulting), Spartenobmann Professor Dr. Gerd Prechtl, Landesrätin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner, Spartenobmann-Stv. KommR Ing. Renate 
Scheichelbauer-Schuster und Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Elfriede 
Mayrhofer

Technischer Rat Ing. Fried-
rich Bauer feierte seinen 

60. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass lud er am 16. April  
zum Tag der offenen Tür in 
die BauerTech – Ing. Friedrich 
Bauer GmbH in Oberegging 
– Kemmelbach ein. Das Team 
der BauerTech - Ing. Friedrich 
Bauer GmbH konnte viele Gäs-
te begrüßen. 

„Technischer Rat Ing. Fried-
rich Bauer ist für uns sowohl 
als Mensch wie auch als Un-
ternehmer und Funktionär in 

seinen Handlungsweisen Vor-
bild geworden. Dies nicht nur 
in der Region sondern in ganz 
Niederösterreich,“ so KommR 
Ing. Scheichelbauer-Schuster. 
Sie bedankte sich namens der 
Bezirksstellenobfrau Herta 
Mikesch bei TR Bauer für sei-
ne bisherigen Leistungen im 
Dienste der Unternehmer des 
Bezirkes. Spartenobmann Prof. 
Prechtl überreichte Ing. Bau-
er die Silberne Ehrenmedaille 
der Wirtschaftskammer. (Siehe 
auch Artikel auf Seite 28).

Mistelbach
wko.at/noe/mistelbach

Raumordnungsprogramm Rabensburg: 
Änderung

Die Marktgemeinde Rabensburg beabsichtigt das örtliche Raum-
ordnungsprogramm abzuändern. Der Entwurf liegt bis 2. Juni 

im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Jedermann 
ist berechtigt, dazu innerhalb der Auflegungsfrist Stellung zu neh-
men.

„Just Naked“-Kollektion 
bei der Frisurenshow

Die Bezirksinnungsmeiste-
rin der Friseure Elisabeth 

Habitzl konnte über 200 Bran-
chenkollegen aus den Bezirken 
Mistelbach, Gänserndorf, Hol-
labrunn und Korneuburg im 
Festsaal des Hauses der Wirt-
schaft in Mistelbach zur Color 
Zoom Workshop-Vorstellung 
der „Just Naked“-Kollektion 

der Firma Goldwell begrüßen. 
Den Branchenkolleginnen und 
-kollegen wurden klare und 
organische Formen vorgestellt 
und es entstand ein puristisch 
eleganter Look. Dezente, aber 
originelle Details setzten dabei 
stylische Akzente. Vor allem die 
zahlreichen Praxistipps kamen 
beim Fachpublikum bestens an.
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Christine und KommR Rudolf Demschner mit 
Präsidentin KommR Sonja Zwazl.
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„Große Silberne“ für KommR Demschner

Bezirksstellenobmann KommR 
Rudolf Demschner wurde 

von Präsidentin KommR Sonja 
Zwazl anlässlich seines 60. Ge-
burtstages für seine Verdienste 
um die niederösterreichische 
Wirtschaft mit der Großen Sil-
bernen Ehrenmedaille ausge-
zeichnet. Die Präsidentin über-
reichte persönlich im Rahmen 
der Geburtstagsfeier diese hohe 
Auszeichnung der Wirtschafts-
kammer NÖ.

KommR Rudolf Demschner 
begann seine berufliche Lauf-
bahn mit der Ausbildung zum 
Kürschner und Kappenmacher, 
die er beide mit Auszeichnung 
abschloss. 1971 legte er in beiden 
Gewerben die Meisterprüfung 
ab. Bis zur Selbstständigkeit 
war er im väterlichen Betrieb 
beschäftigt. 1979 eröffnete er ein 
Kappenmacher- und Kürsch-
nergeschäft in Mistelbach. 1980 
gründete er gemeinsam mit 
Gattin Christine die noch heute 
bestehende Rudolf Demschner 
KG und eröffnete Filialen in 
Laa/Thaya und Mistelbach. Bis-
her hat er in seinem Betrieb 26 
Lehrlinge ausgebildet.

Vor allem in die Wirtschafts-
kammer hat KommR Rudolf 

Demschner schon über Jahre 
sein Herzblut hineingesteckt. 
Auszugsweise seien folgende 
Funktionen in der Wirtschafts-
kammerorganisation genannt: 
von 1985 bis 2000 Landesin-
nungsmeister, von 1990 bis 2000 
Bundesinnungsmeisterstellver-
treter sowie von 1985 bis 1989 
Lehrlingswart der Kürschner, 
Handschuhmacher, Gerber, Prä-
paratoren und Säckler. Von 1983 
bis 1995 war KommR Demschner 
Vortragender bei den Vorbe-
reitungskursen für Meisterprü-
fungen der Kürschner im WIFI 
Wien und Niederösterreich. Von 
1988 bis 1999 war er Obmann 
des Arbeitskreises „Schule und 
Wirtschaft“. Seit 2001 ist er Be-
zirksstellenobmann der Bezirks-
stelle Mistelbach der WKNÖ. 

KommR Demschner enga-
gierte sich nicht nur in der Inte-
ressenvertretung, sondern war 
auch auf kommunalpolitischer 
Ebene bis zur Gemeinderats-
wahl 2010 aktiv. In der Gemein-
de Mistelbach war KommR 
Rudolf Demschner von 1990 
bis 1993 Gemeinderat, danach 
bis 2000 Stadtrat und von 2000 
bis 2010 Vizebürgermeister der 
Stadtgemeinde Mistelbach.

V. l.: Dr. Dominik Batthyány (Verein „Grüner Kreis“), Leo Manseder 
(NÖGKK Gesundheitsförderung), Mag. Andreas Rothmann (Projektleiter 
berufliche Fortbildungszentren), Gesundheitslandesrätin Mag. 
Karin Scheele, KommR Rudolf Demschner und Andreas Hagenauer 
(SuchTeam NÖ).
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„SuchTeam NÖ“ – 
Suchtprävention in Betrieben

Zu einer Infoveranstaltung 
zum Thema „Suchtpräven-

tion in Betrieben“ lud kürzlich 
das „SuchTeam NÖ“ ins Haus 
der Wirtschaft in Mistelbach.

„Jeder 20. ist alkoholkrank“, 
weiß Dr. Dominik Batthyány 
als Leiter der Prävention des 
Vereins zur Rehabilitation und 
Integration suchtkranker Per-
sonen „Grüner Kreis“. So sind 
an einem geschätzten Drittel 
von Arbeitsunfällen Suchtmit-
tel (vor allem Alkohol) beteiligt 
– ebenso wie an jeder sechsten 
Kündigung. Neben den drasti-
schen Folgen für die Betroffenen 
nehmen auch Betriebe, in denen 
Suchtmittelmissbrauch stattfin-
det, enormen Schaden.

Seit März 2010 unterstützt 
das „SuchTeam“ in Nieder-
österreich Unternehmer und 
Personal-Verantwortliche so-
wie betroffene Arbeitnehmer 
von Klein- und Mittelbetrieben 
im Wein- und Waldviertel. Die 

Fachberater des „SuchTeams“ 
stehen den Unternehmen für 
Beratungen und Hilfsangebote 
vertraulich und kostenlos ab so-
fort zur Verfügung.

Das Angebot des „Such-
Teams“ reicht vom Einzel-
coaching für Führungskräfte 
über Beratung Betroffener bis 
hin zum Entwickeln und Im-
plementieren betrieblicher 
Suchtpräventionsprogramme 
für die Unternehmen. Un-
terstützt und finanziert wird 
die Arbeit des „SuchTeams“ 
durch den Fonds gesundes 
Österreich, der Landesrätin 
für Gesundheit NÖ, Mag. Ka-
rin Scheele, der NÖGKK, der 
WKNÖ, der AK NÖ, der SVA 
und der BVA.

Kontaktdaten: „SuchTeam“ 
NÖ, Kremser Landstraße 3 
oder Postfach 164, 3100 St. Pöl-
ten, Tel: 0664/180 16 09 oder 
0664/811 16 60, E-Mail: office@
suchteam.at

ist online unter
WIFI-Kursbuch 2010/11

www.noe.wifi.at

Mödling
wko.at/noe/moedling

Raumordnungsprogramm Vösendorf: 
Änderung

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Vösendorf be-

absichtigt das örtliche Raum-
ordnungsprogramm in der 
Katastralgemeinde Vösendorf 
abzuändern. 

Der Entwurf liegt bis 31. 5. 
2010 im Bauamt der Marktge-
meinde Vösendorf, Schlossplatz 
1, 2. Stock, Zimmer 201 wäh-

rend den Amtsstunden (Mon-
tag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 
Uhr und Donnerstag zusätzlich 
von 13.00 bis 18.00 Uhr) zur all-
gemeinen Einsicht auf. 

Jeder ist berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist zum  Entwurf 
der Änderung schriftlich Stel-
lung zu nehmen.
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Fesche Dirndln und Trachtenmode aus der Werkstatt von Eva-
Maria Lang (links)  präsentierten Florian und Tanja Fritz in 
ihrem Klostergasthaus Thallern. Das Publikum, u. a. DI Franz 
Seywerth (Bildmitte), zeigte sich begeistert von den kleidsamen 
und frühlingshaften Kreationen Eva-Maria Langs. Auf dem 
Laufsteg überzeugten auch die Bürgermeister Ferdinand Köck 
aus Gumpoldskirchen und Hans Stefan Hintner aus Mödling. Wie 
individuell, modisch und dennoch im täglichen Leben die Tracht 
einsetzbar ist, beweist Tanja Fritz im feschen G’wand (rechts).
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Trachten von Eva-Maria Lang 
im Klostergasthaus Thallern

Mödlings Handelslandschaft wird durch die neue Boutique für 
Damen- und Herrenmode „NeroBianco“ bereichert. Manuela und 
Gerhard Vasak bringen internationale Designer in ihre neue Boutique 
in der Enzersdorfer Straße 5. „Wir sind einmal im Monat in Italien 
auf Einkaufstour und können daher immer die aktuellsten Trends 
liefern“, überzeugt Manuela Vasak. Mit Cavalli, Valentino, Ferre, Aigle 
und Pierre Cardin sind bei „NeroBianco“ klingende Designernamen 
vertreten. „Wir legen großen Wert darauf, auch Sonderwünsche 
zu erfüllen. Gerne nehmen wir unseren Kundinnen und Kunden 
ausgewählte Modelle von unseren Einkaufstouren mit.“ Neben Bgm. 
LAbg. Hans Stefan Hintner wünschte Bezirksstellenausschuss-Mitglied 
Klaus Percig dem Unternehmerpaar Vasak viel Erfolg zum Start ihres 
Shops.
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Italienische Designermode 
bei „NeroBianco“

V. l. n. r.: Mitarbeiter Paul Könnyü, Erwin Schierl, DI Franz Seywerth.
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„Einfach & schnell“ ist die Devise 
von Schlosser Erwin Schierl

„Einfach & schnell“ war 
schon die Devise von Er-

win Schierl in 25 Berufsjahren 
bei Varta-Batterien: „Als Ver-
antwortlicher für die gesamte 
Haustechnik haben wir unse-
re Werkzeuge und Maschinen 
stets weiterentwickeln müssen. 
Rückblickend betrachtet waren 
diese Jahre für mich eine her-
vorragende ‚Lehr’zeit.“

„Mit 47 Jahren stand ich dann 
vor der Notwendigkeit einer 
Neuorientierung, da der Stand-
ort von Varta, der zwischen-
zeitig von Johnson Controls, 
Inc. übernommen worden war, 
geschlossen wurde. Ich habe 
jeden Euro gespart und im Jahr 
2005 meinen Einmann-Betrieb 
gestartet. Basis dafür waren 
die Maschinen, die ich aus der 
Werkstatt aufkaufen konnte.“

Mitte 2008 stand Erwin Schierl 

vor einer weiteren Herausforde-
rung: Ein neuer Standort muss-
te gesucht werden. „Innerhalb 
eines halben Jahres habe ich das 
Grundstück im Münchendorfer 
Gewerbegebiet erwerben kön-
nen und mit hervorragenden 
Baupartnern und sehr viel Ei-
genleistung unsere Werkshalle 
errichtet. Seit Beginn 2009 ent-
wickeln wir uns sukzessive wei-
ter.“

Erwin Schierl überzeugt ge-
meinsam mit seinem Mitarbei-
ter Paul Könnyü durch Flexibi-
lität und in langen Berufsjahren 
erworbene Kompetenz. Erwin 
Schierl wird von seinen KundIn-
nen für industrielle Instandhal-
tung für Produktionsmaschinen 
und Geräten ebenso gerufen wie 
für Sonderanfertigungen aus 
den Werkstoffen Alumi nium, 
Edelstahl und Stahl.

Technische Beratungen
• Beratungen beim Gebiets-
bauamt V.

Jeden Dienstag von 8.00 bis 
12.00 Uhr und nach Vereinba-
rung von 16.00 bis 18.00 Uhr,

Gebietsbauamt V. Mödling, 
Bahnstraße 2 (im Gebäude der 
Bezirkshauptmannschaft)

Anmeldungen unter:
Tel. 02236/90 25/45 5 02
Fax 02236/90 25/45 5 10 
E-Mail: post.gba5@noel.gv.at 

• Bausprechtage für Betriebs-
anlagenverfahren  

7. 5. 2010 von 8.00 bis 11.30 
Uhr

Bezirkshauptmannschaft 
Mödling, Bahnstraße 2, 3. Stock, 
Zimmer 338

Anmeldung unter Tel. 02236/
90 25/34 2 38 

Wir empfehlen Ihnen, Detail-
unterlagen und Pläne mitzu-
bringen!

SVA-Sprechtag

Fr, 14. 5. 2010, 8.00–12.00 Uhr, Wirtschaftskammer Mödling, 
Guntramsdorfer Straße 101
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V. r. n. l.: Bezirkshauptmann Dr. Hannes Nistl, DI Franz Seywerth, 
LR Dr. Petra Bohuslav, Eigentümer Jörg Ludwig Jordan, Dr. Karin 
Dellisch, ecoplus-Geschäftsführer Mag. Helmut Miernicki.
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Inku-Jordan-Gruppe 
mit neuem Standort im IZ-NÖ Süd

Bodenbeläge aus dem Hause 
Inku sind ein Begriff. „Als 

das Unternehmen Inku in Klos-
terneuburg im vergangenen 
Jahr vor dem Aus stand, waren 
wir der Meinung, diesen Tradi-
tionsbetrieb nicht untergehen 
zu lassen“, betonte Jörg Ludwig 
Jordan bei der feierlichen Eröff-
nung des neuen Standortes.

Der Chef der deutschen Jordan-
Gruppe, die mit der Marke Joka 
führender Anbieter für Holz, Bo-
denbeläge und Heimtextilien ist, 
schilderte lebendig, wie binnen 
weniger Tage modernste Tech-
nik und Logistik bei Inku Jordan 
Österreich Einzug halten musste. 
„Mit dem neuen Standort haben 
wir eine hervorragende logisti-
sche Anbindung vorgefunden. 
Das neue Haus vereint Vertrieb 
und Lagerkapazität unter einem 
Dach und bietet erhebliche Effi-

zienzsteigerungen.“
Sowohl Eigentümervertreter 

Jörg Ludwig Jordan als auch 
Standortleiter Mag. (FH) Mario 
Freiberger betonten die zentra-
len Grundsätze von Inku-Jor-
dan, nämlich den konsequent 
hohen Qualitätsanspruch, die 
unbedingte Kundenorientie-
rung und die partnerschaftli-
che Beziehung zu den Inku-
Fachhändlern: „Es ist nicht 
ausschließlich die Qualität der 
Inku-Produkte, die trendori-
entiertes und zeitloses Design 
mit langlebiger Funktionalität 
als beste Voraussetzung für die 
Verarbeitung bietet, sondern 
vor allem auch die Kompetenz 
der Inku-Vertragspartner.“

LR Dr. Petra Bohuslav eröff-
nete offiziell den Standort und 
freute sich, dass Inku in NÖ ge-
blieben ist. 

Veranstaltungstipps
• Frau in der Wirtschaft:
Ladies Lounge

3. 5. 2010 – 19.00 Uhr
Mautwirtshaus, 2340 Möd-

ling, Elisabethstraße 22
• „Mit Balance durch den Un-
ternehmeralltag“

5. 5. 2010 – 19 Uhr
Haus der Wirtschaft, 2340 

Mödling, Guntramsdorfer Stra-
ße 101
• „Wie erkenne ich Warnsym-
ptome von Herz- und Kreis-
lauferkrankungen“

Prim. Univ.-Doz. Dr. Franz   
Xaver Roithinger

• „Mit Mentaltraining stress-
stabil in allen Lebenslagen“

Prof. Mag. Margarita Zinter-
hof 

• „Tipps und Tricks für einen 
gesunden Schlaf“

Ingrid Kleindienst-John
• „Gut schlafen durch finanzi-
elle Vorsorge“

Sabine Spitaler
• „Gesund essen auf Basis der 
Traditionellen Chinesischen 
Medizin“

Barbara Kölbl
Die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldung unter moedling@

wknoe.at oder Tel. 02226/22196
• Elektrotechnikerstammtisch

6. 5. 2010 – 19.00 Uhr
Mautwirtshaus , 2340 Möd-

ling, Elisabethstraße 22
Anmeldungen: Tel. 02236/

22 1 96 oder E-Mail: moedling@
wknoe.at

• Ideensprechtag: Patente – Mar-
ken – Muster – Technologien 

10. 5. 2010 
Haus der Wirtschaft, 2340 

Mödling, Guntramsdorfer Stra-
ße 101

Dieser Informationstag bie-
tet Datenbankrecherchen nach 
Firmen, Produkten, technischer 
Literatur, Patenten und Ge-
brauchsmustern.

Persönliche Terminverein-
barung ist unbedingt notwen-
dig: Tel. 02742/851-16501 Frau 
Hösel.

• Frau in der Wirtschaft:
„Wer Erfolg hat ist selber 
schuld“

26. 5. 2010 – 19 Uhr
Ilse Wagner, Geschäftsführe-

rin von Telenova und Autorin 
informiert über Strategien zur 
Neukundengewinnung.

Haus der Wirtschaft, 2340 
Mödling, Guntramsdorfer Stra-
ße 101

Anmeldung unter moedling
@wknoe.at oder Tel. 02226/
22196

Neunkirchen
wko.at/noe/neunkirchen

Geheimnisse der
Kommunikation und Manipulation
Wie bringt man einen Elefanten dazu,
eine Pirouette zu drehen?

Sie haben sich schon immer gefragt, ...
 wie Ihr Unterbewusstsein funktioniert und wie Sie es    

   beeinflussen können? 
 wie Sie psychologisch anspruchsvolle Situationen am  

   besten meistern? 
 wie Sie sofort erkennen können, ob Ihr Gesprächspartner  

   die Wahrheit spricht? 

Dann machen Sie gemeinsam mit Trainer Christoph
Rosenberger eine „Reise ins Unterbewusstsein“. Sie erhalten 
Antworten, Tipps und Tricks zu den Themenbereichen
Verhandlungs- und Verhaltenspsychologie, Persönlichkeits-
entwicklung und Kommunikation.

Lösen Sie Ihren WK-Bildungsscheck ein!

Veranstaltungstermin:   27.5.2010, Do 19 bis ca. 21.30 Uhr

Ort: Haus der Wirtschaft, Triester Straße 63
       2620 Neunkirchen 12129059z

Teilnahmebeitrag: € 50 (inkl. Buffet nach der Veranstaltung)

Information und Anmeldung:
WIFI-Kundenservice, T  02742 890-2000 | E  kundenservice@noe.wifi.at
www.noe.wifi.at

ist online unter
WIFI-Kursbuch 2010/11

www.noe.wifi.at
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Erfolgreiche Lehrabschlussprüfung

Grund zur Freude gab es im WIFI Neunkirchen. Die Teilnehmerinnen 
haben die Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau mit Lehrabschluss, 
die im Auftrag des AMS Neunkirchen durchgeführt wurde, geschafft.
Im Bild die Teilnehmer/innen mit den Prüfern Pögner, Kwich, KommR 
Schönbeck und dem Lehrgangsleiter KommR Gunther Gräftner.

St. Pölten
wko.at/noe/stpoelten

Kürzlich besuchte WK-Bezirksstellenobmann Ing. Norbert 
Fidler die Buchhandlung Schubert in der St. Pöltner Innenstadt. 
Geschäftsinhaberin Mag. Susanne Sandler gab einen kurzen Einblick 
und erläuterte: „Die Firma versteht sich als Sortimentsbuchhandlung 
mit Antiquariat und verkauft auch Musikalien sowie alte Grafik aus 
Niederösterreich. Die Schwerpunkte liegen in der Beratung durch 
erfahrene Fachkräfte, im Bestellservice von in- und ausländischer 
Literatur und Zeitschriften sowie der Recherche nach vergriffenen 
Titeln. Zurzeit wird das Antiquariat mittels EDV katalogisiert und in 
mehreren Antiquariatsdatenbanken im Internet angeboten.“

Fo
to

: B
ez

ir
ks

st
el

le

Zu Besuch 
bei der Buchhandlung Ludwig Schubert

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien
Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at

Kürzlich eröffnete in St. Pölten ein Geschäft der besonderen Art. 
Geschäftsinhaber Günter Mutenthaler und seine Gattin Nina begrüßten 
WK-Bezirksstellenobmann Ing. Norbert Fidler und gaben einen 
Einblick in die Welt der Glasgestaltung. Günter Mutenthaler: „In 
meinem Geschäft finden Sie eine Vielfalt meiner Teller, Schalen, 
Lampen und Dekos. Die Produkte sind ausschließlich handgefertigte 
Einzelstücke von bester Qualität. Auch fertige ich gerne Unikate nach 
Ihren Wünschen und Vorstellungen an.“
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S‘Glaseck lud zur Geschäftseröffnung

V. l. n. r. Ing. Norbert Fidler, Reinhard Borger, Oswald Borger, 
Roland Borger, Rebeka Mayer, Mag. Wolfgang Grabensteiner.
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Zu Besuch bei Immobilien Borger

Kürzlich besuchte Bezirks-
stellenobmann Ing. Norbert 

Fidler gemeinsam mit Mag. 
Wolfgang Grabensteiner die 
Firma Borger in St. Pölten. Ge-
schäftsinhaber Oswald Borger 
gab einen kurzen Einblick in 
die Welt der Immobilien. „In 
unserer Branche ist das so, dass 
das Geld auf der Straße liegt! 
Man muss es nur aufheben!“, 
betont Borger und meint damit 

die große Anzahl der auf dem 
Markt befindlichen Immobilien. 
Der Familienbetrieb, bei dem 
bereits die Söhne des Gründers 
mitarbeiten, bildet auch eige-
ne Fachkräfte selbst aus. Auch 
Praktikanten bekommen die 
Chance, in den Beruf Immobi-
lienkaufmann Einblick zu neh-
men. Rebeka Mayer begann 
auch als Praktikantin und zählt 
schon jetzt zum Team.
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Scheibbs
wko.at/noe/scheibbs

Das Führungsteam der Jungen Wirtschaft im Bezirk Scheibbs um 
Bezirksvorsitzenden Ing. Martin Teufel und Ing. Sandra Höbarth wird 
seit kurzem von Andreas Lechner und Dietmar Frühauf verstärkt. 
Im Bild v. l. n. r.: Andreas Lechner, JW-Bezirksvorsitzender Ing. Martin 
Teufel, Baumeister Ing. Sandra Höbarth und Dietmar Frühauf.
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JW mit verstärktem Führungsteam

Im Bild v. l. n. r.: Bezirksstellenobfrau Erika Pruckner, Firmenchef 
Joachim Mayr, Marina Scharner, Anton Jagersberger und 
Bezirksstellenleiter Mag. Harald Rusch.
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Tischlerei Mayr – 
Auszeichnung für Lehrlinge

Die Lunzer Tischlerei Mayr 
konnte sich über die Erfolge 

ihrer betrieblichen Lehrlings-
ausbildung freuen. Gleich zwei 
Lehrlinge hatten die Lehrab-
schlussprüfung mit Auszeich-
nung bestanden – die Lunzerin 
Marina Scharner im Lehrbe-
ruf Bürokauffrau und Anton 
Jagersberger im Lehrberuf 
Tischlereitechnik. Firmenchef 
Joachim Mayr baut auf die 
Ausbildung im eigenen Betrieb. 
Von den derzeit 22 Mitarbei-

tern haben 18 die Lehre in der 
Tischlerei Mayr absolviert. Zur 
Zeit werden vier Lehrlinge im 
Betrieb ausgebildet. „Wir sind 
ständig auf der Suche nach 
neuen Lehrlingen“, so Joachim 
Mayr. 

Für die Wirtschaftskam-
mer gratulierten Bezirksstel-
lenobfrau Erika Pruckner und 
Bezirksstellenleiter Mag. Harald 
Rusch den ausgezeichneten 
Lehrlingen und überreichten 
WIFI-Bildungsschecks. 

Tulln
wko.at/noe/tulln

3. Platz beim eDay Award 2010: Ludwig Krenn (l.) 
und Alexander Zechmeister.
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3. Platz beim eDay Award 2010

Ein Film sagt mehr als 1000 
Bilder! Getreu dem Motto 

„Einrichten fürs Leben“ ist Lud-
wig Krenn aus Tulln ein großer 
Fan des „Nordic-Sitting“. Die 
Norweger HAG, STOKKE und 
Varier legen nicht nur Wert auf 
Design sondern auch auf Gesun-
des Sitzen. MOVE, die Steh- und 
Sitzhilfe, ist schon fast 20 Jahre 
am Markt und erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit. „Bei unzäh-
ligen telefonischen Kundenan-
fragen kam uns die Idee, die vie-
len Anwendungsmöglichkeiten 
doch in einem Film erklären zu 

lassen“, so Ludwig Krenn. Mit 
Alexander Zechmeister, einem 
Filmschaffenden aus Klosterneu-
burg, fand Ludwig Krenn einen 
perfekten Partner. Er erstellte 
nicht nur ein kreatives Drehbuch, 
sondern auch die ganze Abwick-
lung wurde professionell durch-
geführt, und das zu einem Low-
Budget. Umso mehr erfreuten 
sich die beiden Filmproduzenten 
über den 3. Platz beim eDAY 
Award 2010 der Wirtschaftskam-
mer Österreich  und darüber, mit 
diesem Clip den Global Playern 
Paroli zu bieten.
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Lehrlingsseminar 
in der Wirtschaftskammer Tulln

Referentin Mag. Anna Mrazek (r.) mit dem Vortragenden des Seminars 
und den Lehrlingen.

Ein Lehrlingsseminar zum 
Thema Gesprächsgestaltung 

veranstaltete die Bezirksstelle 
Tulln der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich vor kurzem in 
Zusammenarbeit mit der Volks-
wirtschaftlichen Gesellschaft. 
Der Vortragende behandelte 
mit den Lehrlingen die Themen 
„Voraussetzung für Gespräch, 
Diskussion und Rede, Besonder-
heiten des Verkaufsgesprächs 
anhand von Gesprächssimulati-

on mit Videoaufzeichnung und 
Diskussionsoptimierung“.

Referentin Mag. Anna Mra-
zek: „Die Wirtschaftskammer ist 
sehr interessiert daran, die Aus-
bildung der Lehrlinge in den 
Betrieben durch die Vermittlung 
speziellen wirtschaftlichen Wis-
sens zu ergänzen. Erfolgreiche 
und verantwortungsbewusste 
künftige Mitarbeiter sind zusam-
men mit Ausbildung und Wis-
sen Kapital für die Zukunft.“
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V. l. Dr. Christian Prokopp, Pfarrer Anton Aichiger, Elisabeth Lukas-
Salzgeber, Bezirksstellenobmann Ing. Franz Reiter, Bürgermeister 
Mag. Peter Eisenschenk.
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Neueröffnung 
Gewusst wie Reform bei Prokopp in Tulln 

Die erfolgreiche Unterneh-
mensgeschichte des Traditi-

onshauses Gewusst wie Reform 
bei Prokopp fand mit der Eröff-
nung der 10. Filiale in Tulln ihre 
jüngste Fortsetzung. An die 80 
Gäste, darunter Prominenz aus 
Politik und Wirtschaft, folgten 
der Einladung von Dr. Christian 
Prokopp und der Familie Lukas, 
den Loley-Hausherren. 

Bislang war den Tullner 
KonsumentInnen KommR Dr. 
Walter Sibral in unmittelbarer 
Nähe ein kompetenter und be-
währter Anbieter des Gewusst 

wie-Sortiments. Der Wechsel 
ins Haus Loley und die Über-
gabe an Dr. Christian Prokopp 
erfolgte in bestem Einverneh-
men, nachdem KommR Dr. 
Walter Sibral sich entschloss, in 
den wohl verdienten Ruhestand 
zu treten. Christian Prokopp 
bedankte sich bei der Familie 
Lukas, KommR Dr. Walter Sib-
ral und seinem Filial-Team für 
die Unterstützung. Den Worten 
Prokopps folgte Bürgermeister 
Mag. Peter Eisenschenk und 
gratulierte  im Namen der Stadt 
und wünschte viel Erfolg. 

Wr. Neustadt
wko.at/noe/wr.neustadt

Bausprechtage der BH

Die nächsten Bausprechtage 
der Bezirkshauptmann-

schaft, 2700 Wr. Neustadt, 
Ungargasse 33, finden am 
Mittwoch, dem 12. Mai, und 
Mittwoch, den 26. Mai 2010, je-
weils von 8–12 und 13–16 Uhr 
statt. Zur Vermeidung von zu 
langen Wartezeiten wird um 
Voranmeldung unter der Tel.-
Nr. 02622/90 25/DW 41 2 39 
bis 41 2 44 ersucht.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-

denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlens-
wert, bereits mit schriftlichen 
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. Nur so ist eine kon-
krete Beurteilung des Projekts 
möglich! Informationen und 
Auskünfte über Inhalte und Aus-
führungsqualität der Unterlagen 
erhalten Sie bei der Wirtschafts-
kammer NÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/16 3 01 od. 16 3 02.

Sprechtage der Sozialversicherung

Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der ge-
werblichen Wirtschaft in der WK-Bezirksstelle Wiener Neustadt, 

Hauptplatz 15, 2700 Wiener Neustadt, finden am 10. und 25. Mai, 
jeweils von 7.00 bis 12.00 und 13.00 bis 14.30 Uhr, statt.
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Hausmesse bei 
Landmaschinen Ernst Bauer

Im April fand bei der Fa. Landmaschinen Ernst Bauer eine Hausmesse 
statt. Das Unternehmen mit Sitz in Kirchschlag vertreibt Land- und 
forstwirtschaftliche Maschinen, Traktoren sowie Gartengeräte und ist 
erster Ansprechpartner vor Ort für innovative Landtechnik. 
Im Bild: Bezirksstellenleiter Dr. Erich Prandler mit Firmenchef 
Ernst Bauer (Mitte) und Firmenvertretern.

Wien-Umgebung
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat

Frau in der Wirtschaft, Junge Wirtschaft und die Außenstelle 
Purkersdorf luden ihre UnternehmerInnen zur Messe „Schön, fit und 
gesund in den Sommer “ in das Seminarhotel Schlosspark Mauerbach. 
Die Gäste konnten sich zu den Themen Mode, Sport, Reisen, Kosmetik 
usw.  bis zu diversen Vorträgen über Hautalterung und Aromaöle 
informieren. Zur Eröffnung sprach Obmann Ing. Gerhard Riegler  den 
großen Dank der teilnehmenden Betriebe aus dem Bezirk und 
KommR Monique Weinmann, Andrea Faderbauer und Monika Nagl für 
die Organisation aus. 
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„Schön, fit und gesund in den Sommer“ 
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V. l. n. r.: StR KommR Martin Czerny, Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager, StR Dr. Maria T. Eder, 
Obmann KommR Walter Platteter.

Schülerinnen der Klosterneuburger Mittelschulen mit
StR KommR Martin Czerny, Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager, StR Dr. Maria T. Eder, 
Obmann KommR Walter Platteter.
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Girl’s Day in Klosterneuburg

Am 22. April fand bereits zum 
2. Mal in der Wirtschafts-

kammer Klosterneuburg eine 
Infoveranstaltung anlässlich des 
Girl’s Day statt!

Obmann KommR Walter 
Platteter wies darauf hin, dass 
Mädchen großteils noch immer 
zu typischen Frauenberufen wie 
Frisörin und Verkäuferin ten-
dieren, damit schmälern sie aber 
ihre Chancen am Arbeitsmarkt. 
Um Mädchen auch für techni-
sche Berufe zu begeistern und 
ihnen die Vielfalt an Berufsmög-
lichkeiten vor Augen zu führen, 
gibt es den Girl’s Day!

Dr. Maria Theresia Eder, 
Schul- und Jugendstadträtin, 
unterstrich nochmals die Be-
deutung derartiger Veranstal-
tungen. Sie betonte nicht ohne 
Stolz, dass es an der HTL für 
chemische Industrie in der Ro-
sensteingasse in 1070 Wien, wo 
sie als Professorin unterrichtet, 

einen Mädchenanteil von 50 
Prozent gibt.

Mag. Barbara Wagner-Buhl 
von der Fa. Baxter AG stellte 
Berufsmöglichkeiten für Frau-
en, Mädchen in technischen 
Berufen innerhalb des weltweit 
tätigen Konzerns vor.  Mehr als 
40 Schülerinnen aus Klosterneu-
burger Schulen waren mit ihren 
Lehrkräften gekommen, folgen-
de Firmen waren mit Infostän-
den vertreten: Baxter AG, bau-
Max Ag, Taxi Danzinger, Zuklin 
Bus GmbH, weiters waren 
das Bundesamt für Wein- und 
Obstbau und die Stadtgemein-
de Klosterneuburg mit einem 
Stand der J-Card vertreten. 

Als Gäste konnten u. a. 
auch Bürgermeister Mag. Ste-
fan Schmuckenschlager, StR 
KommR  Martin Czerny, Ju-
gendreferatsleiter Mag. Franz 
Brenner und Schulreferatsleite-
rin Böhm begrüßt werden.

Franz Lukas Fachathaler, Lehrling in der Schlosserei Zoubek 
in Tullnerbach, hat beim diesjährigen Lehrlingswettbewerb im 
Rahmen des Tag des „High-Tec-Lehrlings 2010“ den 3. Platz im 
Lehrberuf Metalltechnik erreicht. Obmann Ing. Gerhard Riegler, 
Außenstellenleiterin Dr. Isabella Petrovic-Samstag und das gesamte 
Team der Schlosserei Zoubek gratulierten Franz Lukas Fachathaler 
zum Erfolg und wünschten für seinen weiteren Berufsweg alles Gute.
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Lehrlingsauszeichnung 

Zwettl
wko.at/noe/zwettl
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Stanzl weiter international erfolgreich

Die erst vor kurzem fertiggestellte Produktion „TETRON Digitalfunk 
NÖ“ der STANZLmedia gewann bei den 24. int. Wirtschaftsfilmtagen 
unter 303 Einreichungen eine Silberne Prix Victoria. Der Film 
zeigt den Aufbau des Digitalfunknetzes, von der Kommunikation 
der Indianer bis zum modernsten Funknetz. Der Film macht klar, 
dass Einsatzorganisationen nun über ein gemeinsames Funknetz 
länderübergreifend kommunizieren können. Er zeigt auch die 
Vorreiterrolle des NÖ Digitalfunknetzes auf. Ing. Franz Stanzl (2. v. l.) 
freute sich über die neuerliche Auszeichnung, die ihm von Alexander 
V. Kammel (Filmservice) (l.), Bernhard Schlichtinger (Amt der 
NÖ Landesregierung) (2. v. r.) und Ruedi Christen (Jurypräsident der 
24. Wirtschaftsfilmtage (r.) überreicht wurde.

Betriebsbesichtigung der Jungen Wirtschaft 
in der Schremser Brauerei

Die Junge Wirtschaft des Bezir-
kes Gmünd veranstaltet am 

Mittwoch, dem 19. Mai, um 18 
Uhr einen Besuch in der Braue-
rei Schrems.

Aus Anlass der 600-Jahr-Feier 
der Brauerei Schrems wird DI 
Karl Trojan einen Überblick 
über Traditionen und Generati-
onen sowie über die Firmenphi-
losophie der Brauerei Schrems 
geben. Anschließend stehen eine 
Betriebsbesichtigung und eine 

Bierverkostung auf dem Pro-
gramm.

Jochen Flicker, Vorsitzender 
der JW Gmünd, und sein Team 
freuen sich auf einen interessan-
ten und gemütlichen gemeinsa-
men Abend. Treffpunkt ist um 
18 Uhr bei der Brauerei Schrems.

Aus organisatorischen Grün-
den ersuchen wir um Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
02852/52 2 79 bis spätestens 
12. Mai.
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Kleiner Anzeiger
Anzeigenannahme: E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 

Fax 01/523 29 01/33 91, Telefon 01/523 18 31, ISDN 01/523 76 46.
Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche.

Anschrift Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtschaft“, 
Mediacontacta Ges.m.b.H.,
1010 Wien, Teinfaltstraße 1.

Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz 
nicht bekanntgegeben werden.

Preise für „Kleinanzeigen“: Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben

und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–; 
Chiffregebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

Alarmanlagen

www.s3alarm.at
Tel. 01/982 29 22

Geschäftliches
BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/
115 11 319, www.tomabuch.at

Stühle, Tische und Gartenmöbel: Wir 
liefern Stühle + Tische sowie verwandte 
Produkte zu Großhandelspreisen. Gro-
ßes Lager, viele Modelle, Spezialan-
gebote für Gastronomie. Sitwell Mö-
belgroßhandel, Wr. Neudorf 02236/
36 6 08

Lagerfläche ab € 1,50/m2 auf Wunsch 
mit Zustellung und Betreuung, Tel. 
07475/52 1 52

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG/JAHRESABSCHLÜSSE, 0664/
530 45 95, www.buchhaltung-kraus.at

Suche gebrauchte Stahlhalle oder Stahl-
träger zum Abbau. 02764/30 01 19

Betriebsobjekte
Lkw-Werkstätte oder Fahrzeugbau 
Mehrheitsbeteiligung, oder zu kaufen 
gesucht, B 1,  Raum Amstetten – St. Pöl-
ten, Besitzer  kann in Firma verbleiben. 
PROCONSULT, 4810 Gmunden, Brun-
nenweg 4, kanzlei@proconsult-wt.at

Anhänger
HUMER Anhänger,  Tieflader, Ver-
kaufsfahrzeuge in Loosdorf/Melk, 
Verkauf-Verleih-Service-Pickerl,  Süd-
straße 1, größte Auswahl vor Ort mit  
Ersatzteil-Shop. www.humer.com

ÜBERSETZUNGEN / DOLMETSCHEN 
Tschechisch und Slowakisch

 
Spezialisierung:

Recht, Wirtschaft, Technik 
Kontakt: Dr. Ivana Bucková, gerichtliche

Dolmetscherin für Tschechisch 
Tel.: 0043 699 12633868

E-Mail: kanzlei@buckova.at

ˇ

Informiert sein –
die 

NÖWI lesen!

Vorläufige Werte
Basis Ø 2005 = 100
März 2010 109,3
Veränderungen
gegenüber 
Vormonat + 1,1%
Vorjahr + 2,0%
Verkettete Werte

Verbraucherpreisindex
VPI 00 120,9
VPI 96 127,2
VPI 86 166,4
VPI 76 258,6
VPI 66 453,8
VPI I/58 578,2
VPI II/58 580,1
KHPI 38 4378,4
LHKI 45 5080,4

5. Waldviertler Genussmesse 
in der Bezirksstelle Zwettl

Die HLW Zwettl und die 
Stadtgemeinde Zwettl ver-

anstalten heuer bereits zum 5. 
Mal die Waldviertler Genuss-
messe in der Wirtschaftskam-
mer Zwettl, am Samstag, dem 
8. Mai, Eröffnung um 9.30 Uhr 
unter Mitwirkung der Musikka-
pelle C. M. Ziehrer.

Von SchülerInnen und Lehre-
rInnen werden regionaltypische 
Produkte von Projektpartnern in 
Kombination mit einem anspre-
chenden Rahmenprogramm 
präsentiert.

Dieser Tag steht vollkom-
men im Zeichen der HLW/FW 
Zwettl, denn am Nachmittag fin-
det im Hamerlingsaal (Gasthof 
Schierhuber) das Mitmachthea-
ter „Electric Ballroom“ statt, bei 
dem SchülerInnen der HLW als 
SchauspielerInnen agieren und 
klingt in Form eines Clubbings, 
Beginn: 20.30 Uhr, aus.

Bei der Waldviertler Genuss-

messe werden viele kulinari-
sche Genüsse vom gesunden 
Frühstück über Waldviertler 
Tapas-Teller und Grillspeziali-
täten bis zu gediegenen Weinen 
unter dem Motto „Slow-Food“ 
angeboten. Auch der HLW-
Käse kann erstmals verkostet 
werden.

Für kleinste Besucher gibt es 
ein umfangreiches Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg, Clown, 
Überraschungen und sie wer-
den vom entzückenden Genuss-
hörnchen begleitet.

Weiters kann man Klangmas-
sagen genießen, zum Thema 
Schüssler-Salze sich einer Ant-
litz-Analyse unterziehen, über 
Heuunterbetten und das tren-
dige „Will-Bett“ informieren. 
Um 11 und 16 Uhr wird das von 
SchülerInnen des IV. Jahrgan-
ges B entworfene HLW-Dirndl 
im Rahmen einer Modeschau 
präsentiert.
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Qualifizierungsverbund Waldviertel 
im 3. Erfolgsjahr

Der Qualifizierungsverbund Waldviertel ist ein Zusammenschluss 
von über 20 Waldviertler Unternehmen und startete bereits 
in das 3. Erfolgsjahr. Auch für 2010 sind von den beteiligten 
Unternehmen über 50 Kursmaßnahmen geplant, die 
Schulungsthemen wie Marketing, Verkauf, Betriebswirtschaft, 
Persönlichkeitsentwicklung usw. umfassen. Ergänzt werden diese 
Schulungen durch Erfahrungsaustauschrunden der Personal- und 
Bildungsverantwortlichen dieser Waldviertler Unternehmen zu Themen 
wie Productive Ageing, Gesundheit im Betrieb, Mitarbeiterentwicklung 
und Arbeitszeitflexibilisierung. KASTNER-Geschäftsführer Mag. Herwig 
Gruber (r.) konnte beim letzten Treffen auch Harald Resch (2. Reihe l.) 
vom AMS Zwettl begrüßen, der über die neuesten Entwicklungen des 
Arbeitsmarktservice informierte.
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen 
werden. In der in der Wirtschaftskammer Niederösterreich eingerichteten Beratungs-
stelle für Betriebsgründungen gibt es dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Aus-
künfte unter der Telefonnummer 02742/851/DW 17 7 01.

Nachfolgebörse

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Textilreinigung,  Wien- Nachfolger gesucht! Sehr gut eingeführte Textilreinigung seit 36 Jahren bestehend, sucht – da auch ich A 3758  
Wäscher und  Umgebung einmal in Pension gehen will – Nachfolger. Super-Lage am Stadtplatz. Mietvertrag-Übernahme möglich,  
Färber   Ablöse für Geräte, Maschinen und Einrichtung. Informationen unter Tel.: 0664/450 43 56.
Sonnenstudio Mostviertel Langjährig bestehendes, gut eingeführtes Sonnenstudio zu verkaufen. Mitten im Zentrum von Waidhofen/ A 3792  
  Ybbs, in einem Innenstadt-Arkadenhof, eingerichtet nach Feng Shui, stehen vier top-Sonnenbänke mit    
  minutengenauem Steuerungssystem und Musikanlage. Empfang und Barbereich sowie eine Kinderecke    
  runden das gemütliche Ambiente ab. Das Unternehmen kann ohne Investition fortgeführt werden.
Fitness Industrieviertel Gut eingeführtes Fitness & Gesundheitsstudio! Wir suchen einen Nachfolger für unser gut eingeführtes  A 3905  
  Fitness & Gesundheitsstudio in Wr. Neustadt. Guter Kundenstock vorhanden.
Gastronomie Baden Wunderschönes nostalgisches Café-Restaurant in Baden, Fußgängerzone, aus familiären Gründen um A 3939  
 Café-Restaurant moderate Investablöse in Hauptmiete abzugeben – nähere Informationen unter 0676/603 99 75.
Friseur Industrieviertel Nachfolger gesucht. Top-eingeführter Salon wegen Pensionierung zu vergeben! Voll eingerichtet! Südlich A 4018  
  Wien.
Versicherungs-  Suchen Versicherungsmaklerbüro zur Übernahme. Wir expandieren und sind auf der Suche nach A 4019  
makler   Versicherungsmaklerbüros (inkl. Standort) in Wien, NÖ und Ost-STMK.
Textilreinigung  Industrieviertel Nachfolger gesucht. Sehr gut eingeführte Textilreinigung wird nach 35 Jahren wegen Pensionierung A 4020  
+ Wäscherei  vergeben. Ablöse für Maschinen und Inventar. Gewerbeschein kann eventuell zur Verfügung gestellt    
  werden. Info unter 0660/654 63 15.
Vermögens- Weinviertel Großer Bestand an zufriedenen Kunden; keine Hausbesuche! A 4021  
beratung   
Gastronomie Industrieviertel Gasthaus zu verpachten. Gasthaus 75 Plätze innen, 100 Plätze Terrasse und Gastgarten, 60 Parkplätze  A 4022  
  auf eigenem Grund auch für LKW geeignet, Pächterwohnung 140 m². Angrenzender Saal (300 m², nicht    
  Pachtgegenstand) steht für Veranstaltungen (Firmenfeier, -schulungen) zur Verfügung. Lage: Bez. Baden,    
  Einzugsgebiet ca. 25.000 EW und ca. 1000 Firmen in 5 km Umkreis.
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stahlhart kalkuliert

stahlhart gebaut

industrietorservice.at

Mewald GmbH

Industriestraße 2
2486 Pottendorf 
T 0 2623/ 72225
info@mewald.at

Industrietore 
Verladesysteme
Schranken
Servicewartung  
Störungsdienst

Kaufe
KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge
Suche Lkw  und Lieferwagen, Bj. 1965 
bis 2005, Kfz-Rauch, 0732/78 10 96

ANHÄNGER
Verkauf, Verleih & Service, Reparaturen 
und §57a-Überprüfungen, HÄNGER-
PROFI-Steininger, 2111 Gewerbepark 
Tresdorf bei Korneuburg, Tel. 02262/
73 4 09, www.steininger.co.at

Hallenlaufkran DEMAG 3,3 t, Spann-
weite 13,5 m. 2 Kranketten 4-fach mit 
Rückhänger 3 t. 2 Kranketten 4-fach 
mit Rückhänger 6 t. Palettengabel Diem 
1,8 t. Tel. 0664/350 27 72Internet

.COM-Domain € 7,99/Jahr Domains, 
Webhosting, E-Mail, SSL-Zert. www.
domaintechnik.at, Tel. 06216/51 64

Große Dateien kommen per E-Mail oft 
nicht an? Yorus Server FX bietet zuver-
lässigen Datenaustausch mit Ihren Pro-
jektpartnern und Kunden – Jetzt kosten-
los testen! www.yorus-server.com

Immobilien
Tulln-Nähe/Vierkanthof! teilweise sa-
niert, Pferdehaltung oder Handwerk, € 

220.000,– www.immobilien-ribarits.at, 
0699/194 604 64 

Stellenangebote
Neu durchstarten: Verkaufsmitarbei-
ter für Immobilien gesucht, gerne auch 
Quereinsteiger! www.mehr-verdienen.
at, 0664/869 76 30

Geschäftslokale
Krems-Zentrum – TOP Geschäftslo-
kale zu mieten: ca. 103 m2, Top-Aus-
stattung, Bestlage, Verkaufsraum, 2 
Lagerräume, 1 Büroraum, WC, Klima, 
GasHZ, NettoM: € 2300,– inkl. BK 
zzgl. Werbeaufwand € 274,94; ca. 165 
m2 TOP Lage, 3 große Verkaufsflächen, 
2 Etagen, 2 Schaufenster, Parkplatz für 
Ladetätigkeiten, BruttoM.: € 1735,– inkl. 
USt, inkl. BK; ca. 70 m2, 2 große Schau-
fenster, GasthermeHZ, Lagerraum, WC, 
Küche BruttoM € 780,– inkl. BK; ca. 160 
m2, 4 Räume, Küche, 2 WC, Serverraum, 
2 Schaufenster, Innenhof, Fernwärme, 
BruttoM: € 2300,– inkl. USt und BK, 
www.immo-contract.com, Hr. Emrani, 
0664/819 18 11

Baden – zentrales branchenfreies Ge-
schäftslokal mit 450 m2 Gesamtnutz-
fläche, Auslagefronten, unbefristeter 
Hauptmietvertrag; Miete: € 10,–/m2 
zzgl. MwSt., 0664/308 76 84, 0664/
160 91 94, www.immo-tipp.at

Neugründer
W E R B E M I T T E L V E R T E I L U N G ! 
Roland Holubek, Lindenstraße 23, 2295 
Zwerndorf, 0664/394 30 71

Verkauf
Hochregallager ca. 53 x 12 m, Höhe 
11 m, mit zwei eingebauten Hochre-
galstaplern, zum Abtragen. Stahlhalle 
ca. 17,50 x 24 m, lichte Höhe ca. 4 m, 
DN 15°, zum Abtragen. Stahlkonstruk-
tion ca. 37,50 x 80 m, freitragend, DN 
18° (ehemalige Messehalle). Pühringer 
Tel. 0664/612 34 56, Fax 07259/51 92, 
E-Mail: office@concreta.at

Verkaufe Gastronomie Einrichtung: 
Küche, Schank, Gaststube und Saal. 
Sehr gut geeignet für Mostheuriger! Bei 
Interesse Fotos möglich. Tel. 07259/
30 10 20

Stapler

Diesel - Gas - Elektro • Verkauf
• Vermietung
• Finanzierung
• Service
• Eintausch 

V e r k a u f s b ü r o  O s t
Tel.: 02236/61551-430
www.gebrauchtestapler.at

Staplerzentrum

250 Gebrauchtstapler lagernd

Schwanenstadt-Wr.Neudorf-Lieboch/Graz

FAHRZEUGEINRICHTUNGEN
Planung-Verkauf-Montage

www.metallbau-standhartinger.at
Tel. 0664 / 320 87 85
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Das Erfolgsmusical mit der Musik von Elton John hat am 
1. Mai  Premiere im Theater im Neukloster in Wr. Neustadt. 
Weitere Termine 8. 5., 9. 5., 12. 5., 13. 5., 15. 5., 16. 5., 21. 5. sowie 
30. 5. 2010. Lassen Sie sich in das alte Ägypten entführen  und von 
der zeitlosen Liebesgeschichte  von Aida und Radames berühren 
und verzaubern. Karten gibt es noch unter Tel. 02622/77 8 14, 
www.theaterimneukloster.at

Anita Stein & Band „Die Garten Tulln“ startet 
in die dritte Saison

Wandern durch das „Tal der 
Sonnenuhren“ können Sie am 
16. 5. bei der alljährigen Wein-
wanderung durchs Weitental. 
Neben sagenhaften Geschichten 
und Verkostungen guter Weine 
kommt die musikalische Unter-
haltung nicht zu kurz. 

www.weiten.at

Anita Stein liefert gemeinsam 
mit ihrer Band von Soul, Jazz 
bis Pop eine atemberaubende 
Show. Am 14. 5. stellen „Anita 
Stein & Band“ auf der Bühne 
Mayer in Mödling ihr neues 
Programm vor und sorgen für 
ausgezeichnete Stimmung.

www.stein-music.com

„Die Garten Tulln“ wurde im Mai 2008 eröffnet. Bisher konn-
ten bei dieser ersten ökologischen Gartenschau Europas, 

die auch eines der beliebtesten Top-Ausflugsziele in Nieder-
österreich darstellt, rund 600.000 Gäste begrüßt werden. In der 
heurigen Saison wird besonderes Augenmerk auf die sechs neu-
en Schaugärten gelegt: der Genussgarten, die Wachsende Wand, 
der Ploberger-Garten, der Heimwerkergarten und das Alpinum.

Das Motto dieses Jahres lautet „Pflanzen, Ernten & Genießen“, da-
bei kann man vor Ort beispielsweise Erdbeertonnen und Mehrsor-
tenbäume entdecken sowie an einem Kürbiswettbewerb teilneh-
men, in dessen Rahmen Privatpersonen den größten ökologischen 
Kürbis ziehen und im Wettstreit gegen das Team der Garten Tulln 
antreten können. Eine andere Neuheit ist das so genannte „Blüml-
haus“, in dem Kinder gemeinsam mit dem neuen Maskottchen Leo 
Blüml ihre Geburtstage feiern können. 

Abgesehen davon steht das Team von Natur im Garten täglich im 
Besucherzentrum für die Beantwortung von Gartenfragen zur Ver-
fügung. Ebenso täglich werden Führungen mit Schwerpunkt auf die 
neuen Gärten durchgeführt. 

Nähere Informationen: Die Garten Tulln, Telefon 02272/
68 1 88, E-Mail office@diegartentulln.at, www.diegartentulln.at

Ludwig Hirsch

„Das, was die Leut‘ gern hö-
ren wollen“ mit Ludwig Hirsch 
& Band ist am 10. 5. im Stadt-
theater Wiener Neustadt zu 
sehen. Das Tourneeprogramm 
beinhaltet alle Hits von 1980 bis 
2010. 

www.kabarettfruehling.com, 
Tel. 01/96 0 96

Hader spielt Hader

Die Alte Werft in Korneuburg 
– genauer die „Halle 55“ mit ei-
ner Fläche von mehr als 600 m2 – 
ist Schauplatz für „Hader spielt 
Hader“. Charaktere aus den 
letzten fünf Programmen wer-
den zu kleinen Monologen kon-
zentriert, und dazwischen gibt’s 
Musikalisches. www.hader.at, 
Tickets unter Tel. 01/96 0 96
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„Aida“ in Wr. NeustadtBei Namens- oder Zusende-Adressenänderung faxen Sie uns
bitte diese Allonge,
Fax 02742/851/13 5 99, E-Mail: mds@wknoe.at
oder schicken Sie an: Wirtschaftskammer Niederösterreich,
Mitgliederdatenservice, 3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1.

5. Weinwanderung
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